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Das größte Unglück der Unterwasserschiffahrt

88 Mann tot auf dem Meeresgrund

Bergebliche Bergungsversuche an dem gefunkenen englischen U-Boot , ,Thetis "

London , 3. Juni .

Das Schicksal der in dem in der Bucht von

Liverpool auf Grund liegenden U - Boot , ,Thetis "

Eingeschlossenen hat sich erfüllt . Die Werft

Cammell Laird gab turz nach Mitternacht an

Hunderte ängstlich wartender Menschen in

Birkenhead die erschütternde Nachricht bekannt ,

daß keine Hoffnung mehr besteht , die Mann¬

schaft des gesunkenen U - Bootes zu retten , nach¬

dem alle Versuche , das Boot zu heben , vergeb¬

lich verlaufen sind .

88 Mann liegen im Uboot „ Thetis " in der

Irischen See begraben ; es wird nicht angenom

men , daß noch irgend jemand am Leben ist .

Auf die bis in die späten Abendstunden des

Freitag wiederholten Klopfzeichen durch Taucher
erfolgte teine Antwort mehr . Die Offiziere ,

Matrosen und Zivilisten sind wahrscheinlich
schon vor der Zeit erstickt oder auch ertrunken ,
zu der man mit dem Verbrauch der Luft ge =
rechnet hatte . Ein Marineoffizier , der sich an
den Rettungsarbeiten beteiligt hatte , erklärte
furz nach Mitternacht , daß alle Rettungsver¬
juche bis zum Tagesanbruch aufgeschoben wor
den seien . Auch die Aerzte haben den amtlichen

Auftrag erhalten , sich zurückzuziehen . Aus die

sen Nachrichten schließt man , daß das Unglüd ,

das über eines der modernsten englischen U

Boote hereingebrochen ist , zur größten . Kata¬

strophe der Unterwasserschiffahrt geworden ist .

Auf der „ Thetis " befanden sich 94 Mann , von

denen sich Freitag morgen vier durch den
Davis -Rettungsapparat in Sicherheit bringen
fonnten . Zwei weitere sind vermutlich bei dem
Versuch , aus dem Uboot auszusteigen, umge¬
fommen. Das Heck, das viele Stunden bis zu
Sieben Meter aus dem Wasser herausragte , war
Freitag gegen 18 Uhr gegen alle Erwartungen
wieder abgesunken. Das Schiff verschwand wie
ein Stein , nachdem der Versuch , es mit Stahl¬
seilen weiterzuheben , durch zerreißen der

ld work

Das U -Boot „ Thetis

Ordnung gegen Verwirrung
In Ostfriesland , am 3. Juni 1939 .

Reich an politischem Geschehen , vor¬

wiegend auf dem Gebiet der auswärtigen

Angelegenheiten , war die nunmehr zu Ende

gehende Woche : Unsere Freiwilligen in

Spanien , die Mitglieder der Legion Condor ,

sind in die Heimat zurückgekehrt ; die deutsch¬

dänischen Verhandlungen mit dem Ziel eines

gegenseitigen Nichtangriffspattes haben in
Berlin durch die Unterzeichnung eines Ab
fommens ihren Abschluß gefunden ; Molo¬
tow , der sowjetrussische Außenkommissar , hat
in einer Rede vor den Sowjet -Abgeordneten

auf die eigennützigen Bestrebungen der Des
mofratien hingewiesen , die den Bemühungen
um die Verwirklichung eines Dreier -Bünd¬

nisses im Wege stehen ; und über dieses

Wochenende hinaus weilt Prinzregent Paul
mit seiner Gemahlin zu einem Staatsbesuch

in Deutschland , damit die deutsch -jugosla

wische Freundschaft erneut betonend und die

Festigkeit der Beziehungen zwischen Berlin
und Belgrad offen herausstellend . Allen

hier verzeichneten Vorgängen ist eine ho ch
politische Bedeutung beizumessen ;

tragen sie doch jeder zu seinem Teil¬

dazu bei , dem Beschauer die Umrisse des

Bildes von der augenblicklichen Lage der
Verhältnisse in Europa klar vor Augen zu
führen .

- -(Weltbild )

Die „ Daily Mail " erhebt schon jetzt scharfe
so daß andere Ereignisse wenig Beachtung fin¬

den. Die dramatischen Berichte werden durch Vorwürfe . Zu einem späteren Zeitpunkt, so
Bilder , die ganze Seiten einnehmen, ergänzt . schreibt das Blatt , müßten viele Fragen beant¬
Immer wieder taucht die Frage auf , wie es wortet werden . Die Nation wolle wissen , war¬

möglich war , daß alle Rettungsversuche erfolg= um das Unglück über die „Thetis " hereinge¬
los blieben, obwohl das Heck des Ubootes meh- brochen sei. Warum das Uboot auf seiner ersten
rere Meter , und zwar eine beträchtliche Zeit¬
lang, über Wasser ragte. Wie war es möglich, Probefahrt in einen Golf fahren mußte, der

Die Frage , warum sich nicht alle Insassen mit
lo fragen die Blätter , daß sich nur vier Mann wegen der vielen Wracks , die auf seinem Grund teils monate - , teils jahrelang auf der iberi .

mit dem Davis -Apparat in Sicherheit bringen lägen , berüchtigt sei ; warum habe man dem

fonnten? Warum fonnte fein Loch gebohrt Gili teine Estorte zur Verfügung gestellt?

werden, da zumindest die Luftzufuhr gesichert Weshalb wurde es nicht früher vermißt ? Alle

hätte ? Alle diese Fragen ziehen sich durch sämt- diese Fragen erforderten eine strenge Unter¬
suchung und ein rigoroses Urteil .

liche Berichte .

Taue mißlang .

Hilfe des Davis-Rettungsapparates in Sicher¬
heit bringen konnten, ist in aller Munde. Die
vorläufige offizielle Annahme scheint , wie an
den Rettungsarbeiten beteiligte Fachleute er¬

klären , die zu sein , daß einer der an Bord Be¬

findlichen , der mit seinem Apparat durch die

Rettungslufe zu entkommen suchte , nicht vor¬

sichtig genug mit dem Instrument umgegangen
ist und in der Luke steckenblieb , wodurch er den
Weg für alle anderen verriegelte .

Halifar foll Stalin erweichen
Weiterer Kniefall vor Moskau - Lohnt sich noch der Gowjetpakt ?

(Drahtbericht unseres Vertreters in London )
London , 3. Juni .

Wie Kapitän Oram , der dem Uboot als

erster entfam , erklärte , fand Freitag morgen
unter den Eingeschlossenen eine dramatische
Konferenz statt , auf der beschlossen wurde ,
daß je ein Zivilist mit einem erfahrenen Ma - Die Gerüchte, daß der britische Außen¬
trosen zusammen den Rettungsweg antreten minister Lord Halifax reisen soll, um Stalin
sollte . Die Offiziere und Mannschaften seien

übereinstimmend der Ansicht gewesen, daß die 3 erweichen, verdichten sich immer mehr. Die

Zivilisten sich allein faum retten tönnten. Es Nervosität ist in London sehr groß, da die

sei dann beschlossen worden, Kapitän Dram, sowjetrussische Antwort auf die lekten briti

einen Leutnant und zwei andere erfahrene See- fchen Vorschläge immer noch nicht in London

leute zuerst aufsteigen zu lassen, um die Ret- eingetroffen ist und auch noch keineswegs fest¬
tungsarbeiten leiten zu können .

Fragen und Vorwürfe
London , 3. Juni .

Die Londoner Morgenpresse steht völlig im
Zeichen der Katastrophe des Ubootes „ Thetis " ,
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steht , wann man sie erwarten kann .

Die noch vor wenigen Tagen gehegte opti¬

mistische Erwartung ist jäh nach der Molotow¬
Man findet sogar schon

Rede verflogen .

Stimmen offener Kritik an dem Verhalten
der Sowjets . „Evening Standard " erklärt
ganz ungeniert , ebenso wie Sowjetrußland
müsse sich England überlegen , wo die Renta =

bilitätsgrenze eines Paktes mit Moskau liegt .

Es wird also ganz klar bereits die Frage auf¬

geworfen , ob sich der Pakt mit Moskau ange¬

sichts der weitgehenden Forderungen Stalins

überhaupt noch lohnt .

auf. Man nimmt an, daß dem Botschafter
nunmehr die offizielle Antwort Mostaus
auf die letzten britisch-französischen Vorschläge
vom 27. Mai überreicht worden ist. Ueber den
Inhalt der sowjetrussischenAntwort verlautet von
sowjetamtlicher Seite noch nichts. Es wird
iedoch als wahrscheinlich angenommen , daß sie
mit den bekannten Erklärungen Molotows vor
dem Obersten Sowjetausschuß ungefähr über¬
einstimmt .

Reuter zufolge dürfte die gestern über

reichte Antwortnote sich inhaltlich mit der Rede
Molotows decken . Molotow hat bekanntlich
die englisch -französischen Vorschläge weder ab =

gelehnt noch angenommen ,

Ewige Beleidigung für Spanien

Das ganze Deutschland ist Zeuge gewesen
bei dem Einzug der Legion Condor in
Hamburg und hat den Freiwilligen , die

schen Halbinsel tapfer gegen den Bolschewis
mus gestritten hatten , begeistert zugejubelt
beim Betreten der Heimaterde . Ein Bolt
hat sich damit geschlossen zu den Ruhmess
taten bekannt , welche die besten seiner Söhne
in heldenhaftem Ringen auf fremder Erde

vollbracht haben . Mit Stolz haben die

Worte Hermann Görings , die er bei ihrer
Begrüßung fand , nicht allein die Herzen der
Freiwilligen erfüllt , sondern auch die un¬
srigen ; hat doch jeder von uns dadurch die

Gewißheit bekommen , daß unsere junge Luft¬
waffe nicht nur der Papierform nach besteht ,
sondern daß der Generalfeldmarschall in thr
ein scharses Schwert geschmiedet hat , das
keinen Gegner scheut, und dessen Träger im
Ernstfalle darauf brennen, jeden sich bieten¬
den Widerstand in tollfühnem Angriff zu

hohen spanischen Himmels und unter der
vernichten. Unter der stechenden Hize des

beißenden Kälte klarer spanischer Winter¬

nächte haben unsere Soldaten , eingedenk des
hohen Zieles , für das sie kämpften , Schulter
an Schulter mit ihren Kameraden aus

Spanien , aus Italien und aus anderen
europäischen Ländern gegen den Weltfeind
Bolschewismus gestanden , der in den An¬
fangsmonaten des Krieges unüberwindlich
schien . Hier haben nicht Deutsche gegen

Franzosen , Deutsche gegen Engländer oder
Deutsche gegen Russen gekämpft. Die Volks¬
zugehörigkeit war gleichgültig; denn auf
beiden Seiten der erbittert aufeinander¬

( Von unserem Vertreter in Rom )

Rom , 3. Juni .

Die , ,Tribuna " berichtet über eine Unter¬
Evening Standard" haltung mit dem spanischen Innenminister

wäst Vorteile und Nachteile ab. England Sunner, der zur Zeit mit den italienischen
wolle eine Allianz. Moskau fordere jedoch Spanien-Legionären sich auf der Fahrt nach
eine Allianz zuzüglich einer verwickelten Aus- Neapel befindet. Sunner hat auf ein kürzlich

die für eine Idee , ging es um die Kraftprobe
dehnung der britischen Interessen an den balti- in Spanien erschienenes Buch für die spanische pvallenden Gegner ging es um den Einsat

schen Staaten . Das Blatt erhebt seine war - Jugend hingewiesen , das als Vorwort

nende Stimme und stellt fest, daß England in Worte des großen spanischen Philosophen Gani- zweier Weltanschauungen . Und die¬

Verpflichtungen verstrickt werden könne, die das vet hat: „Gibraltar ist eine beständige Beses Ringen konnte nach fast dreijährigem

britische Volt nicht tragen wolle. Trot aller leidigung für die Spanier und eine heldenhaftem Kampfe für uns entschieden
Stärke für England , so lange Spanien schwach werden , damit Spanien den würgenden
ist. Gibraltar würde jedoch ein schwacher Punkt Klauen des Bolschewismus entreißend . Für
Englands werden und seine Bedeutung ver¬Aktivposten , die ein Paft mit Moskau habe .

müsse man die Verbindlichkeiten abwägen .

Mostau , 3. Juni .

Der britische Botschafter Sir William Seeds
und der französische Botschafter Emile Naggiar
fuchten Freitag nachmittag den sowjetrussischen

In der Bucht von Liverpool geschah das Unglüd Regierungschef und Außenkommissar Molotow

lieren , wenn Spanien start wäre". Minister uns ist es klar : eine Wehrmacht, von der ein

Sunner schloß das Gespräch an seine Beglei prozentual ganz geringer Teil in einem

tung mit den Worten des Buches : Spanien, fremden Lande ich siegreich geschlagen hat ,
wird im Einsatz ihrer gesamten verfügbarensei deiner Mission treul "



Stärke für die Verteidigung der heiligen
Erde unseres stolzen Vaterlandes unübers
windlich sein , selbst gegen eine ganze
Welt von Feinden .

Bei der jubelnden Freude , die Deutsch¬
Land in den Tagen der Heimkehr unserer
Freiwilligen beseelte , ist der Unterzeichnung
des Nichtangriffspattes mit Dä¬
nemart bisher wenig Beachtung geschenkt
worden . Ganz zu Unrecht . Mag Dänemark

auch in der Reihe der europäischen Länder
zu den sogenannten kleinen Staaten zählen ,
so hat es doch eine Grenze mit Deutschland
gemeinsam und müßte sich , nach Ansicht des
Präsidenten der Vereinigten Staaten , durch
das Reich bedroht fühlen . Sowohl Deutsch¬
land als auch sein nördlicher Nachbar haben
durch die Unterzeichnung des Nichtangriffs¬
vertrages sichtbar zum Ausdruck gebracht ,
daß sie gewillt sind , in friedlichem Einver¬
nehmen nebeneinander zu leben . Beide
Staaten sichern sich im Falle eines bewaff
neten Konfliktes unbedingte Neu¬
tralität zu. Dänemark stellt damit die
Absicht unter Beweis , seinen bisher einge¬
haltenen außenpolitischen Kurs weiter zu
beschreiten und sich fernzuhalten aus allen
möglichen Blockbildungen , die aber nicht zu
einer Entwirrung der Verhältnisse bei
tragen , sondern ganz im Gegenteil und zu
allem Ueberfluß die Lage nur noch weiter
verwirren . Mit all diesen Verwicklungen
will unser Nachbar im Norden nichts zu tun
haben , sondern nach wie vor , < trog Auf¬
putschungund Bangemacherei durchdie West¬
mächte , sein eigenes Gesicht wahren .
Und das ist gut so ; denn letzten Endes soll
sich kein Land die Richtung seiner Außen¬
politik von einem anderen vorschreiben
lassen . Nach dem Abschluß bzw der Ein¬
leitung von Nichtangriffsverträgen zwischen
dem Reich und den baltischen Ländern be¬

deutet der deutsch-dänische Vertrag einen
weiteren Schritt zur Sicherung des Friedens
in Europa .

gegen

Und dieser Schritt ist um so bedeutender ,
als er in einem Augenblit erfolgt , wo die
Demokratien dabei sind , sich mit der Union
der Sozialistischen Sowjetrepubliken zu
einem Militärbündnis

Deutschland zu vereinen . Seit Wochen
spielt nun schon der Draht zwischen London ,

Paris und Moskau . Vorschläge haben
Gegenvorschläge im Gefolge . Von England
und Frankreich werden in unregelmäßigen
Abständen Noten an den Kreml gesandt , die
dann von dieser Stelle aus wieder beant¬

wortet werden . Aber noch scheint man die
endgültige Formel nicht gefunden zu haben ,
der alle Beteiligten ihre Zustimmung geben
könnten . Wenn auch Chamberlain bagtäg¬

lich zu neuen Zugeständnissen bereit ist , so
daß man schon direkt vor einer Demüti
gung des stolzen Englands vor den Inter¬
essen der Sowjetunion sprechen kann, so hatStalin doch noch nicht das erreicht , was ihm
Der Preis der Unterzeichnung eines Militär¬
bündnisses wert zu sein scheint . Eine Klä¬
rung des allgemeinen Wirrwarrs hatten die

verantwortlichen Männer in Frankreich und
in England von der Rede des Außenkom
missars der Sowjets , Molotow , erwartet .
Aber zu ihrem Bedauern mußten sie fests
stellen , daß Molotow ihre Erwartungen
enttäuschte . Peinliche Verlegenheit und neue
Ungewißheit über die tatsächlichen Absichten
der Sowjetunion verwirren die Gemüter der
betrübten Lohgerber an der Seine und der
Themse derartig , daß sie sich über die Fol¬
gen ihres unheilvollen Treibens überhaupt
keine Rechenschaft mehr ablegen fönnen .
Wenn die Erklärungen des Außenfommissars
der Sowjets im Grunde besagen , daß Mos¬
fau nicht gewillt ist, sich ohne die Garantie
der vollen Gegenseitigteit als
Waffenhilfe für England und Frankreich
gebrauchen zu lassen , so glauben wir , daß
die Demokratien schließlich doch Punkt für
Punkt nachgeben werden , um so dem blind¬
mütig von ihnen angestrebten Ziel einer
Eintreisung der Mittelmächte
wenigstens wieder einen Schritt näher ge¬
kommen zu sein . Denn Eintreisung ist
augenblicklich der große Schlager , dem man
Demütig gesenktenHauptes Opfer über Opferzu bringen bereit ist. Diesen üblen Kuh¬
handel , bei dem sich beide Parteien mit gro¬
Bem Mißtrauen gegenüberstehen , werden wir
wahrscheinlich noch längere Zeit verfolgen
können ; denn nur ruckweise werden England
und Frankreich von ihren Bedingungen
zurückgehen .

Barade als Höhepunkt des Staatsbesuches
Deutschlands Soldaten vor Prinz Paul und dem Führer - Gewaltiges militärisches Schauspiel

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 3. Juni .
Den Höhepunkt des südslawischen Staatsbesuches bildete Freitag morgen die gewaltige

Ein großartiges militäParade der deutschen Wehrmacht vor den Gästen des Führers .
risches Schauspiel entwickelte sich vor den Augen des Prinzregenten und der Prinzessin Olga ,
Sinnbild der Stärke und Größe des Reiches . Drei Stunden lang defilierten DeutschlandsSoldaten vor dem Führer und seinen Gästen und lieferten einen wundervollen Beweis von
der Schlagkraft der deutschen Waffen auf dem Lande , in der Luft und zur See . Vor der
Parade legte Prinzregent Paul am Ehrenmal Unter den Linden zu Ehren der Gefallenen
des Weltkrieges einen Kranz nieder .

Die Berliner waren zu Tausenden an die
Feststraße geeilt , um das großartige Schauspiel
mitzuerleben . Mit Tischen und Stühlen und
Schemeln und Leitern bewaffnet eroberten sie
sich , wie so oft geübt , einen günstigen Standort .
Schon lange vor Beginn der großen Parade
umfäumen dichtgestaffelte Menschenmauern die
Feststraße und die anderen Straßenzüge , durch
die die Truppenparade ihren Weg nimmt . Auf
dem Wilhelmplak und vor dem Schloß Bellevue
haben sich ebenfalls Tausende eingefunden , um
die Abfahrt des Führers zur Parade und die
Abfahrt der südslawischen Gäste mitzuerleben .
Das gleiche Bild bietet sich Unter den Linden ,
wo sich eine unübersehbare Menschenmenge
drängt , um Zeuge des feierlichen Aktes am
Ehrenmal zu werden.

Feierliche Kranzniederlegung

Ehrenkompanie des Heeres, der Marine und
Vor dem Ehrenmal selbst haben je eine

der Luftwaffe Ausstellung genommen . Brau
sende Heilrufe begrüßen den töniglichen Gast,
der vom Oberbefehlshaber der Heeresgruppe I,
Generaloberst von Bod , geleitet wird , bei
seiner Ankunft . Die jugoslawische National¬
hymne flingt auf , gespielt vom Musikzug der
Wehrmacht, als Prinzregent Paul gemeinsam
mit Generaloberst von Bock die Front der an¬
getretenen Formationen abschreitet . Unter den

längen des Liedes vom Guten . Kameraden
begibt er sich in das Innere des Ehrenmals , um
dort einen Kranz zu Ehren der im Weltkrieg ge¬
fallenen Helden niederzulegen .

Auf dem weiten Plak vor der Technischen
Hochschule , wo die großen Tribünen errichtet
sind , und von dem aus der Führer und sein

liches , farbenprächtiges Bild
Gast die Parade abnehmen , bietet sich ein fest¬

die letzten Flugzeuge am Horizont verschwun¬
den sind , beginnt die große Erdparade .

Der kommandierende General des III . Armee
forps , General Haase , führt die große Pa¬
rade an . Langsam reitet er im Gefolge der
Offiziere an die Ehrentribüne, senkt den Degen,Trommelwirbel sezt ein . Die Kapelle desRegiments Großdeutschland " zieht
in schneidigem Paradeschritt vorüber . schwenkt
ein, die Offiziere reiten heran , die Menge grüßt
die Fahne des Regiments . Und dann folgen
schnurgerade ausgerichtet die Kompanien .
Die Bajonette blizen im Sonnenlicht . Immer
wieder der gleiche Ausdruck von Kraft und
Präzision unserer deutschen Armee . Dahinter
glänzt es weiß im Sonnenlicht . Die blauen
Jungs unserer Marine folgen der Infanterie .
Schneidig marschieren sie am Führer und den
hohen Gästen vorüber , Sinnbild unserer neuen
jungen , schlagkräftigen Kriegsmarine .

Jubel um die Fallschirmjäger
Eine grüne Fahne naht . Der Jubel der

Menge brandet auf. Es sind unsere Fallschirm¬
jäger , denen die ganze Begeisterung der Ber¬

Verdauung funktioniert nicht ?

allo : Fachingen trinken !

liner gilt . Angetan mit ihrer Ausrüstung , dem
Fallschirm und den Gurten , zieht diese jüngste
deutsche Truppe vorüber . Es folgen die Ba¬
taillone der Luftwaffe zu Fuß . Eine neue Ka¬
pelle schwenkt ein . Im Sonnenlicht blißen die
Instrumente . Kompanie auf Kompanie zieht
vorüber . Alle in der gleichen wunderbaren Ord¬
nung . Dem Bataillon zu Fuß folgen die moto
risierten Flatregimenter , erst die leichten Flat
geschüße , dann die schweren Kaliber . Wieder ist
die Luft erfüllt vom Dröhnen der Motoren .
Wieder zittert der Boden unter unseren Füßen .
Batterie auf Batterie donnert an uns vorüber .

sie vorüber , die Geschützrohre drohend aufge
richtet . Und wieder das dumpfe Donnern der
Kesselpauten und hellschmetternde Trompetens
flänge . Noch einmal rasseln die schweren Räder
bespannter Geschüße vorüber . Dann ziehen
Krad - Schüßenabteilungen vorbei . In die
Märsche der Musikzüge klingt das gleichmäßige
Gebrumm der Motoren .

Der Höhepunkt : die schweren Panzer

der Führertribüne ein Trompeterkorps der
Inzwischen formiert sich auf der Gegenseite

den schwarzen Uniformen . Der Höhepunkt der
Panzerwaffe ; blank blizen die Instrumente auf

Parade ist da : die schweren Panzer rollen her .
an ; auf schleifenden , klirrenden Ketten bewegen
fie sich vorüber. Donnerndes Motorengebrumm
erfüllt die Luft ; Dröhnen und Lärmen . Bes

schweren Tanks vorüber , breitspurig und unend¬
weglichen ehernen Festungen gleich wuchten die

lich wuchtig.
Ueber eine halbe Stunde donnern die grauen

Ungetüme vorbei , peitschen die Raupenketten
den Boden . Zum Schluß rollen unter dem Beis
fall der Menge drei riesige Ungetüme
heran . Der Boden bebt leise im Taft ihrer
dröhnenden Motore .

Einige Minuten lang herrscht Schweigen in
der weiten Runde des Paradeplages , unter dem
Eindruck des gewaltigen Erlebnisses dieser Pas
rade , die jetzt hinter uns liegt ; dann aber
bricht der Jubel los , als der Führer und
seine hohen Gäste ihren Standort unter dem
Ehrenbaldachin verlassen, um die Wagen zu be
steigen. Unter nicht endenwollenden Heilrufen ,
durch ein Spalier von Tausenden und aber
Tausenden jubelnder Menschen , geht der Weg
zurück zum Schloß Bellevue . Dort verabschiedet
sich der Führer wieder von seinen Gästen , ums
geben von dem Jubel der Berliner , in die
Reichskanzlei zurückzufahren .

Feftaufführung in der Staatsoper
Freitagabend fand zu Ehren der hohen jugos

slawischen Gäste in der Staatsoper eine Fest
aufführung der „ Meistersinger von Nürnberg "
statt . Wieder umsäumten Tausende und aber
Tausende die in ihrer ganzen Breite für die
Durchfahrt freigehaltenen Anfahrtsstraßen vom
Schloß Bellevue bzw. von der Reichskanzlet .

Ehrung des Reichsaußenministers
Der jugoslawische Hofminister Antic besuchte

Kavallerie zieht auf , voran das Trompeter - den Reichsminister des Auswärtigen von

forps mit dem Kesselpauker , dahinter , im Tafte Ribbentrop und überreichte ihm im Namen
der Musit , auf blankschimmernden Pferderücken Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten
Reiter mit gezogenem Säbel . Sechsergespanne Paul von Jugoslawien das Großkreuz des
leichter Artillerie folgen ; in flottem Trab rollen Karadjordje -Ordens .

Erwartungsvolles Schweigen lagert über den
Menschenmassen . Kommandos hallen furz nach
zehn Uhr in die Stille . Die zur Barade ange¬
tretenen Truppen treten unter Gewehr . Die
jugoslawische Nationalhymne ertönt . Von fern
her nahen Heilrufe . Der Wagen mit dem Füh¬
rer und dem Prinzregenten Paul biegt ein .
Ein Sturm der Begeisterung schlägt ihnen von
den Tausenden auf den Tribünen entgegen .
Noch einmal brandet der Jubel auf , als der
Führer und neben ihm Prinzregent Paul unter
dem Ehrenbaldachin Aufstellung genommen ha
ben . Die große Luftparade , die größte , die die d
Reichshauptstadt bisher gesehen hat , eröffnet
das militärische Schauspiel . Man steht auf den

winken . Ein dumpfes Donnern naht .

Danzig -deutsche Kultur
noqo

umliegenden Dächern die Menschen gen Diten Umfangreiche Veranstaltungen unter der Schirmherrschaft Dr. Goebbels
Flugzeuge bedecken den Simmel

Plötzlich ist der Himmel von Flugzeugen
übersät . Wie riesige Mückenschwärme nahen
die Geschwader der deutschen Luftwaffe heran .
Bruchteile von Sekunden noch. und über uns
singen die Motoren ihr donnerndes Lied .
Schwere Bomber rasen heran , über ihnen die
leichten Jäger ausgeschwärmt. Hunderte von
Flugzeugen bedecken den Himmel. Es ist ein
einzigartiges , unvergeßliches Schauspiel , das sich
hier bietet. Die Luft und der Boden unter
uns erbeben unter dem Dröhnen . Die metal
lenen Leiber der Bomber glißern im Sonnen¬
licht , ganz tief über dem Erdboden brausen die
Geschwader dahin . Immer neue Staffeln zie
hen über uns hinweg . Eine Rette folgt der
anderen , Deutschlands Waffe zur Luft . Diese
Wacht über Deutschland. Brausender Jubel
Luftwaffe ist unbesiegbar . Sie gält

mischt sich in das Dröhnen der Maschinen . Als

Danzig , 3. Juni .
In der Zeit vom 13. bis 18 . Juni findet in

Danzig die bereits zur Tradition gewordene
jährliche Gaufultur -Woche statt . Diese deutsche
Kultur in Danzig erfassende Veranstaltung
gehört mit zu den unwiderlegbaren Beweisen
dafür , daß Danzig eine urdeutsche Stadt ist.
Dafür , daß sie es stets bleiben wird , garantiert
die nationalsozialistische deutsche Bevölkerung
Danzigs.

Im Mittelpunkt der diesjährigen Gaufultur¬
Woche steht die erstmalige Verleihung des
Kulturpreises des Gaues Danzig der NSDAP .
durch Gauleiter Forster . Die Gaufultur -Woche
gliedert sich in den Tag der bildenden Kunst
mit der Ausstellung Bund der Hansestädte ",
den Tag des deutschen Schrifttums und des
Rundfunks mit Dichterlesungen von Hans

dirigent Alfred Berndt und Reichsamtsleiter
Friedrich Blund , Ansprachen von Ministerial¬

Hagemeyer . Es folgt der Tag der Musik mit

Sanfte Kritik an Molotow
Der „ Temps " schickt weise Ermahnungen nach Moskau

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )
Paris , 3. Juni .

es sei gar keine eigentliche Entente zu erwar¬
ten . Man arbeite vielmehr einen Gegen vor =

Zeit brauche.
schlag in Mostau aus , der natürlich seine

zeitgenössischer Orgelmusik auf der wunders
vollen Riesenorgel von St . Marien und die
Aufführung der 9. Sinfonie von Ludwig van
Beethoven unter der Stabführung des Präsi
denten der Reichsmusikkammer Professor Dr.
Peter Raabe , der Tag des Films und zum
Schluß ein Gastspiel der gesamten Tanzgruppe
des Deutschen Opernhauses Berlin .

Am 18. Juni findet bei einer Kulturkund
gebung die Verkündung des Kulturpreises statt .

Die Beranstaltung steht unter der Schirm¬
herrschaft von Reichsminister Dr . Goebbels .

Nicht nur den Gästen

sich selbst bessere

Cigaretten anbieten !
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Daladier will Wahlen umgehen KurzmeldungenParis , 3. Juni .

Wunsch-Bundesgenossen durch gutes Zureden
Der Temps " versucht , dem sowjetischen

und weise Ermahnungen, den richtigen" Weg
zu zeigen. Moskau wolle, so meint das Blatt ,
den Paft derartig erweitern , daß er bei jedem
europäischen Konflikt sofort den Krieg ent - Die französische Kammer hat zur großen
fessele. Damit gehe Moskau jedoch weit über Ueberraschung der Oeffentlichkeit in ihrer Dondas hinaus , was ursprünglich bezwedt gewesen nerstagsigung der ersten nach den Pfingst
sei , nämlich der Schuh Polens und Ru - feiertagen beschlossen, die Debatte über die
mäniens gegen einen deutschen Angriff. Das Wahlreform erneut auf unbestimmte 3eit
tows als taktisches Manöver. Die baltischen Kongreß in Nantes für die Reform ausge
Blatt bezeichnet die meisten Einwände Molo - vertagen . Nachdem sich der sozialdemokratis

Garantien hält der „Temps" für undurchführ - sprochen hatte, nahm man an, daß dieses heille
bar , da die Staaten selbst sich derartige Garan- innerpolitische Problem jetzt beschleunigt vor¬
tien bereits offiziell verbeten hätten .

Die französische Presse greift die Meldungen
von einer beabsichtigten Reise des britischen
Außenministers nach Moskau mit Genug

bie Sache gerettet werden tönne. Wie sehr die
tuung auf . Man hofft , daß dadurch vielleicht

Hoffnungen bereits gesunken sind, zeigt die
Saltung des Intransigeant ", der behauptet,

-

wärtsgetrieben würde .
Wie der „Figaro" zu wissen glaubt, soll sich

Ministerpräsident Daladier in den Wandel¬
gängen der Kammer erneut für die Verlänge

Man glaubt nach wie vor, daß in Kürze die
rung der Kammersession ausgesprochen haben .

Verlängerung der Session um zwei Jahre bis
1942 verordnet werden wird .

Uns braucht um den Ausgang dieser Ver¬
handlungen nicht bange zu sein ; stehen wir
doch nicht allein in diesem unseligen
Ränkespiel . Wir wissen , daß sich an unserer
Seite starke und mächtige Freunde befinden ,
die ihr Schicksal mit dem unsrigen verbunden .

sehen . Neben Italien ist hier in erster Linie
Jugoslawien zu nennen , dessen Prinz¬
regent Paul mit seiner Gemahlin in diesen
Tagen zu einem feierlichen Staatsbesuch in

Deutschland weilt. Die Herzlichkeit des
Empfanges und das jubelnde Spalier der
begeisterten Berliner mögen den hohen
Gästen des Reiches ein eindringlicher Beweis Beziehungen zwischen den beiden Län - | schichte den jungen und starken Staaten

dafür gewesen sein , wie tief die Sympathien dern zeitigen . Gleichgerichtet sind die Inter - Europas gestellt hat . In dieser Tatsache
für unseren großen Nachbarn im Südosten essen des deutschen und des jugoslawischen ist die Bürgschaft Jugoslawiens für den

in den Herzen des deutschen Volkes ver Volkes . Wir sowohl als auch unser freund - Willen zur Zusammenarbeit mit
anfert sind. Allen Neidern zum Trotz wird schaftlicher Nachbar auf dem Baltan sind von der Achse zu erblicken, die allein den Frie¬
der Berliner Staatsbesuch eine weitere der gleichen Aufgeschlossenheit beseelt gegen den und den Neuaufbau Europas sichert .
Stärkung der freundschaftlichen über den großen Aufgaben , die die Ge¬ Friedrich Gain .

rosandratana zum Bischof von Madagaskar ers
Papst Pius XII . hat den Madagassen Ramas

nannt . Damit befleidet zum ersten Male im
französischen Kolonialreich ein Eingeborener
den Bischofsrang.

treten Montag nachmittag im Kriegsministe
Die Mitglieder der französischen Regierung

rium zu einem Kabinettsrat zusammen, der
fast ausschließlich der Prüfung der auswärtigen
Angelegenheiten gewidmet sein wird.

Der französische Außenminister Bonnet hat

sowie den jugoslawischen Gesandten in Paris
Freitag nachmittag den polnischen Botschafter

empfangen.

Geschäftliches
( Ohne Verantwortung der Schriftleitung )

Barometer und Schuhpflege . Es ist falsch, sich
mit der Schuhpflege nach dem Barometer zu
richten . Schuhe müssen bei jedem Wetter regel

braucht Erdal, um weich und geschmeidig zu
mäßig mit Erdal gepflegt werden . Das Leder

bleiben . Die Schuhe halten länger und bleiben
länger schön .



Quer durch In - und Ausland
Frontsoldaten in Kassel

(Eigener Bericht )

Kassel , 3. Juni .
Der festliche Empfang des Reichs¬

riegerführers General der Infanterie Rein¬
hard in der furhessischen Gauhauptstadt am
Freitagnafmittag bildete den Auftakt für den
ersten großdeutschen Reichstriegertag , zu dem
eine Viertelmillion Frontsoldaten eingetroffen
find. Vor dem mit Fahnen und Tannengrün
prächtig geschmückten Rathaus der Stadt Kassel
hatten je eine Ehrenkompanie des Reichs¬
triegerbundes , der ½½, und der Polizei Auf¬
Stellung genommen. Nach Abschreiten der Front
wurde General Reinhard von Gauleiter Wein¬
rich, -Obergruppenführer Erbprinz zu Wal¬
ded und dem Kasseler Oberbürgermeister Lah¬
meyer sowie zahlreichen führenden Persönlich
feiten von Partei , Staat und Wehrmacht be¬
grüßt . Der Oberbürgermeister hieß den Reichs¬
friegerführer im Namen der Bürgerschaft
herzlich willkommen und bot ihm nach altem
Brauch den Ehren trunk dar . Ein Vorbei¬
marsch der Ehrenfompanien beendete den
Festaft .

Freitag abend marschierte ein endloser
Fadelzug des Reichstriegerverbandes Kassel¬
Stadt vor dem Reichstriegerführer am Rat¬
haus vorbei . Am heutigen Sonnabend findet
im Kasseler Staatstheater die feierliche Er
öffnung des ersten großdeutschen Reichstrieger¬
tages statt .

Marschall von Bieberstein beigesett
(Eigener Bericht )

Freiburg i . Br . , 3. Juni .

Donnerstag wurden in Bucholdt unter
großer Anteilnahme der Bevölkerung der in
der Nacht zum 1. Mai in Tunis bei einem
Verkehrsunfall ums Leben gekommene deutsche

Tunis , Viktor Heinrich
Freiherr Marschall von Bieberstein und seine
ebenfalls hierbei tödlich verunglückte Gattin

Vela Freifrau Marschall von Bieberstein , geb.
Freiin von Ow - Wachendorf , beigesett .

Generalkonsul Don

Der Generalfonful war ein Bruder des
Rittmeisters a. D. Marschall von Bieberstein ,
des alten nationalsozialistischen Vorkämpfers
von Oberbaden , der im Jahre 1934 in Ost¬
preußen mit dem Flugzeug tödlich verunglückte.
Die Toten waren Mittwoch abend in Bucholdt ,

der Heimat der Gattin des Generalkonsuls ,

eingetroffen. Am offenen Grabe der Familien¬
gruft der Freiherren Ow-Wachendorf ehrte der
Vertreter des Reichsministers des Auswärtigen,
Staatssekretär Dr. Woermann den Toten alsStaatssekretär Dr. Woermann den Toten als

vorbildlichen Beamten und treuen
Kameraden . Weitere Kränze wurden u . a .
niebergelegt im Auftrage des deutschen Bot
schafters, im Namen der NSDAP . , der Aus¬
landsorganisation der NSDAP .
deutschen Kolonie in Tunis .

und der

Tuberkulose im Rückgang

gische Methode .

(Eigener Bericht )

Graz , 3. Juni .

In Graz begann die Deutsche Tuber¬
tulosetagung . In der Eröffnungsrede umriß
der Vorsitzende Geheimrat Aschoff den Stand
der Tuberkuloseforschung und betonte, daß der
Kampf gegen diese Seuche mehr und mehr von
Erfolg begleitet sei . Aus der Reichsstatistit
fann man entnehmen, daß die Krankheit durch
die segensreiche Wirkung der Heilstättenkuren
bei Frühfällen in allen ihren Formen im
Rüdgang begriffen ist. Sehr wirkungsvoll
bei der Seuchenbekämpfung ist auch die chirur¬bei der Seuchenbekämpfung ist auch die chirur¬

abschließend sprach Ministerialdirektor Gütt
über die Arbeitsgemeinschaft zur Bekämpfung
der Tuberkulose . Die Zahl der Medizinal

beamten in den Gesundheitsministerien hat sich
nach der Machtergreifung verdreifacht. Die
Röntgenapparate für die Fürsorgestellen im
Altreich wurden laufend vermehrt. Professor
Kremer -Beelitz sprach über die Erfahrungen und
den Wert des Röntgenschichtverfahrens, eine
Methode, die besonders bei den Lungenheil¬
Stätten in großem Umfang angewendet wurde
und sich voll bewährte .

Zwei Betrüger in Wien verhaftet
Wien , 3. Juni .

Schuschniggs ehemaliger Pressechef und
Späterer Präsident der österreichischen Presse =

tammer Eduard Ludwig ist jetzt wegen
attiver Bestechung und Verwicklung in einen
Korruptionsstandal dem Landgericht Wien ein
geliefert worden . Auch der ehemalige öster¬
reichische Finanzminister und Freund Starhem¬
bergs , Dr. Draxler , wurde wegen umfang¬
teicher Betrügereien verhaftet .

Drei weitere Rekorde Gardners
Abschluß der Versuche auf der Dessauer Rennstrecke

(Eigener Bericht )

Dessau , 3. Juni .

Noch einmal erschien der englische Flieger¬
major Gardner Freitagfrüh auf der Dessauer
Rekordversuchsstrede. Es gelang ihm mit seinem
MG. -Sportwagen auch noch drei internationale
Bestleistungen der Klasse & bis 1500 ccm zu
verbessern. Am Vortag hatte der Engländer
feinen 1100 ccm Sechszylindermotor für diese
Refordversuche mit einem aus London mit¬
gebrachten elektrischen Spezialgerät in einer
Dessauer Werkstatt auf rund 1150 ccm aus¬
schleifen lassen, weil die internationalen Re¬
fordbestimmungen verlangen , daß der Zylinder¬
inhalt des Motors mit der Größe der Wer¬
tunasorunne übereinstimmt, für die die Rekorde
gelten sollen .

Schon furz nach 5 Uhr waren die Absperr

mannschaften und der Rennleiter der ONS .

zur Stelle , wenige Minuten vor 6. 30 Uhr star¬

tete der Engländer ohne weitere Vorbereitungen
zur Hin und Rückfahrt über die Rekordstrecke .

Er verbesserte dabei auf Anhieb trotz leichten
Nordostwindes drei internationale Klassen¬
reforde, und zwar um mehr als 96 Stunden¬
filometer . Die neuen Reforde lauten : 1 Kilo¬
meter mit fliegendem Start 10,95 Gefunden.
Durchschnitt 328,767 Kilometer -Stunden. (Alter
Reford von Furmanit auf Maserati 238,6),
eine Meile mit fliegendem Start 17,66 Sefun
den. Durchschnitt 328,165 . (Alter Reford Lod
hart auf Niller 263,9) , und fünf Kilometer mit
fliegendem Start 55,75 Sefunden , Durchschnitt

( Alter Rekord322,869 Rilometer-Stunden .
Duray auf Padard 224,5 ) . Da ein weiterer
Versuch, auch die Klassenrekordefür einen Kilo¬
meter und eine Meile mit stehendem Start zu

verbessern , wegen einer Motorstörung ohne Er¬

folg blieben , wurden die Rekordversuche auf der

Dessauer Rennstrede abgeschlossen.

Himmlische Ruhe " in Döberit
Vor der großen Parade der deutschen Spanien Freiwilligen

Berlin , 3. Juni .

Nach dem festlichen Empfang in Hamburg
ist die Legion ,,Condor " im Laufe des Donners¬
tagnachmittags und in der Nacht zum Freitag
in Berlin eingetroffen . Inzwischen haben unsere
tapferen Spanien -Freiwilligen im Sammellager
Döberiz Quartier bezogen , um hier einige Tage
der Ruhe zu genießen und gleichzeitig auf die
ehrenvolle Abschlußparade vor dem Führer vor¬
bereitet zu werden.

Südlich der Hamburger Chaussee , gegenüber

dem alten Barackenlager, in dem ein Teil
unserer Spanien - Kämpfer Unterkunft gefunden

hat , ist innerhalb von sechzehn Tagen unter ver¬
antwortlicher Mitwirkung der Kommandantur
des Truppenübungsplates eine riesige weiße
Beltstadt aus dem Boden gewachsen.

Im Lager herrscht in den frühen Nach
mittagsstunden ein fröhliches Leben und Trei
ben . Wenn unsere heimgekehrten Freiwilligen

am Vormittag zum Teil auch schon wieder
stramm exzerziermäßigen Dienst floppen"

nach langer Frontzeit insbesondere Marsch
große Parade so fönnen sie jetzt in der herr¬übungen als Vorbereitung für die bevorstehende

lichen Frühlingssonne die wohlverdiente un¬
wahrscheinlich himmlischeRuhe" genießen. Ihren
braungebrannten , wind- und wettergehärteten
Gesichtern sind die überstandenen Strapazen

-

faum noch anzusehen . Die schmude braungrüne
Uniform steht ihnen vorzüglich ; das „Schüß¬
chen" verwegen über den Kopf gezogen, geben
fie uns mit frohem Lachen Antwort : „ Wunder¬

voll ist es hier ; einen schöneren Empfang fonnte
uns die Heimat gar nicht bereiten ! Aber das
schönste Erlebnis , der Vorbeimarsch vor
dem Führer , steht uns ja noch bevor. Dann
heißt es leider auseinandergehen und Abschied

99

von

nehmen von den treuen Kameraden ."

Zwischen den Zeltblöden Salamanca " und
Bilbao " liegt die ausgedehnte Festwiese . Bei

Einbruch der Dunkelheit , zahlreichen
Scheinwerfern taghell erleuchtet, herrscht hier
ein , ,Mordsbetrieb " . Auf dieser Festwiese wird
auch am Abend nach der Parade das in engter
Zusammenarbeit mit KdF . veranstaltete große
Biwak mit Tanz , Biwaffeuern und sonstigen
fröhlichen Ueberraschungen steigen.

Uebrigens fühlen sich die Lagerinsassen so
wohl, daß nur die wenigsten von der Möglich
feit , nachmittags vergnügungshalber in die
Reichshauptstadt zu fahren, Gebrauch machen.

Bis dahin ist für Abwechslung reichlich gesorgt,
Um 1 Uhr nachts wird Zapfenstreich geblasen.

und schließlich freut man sich, diese wenigen
Tage bis zur Entlassung noch unter sich im
Kreise der Kameraden und Kampfgefährien
verleben zu dürfen .

Die Frau , die zweimal starb und dennoch lebt
Molly Hoskins blufft Scotland Yard

London , 3. Juni .
Die 450 Detektive , die Scotland Yard im

Außendienst beschäftigt, sind vor kurzem zusam¬
mengerufen worden, um eine Erscheinung ihrem
Gedächtnis einzuprägen , die der Londoner Boli¬
zei schon viel zu schaffen gemacht hat. Es hans
gelt sich um eine 30jährige Frau namensMolly
Hoskins, die unter der in England ständig

einzig dasteht, weil sie es zweimal fertiggebrachtwechselnden Zahl der weiblichen Uebeltäter

hat, zu sterben" , und dennoch sich bester Ge¬
sundheit erfreut .

Als Mrs. Hoskins Wert darauf legte, der
Aufmerksamkeit der Polizei zu entrinnen, be¬
schloß sie, das Zeitliche zu segnen. Das geschah
auf recht einfache Weise: sie ließ in den Lon¬
doner Morgenblättern ihre Todesanzeige er
scheinen und erreichte es auf diese einfache Art ,
daß der Att „Molly Hostins " aus dem Krimi¬
nalarchiv von Scotland Yard als abgeschlossen
entfern wurde, einschließlich der Personalien
und Fingerabdrücke. Umso erstaunter war man
dann , als man sich nach längerer Zeit zufällig
dann wieder einmal bei einem Juwelendieb¬
stahl erwischte und sie, nach langen Bemühun¬
gen, sie zu identifizieren , wieder von den Toten
auferstehen lassen mußte .

Mrs. Sostins , die an sich in ganz guten Ver¬
hältnissen lebte, frönte ihrem Hang zum Luxus ,
indem sie sich auf Juwelendiebstähle speziali¬
sterte . Auf geschickte Weise verschaffte sie sich
3utritt zu Gesellschaften , um dann in einem
unbewachten Augenblick die Schmuckassette der
Gastgeberin auszuplündern . Das erste Mal ver¬
haftete man Molly in Cowes. Sie wurde vor

Bodenständige Tracht tein Kostüm

Frau Scholk-Klink in Innsbruck - Reichstagung derTextilindustrie eröffnet

(Eigener Bericht )

Gericht gestellt und bekam eine längere Frei¬
heitsstrafe . Der Prozeß gegen sie erregte seiner¬
zeit großes Aufsehen. So knüpfte man auch an
die von ihr selbst verfaßte Todesanzeige, die
kurz nach ihrer Entlassung aus dem Gefängnis
bei den Londoner Zeitungen eintraf , längere
Kommentare. Selbst Scotland Yard fiel auf
den Bluff herein und strich sie aus ihren Akten.

nunmehr Mrs. Heigh nannte, ruhig aufs NeueAuf diese Weise konnte Molly Soskins, die sich

ihren dunklen Geschäften nachgehen.
Sie tat sich mit einem männlichen Partner

zusammen. Dieser wurde eines Tages von der
Polizei in seinem Haus in Reading verhaftet;
zufällig befand sich in seiner Gesellschaft eine
unbekannte Frau , die sich Heigh nannte. Erst
nach langen Bemühungen gelang es, diese Mrs.
Seigh als die angeblich verstorbene Mrs. Hos¬
fins zu identifizieren . Abermals büßte Molly
eine Gefängnisstrafe ab. Dann begab sie sich
nach Schottland und beschloß, erneut zu „ster¬
ben" . Diesmal machte sie sich dieser Unterneh¬
men nicht ganz so leicht. Sie verließ in der
Nacht das Gasthaus , in dem sie wohnte , und
am nächsten Morgen fand man ihre Kleider am
nahegelegenen Fluß . Die Untersuchungen der
lokalen Polizeibehörden ergaben , daß sie ers
trunken sein müßte. Zugleich erschien bei den
Londoner Zeitungen abermals ein Bericht über
ihren Tod , den die Blätter ahnungslos ver¬
öffentlichten.

Und wiederum wäre Scotland Yard beinahe

wenn sich nicht einauf den Leim gegangen,
Beamter erinnert hätte , daß schon einmal eine
Falschmeldung über Mollys Tod angelangt
war . So beließ man diesmal ihren Att im Ar¬

chiv , um einige Monate später dank den ver¬

traulichen Mitteilungen eines verhafteten Heh
lers erneut der „ Toten " gegenüberzustehen . Ein

drittes Mal wird ihre Komödie nicht mehr ge¬

lingen, denn 450 Detettive haben sich nun das
Gesicht von Mrs . Molly Hoskins eingeprägt .

Die Köchin des Tigers gestorben
( Von unserem Vertreter in Paris )

Paris , 3. Juni .

Vor kurzem berichtete die französische

sondern auch innerlich alles zu tun und zu ers

Innsbrud , 3. Juni . wägen , um eine vorbildliche Sozialpolitik im

Im Riesenbau der Innsbrucker KdF. - Betriebe herzustellen. Die Reichsfrauenführerin
Salle nahm die Reichstagung der deutschen kam auch auf die Trachtenfrage zu spre

Textil -Industrie ihren Auftakt . Gauleiter Hochen und wandte sich entschieden gegen die

fer wies in einer Begrüßungsansprache auf Kreise, die immer noch die bodenständigeTracht

die Bedeutung der hochentwickelten Textil- mit einem Rostüm verwechseln . Es sei Unsinn, Presse über den Tod Monsieur Gardenats, des

industrie im Gau Tirol -Vorarlberg hin . so erklärte sie, wenn sich Frauen aus dem Nor - ehemaligen Hausmeisters Poincarés . Nunmehr

Am Nachmittag sprach in einer zweistündigen den in bunte Gewänder hüllen und dann in verkündet sie, daß die Köchin des Tigers Geor¬

Rede die Reichsfrauenführerin über die Stel- Berlin als Tiroler oder Steierer herumlaufen . ges Clemenceau, Fräulein Catherine Bovi, im

das einzige menschliche Wesen ,
Bei dieser Gelegenheit richtete die Reichs - Alter von 90 Jahren gestorben ist. Fräuleinm

lung der werftätigen Frau im Dritten Reich

und die Notwendigkeit ihrer sozialpolitischen frauenführerin an die Betriebsführer der Ter - Bovi war

Betreuung. Frau Scholz-Klint richtete an die tilindustrie die Bitte , nur schöne und ge - welches imstande war , dem Tiger zu deſſen

Betriebsführer den dringenden Appell, nicht ichmad volle Stoffe auf den Markt zu Lebzeiten wenigstens etwas Respekt einzu¬

nur nach außen hin viele Attrappen aufzubauen , bringen .

BAD NAUHEIM

flößen .

Nigger geheiratet - Selbstmord
(Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 3. Juni .

Soeben wird aus den Vereinigten
Staaten eine Nachricht mitgeteilt , die geeignet
ist , ein besonderes Licht auf die angebliche
Gleichberechtigung aller Rassen in Gottes
eigenem Land " zu werfen . Frau Laura
Stedman Gould Dees , Angehörige einer
der ersten Familien des Landes und verschwäs
gert mit dem ehemaligen Präsidenten Cleve
land , war in erster Ehe verheiratet mit Dr .

George Gould , einem Schriftsteller von Ruf
und Augenarzt . Nach ihrer Scheidung von
Gould schloß Laura Stedman vor elf Monaten
eine Ehe mit dem Negerchauffeur ihres ersten
Mannes, einem gewissen Milton Dees. Die
prompte Felge war , daß fie (unseres Erachtens
sehr zu Recht!) sowohl durch ihre eigene Fa
milie als auch durch die Gesellschaft in Neuport
völlig boyfottiert wurde, so daß fie fich ge
zwungen sah, im Neuyorker Regerviertel zu
wohnen. Jetzt machte sie ihrem Leben durch
Erhängen ein Ende .

Rundfunk -Standal in Frankreich

( Von unserem Pariser Vertreter )

Paris , 3. Juni .

Im französischen Senat wurde die Aus¬

Sprache über die marristische Personalpolitik

des ehemaligen Postministers der Volksfront ,

Jardillier , mit einer „ moralischen Verurteilung "
Während

des Beschuldigben abgeschlossen .

seiner Amtstätigkeit von 1936 bis 1937 hatte

Jardillier systematisch verdiente alte Beamte

entfernt , um sie durch marxistische Elemente zu

ersehen . Bei der Aussprache über Jardilliers
Politif wurde von verschiedenenSenatoren auf
die mangelhafte Programmgestaltung des frans
zösischen Rundfunks hingewiesen.

Kuba will teine Juden

Neuyort , 3. Juni .

Die Weigerung der fubanischen Regierung ,
St .917 jüdische Emigranten von Bord der

Louis " in Havanna an Land gehen zu lassen ,
findet in der amerikanischen Presse stärkste
Beachtung und in dem verjudeten Teil großen
unwillen . Sämtliche Morgenblätter , die be¬

haupten, daß die Juden im Besiz ordnungs¬
gemäßer Visa gewesen seien , berichten auf der
ersten Seite über einen Erlaß des fubanischen
Präsidenten , der die „ St . Louis " angewiesen
habe , sofort den Hafen zu verlassen , obwohl
zahlreiche Amerikaner , darunter der Gewerk
schaftsleiter Lewis , Bittelegramme an Oberst
Batista geschickt hatte, dieBandung zu erlauben.

, ,New York Times " berichtet aus Havanna ,

nicht einmal vierzig jüdische Emigranten , die
ein britisches Visum für Naſſau, der Haupt¬
Stadt der kritischen Bahama-Inseln, hatten,
und in Havanna lediglich auf einem Dampfer
nach Nassau umsteigen wollten , hätten landen

dürfen . In offiziellen Kreisen Kubas , so be

hauptet die Zeitung , nehme die Stimmung

gegen eine weitere Zulassung jüdischer Emi

granten zu . Mendieta , der Vorsitzende des
des Unterhauses ,

Einwanderungsausschusses
wolle sogar eine Vorlage einbringen , sämtliche

Emigranten , die sich bereits in Kuba auf

hielten , fortzubringen .

Medizinische Zusammenarbeit
Cofio , 3. Juni .

Zwischen der Reichsärztekammer , vertreten

durch den Leiter der Auslandsabteilung Dr.
Saedenkamp, und dem Präsidenten der ja

Ishibashi wurde in Gegenwart des Bizeaußen¬
panisch-deutschen medizinischen Gesellschaft Dr.

ministers Sawada und des deutschen Botschaf

ters Ott ein Abkommen über die Zusammens
arbeit der deutschen und der japanischen Aerzte
unterzeichnet. Das Abkommen sieht im Sinne
des deutsch-japanischen Kulturabkommens eine
enge Zusammenarbeit auf medizinischem Gebiet
vor, die besonders durch den Austausch von
Aerzten gefördert werden soll.

Drud und Verlag : NS . -Ganverlag Weser -Ems , GmbH .,
Berlagsleiter Sans aeg .

3weigniederlassung Emben.
Emden.

Sauptschriftleiter : Mense & olferts ; Stellvertreter :

Dr. Emil Krigler; Schriftleitervom Dienst: Friedrich Gain,

Broning, sowie Norden, Aurich und Sarlingerland: Dr.
alle in Emden; außerdem Schriftleiter in Leer: Heinrich

Verantwortlich (auch teweils für die Bilder ) für Politit ,

und Wirtschaft : Friedrich Gain ; für Kultur , Gau und

Emil Krigler ; für Emden sowie Sport : Helmut Kinsky ,

in Aurich : in Vertretung
Herlyn und Friz Brockhoff ;

Berlinet
Friedrich Keiser ; in Norden : Hermann König .
Schriftleitung : Graf Reischach .
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Leer -Reiderland
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Nachlaßitaffel A für die Bezirksausgabegaben gültig

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und die Bezirksauss
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Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 Millt

meter breite Millimeterseile 13 Pfennig , die 68 milli
meter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden
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Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Retberland :
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Herz - und Kreislauferkrankungen
Rheuma

Nervenleiden , Katarrhe der Luftwege



Wenns doch so gut schmeckt ! Achtung !
Aber leider auf Kosten der Schlankheit . Trotzdem sollen Sie nichthungern ! Wenn Sie zum Starkwerden neigen , essen Sie gut ,aber trinken Sie regelmäßig den köstlichen , unschädlicher
Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
Auch als Drixtabletten und Drix-Extra (Dragees ) in Apotheken und Drogerien

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

EMDEN

117

Denkmalsweihe , Regimentstag u . 100Jahr¬
fcier des Inft . - Reg . 79 in Hildesheim

am 10 . und 11 Juni 1939

in der alfen Garnisonstadt Hildesheim

Anmeldung beim Kameraden Rudolf Mädje , Hildesheim , Waterloostr . 20

Auto-Lackier-Werkstätten
Straße der SA £ eer Fernrut 2169

Paul Voorwold
Neu - und Reparatur - Lackierungen

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN Kault Lofe der Reichsstraßenlotterie !
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Billker ' s Gasthof,Ostrhauderfehn

Sonntag
Gartenkonzert und Tanz
im Freien

Abends TANZ

FEUER-VERSICHERC
H

E

CONCORDIA

GEGR-1864

WNOVE

G
ES.

Alfa¬
Melfmaschinen

sofort lieferbar . - Eigene

Nehme noch einige

Rinder in Weide
H. Noad , Riepe .

Montage, günstige Preise. Beliebte EentehelferBeglaubigte
Alfa -Vertretung :

Gebr . v . Aswege ,
Landmaschinen ,

Loga bei Leer .
Fernruf 2627 .

Concordia
Hannoversche Feuer Versicherungs - Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

in Hannover

Sie gewährt Versicherungsschutz gegen die Gefahren des Feuers ,
der Haftpflicht und bes Einbruch - Diebstahls

iowie gegen Unfälle , Autofchäden , Wafferleitungs - u . Glasfchäden
Sie wirkt seit mehr als 7 Jahrzehnten zum Nugen ihrer
Versicherten nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit .

Alle Erträge und Ueberschüsse kommen den versicherten Mitgliedern durch Gewährung von
Prämienrückerstattungen bezw . durch Stärkung der Fonds der Gesellschaft zugute .

Sauerland
Das südwestfälische Bergland , 400 - 840 m Höhe

Das neue beliebte Ferienziel

Attendorn und seine berühmteAttahöhle Kreis Olpe Bergeund Täler, WälderundSeen , herrliches Land

Bilstein allerFerenden Erholung Plettenberg im Lennetal , Wälder,-

Kreis Brilon Im Hochsauerland, Berge
Wälder , Diemelsee

Wasser , Freibad

Soest die Stadt des deutschen Mittelalters

Ebbegebirge undVolmetal. AuskunftV. A. Lüdenscheid Usseln Hohes Rothaar , Luftkurort und Winter¬
sportplatz . Moderne Hotels

Hohes Rothaar , mit dem 838 mLuftkurort Im Hochsauerland . Willingen Ettelsberg. Moderne Hotels
Fredeburg 540bis 818 m

Luftkurort , 700 - 842 m, amFreienohl Luftkurort, das Idyll Inmitten Winterberg Kahlen Asten. Mod. Freibadwaldreicher Berge

Hagen zwischenBergen und Seen
das Eingangstor zum Sauerland

SIEGERLAND

Hilchenbach der herrliche Luftkurort
des Siegerlandes

Witten dle schön gelegene Stadt
im mittleren Ruhrtal

WITTGENSTEIN

Laasphe Stadt und Land , Luftkurort und
Sommerfrischen im oberen Lahntal

Kreis Siegen Täler , Wälder und Höhen , Frelbäder , preiswerte Gaststätten
Auskunft und Werbeschriften durch alle Relsebüros , die örtlichen
Verkehrsämter und den Landes fremdenverkehrsverband Westfalen , Dortmund

Städte am Wege ins schöne Sauerland

Bochum
die sehenswerte Industrie - und Theaterstadt Führende Schauspiel¬
bühne Bergbaumuseum / Monumentales Rathaus / Stadtpark
Herrliches Ruhrtal mit den Burgen Blankenstein und Kemnade

Dortmund Westfalens größte Stadt Bemerkenswerte historische
und moderne Bauten / Bekannt durch die
Westfalenhalle und sein hervorragendes Bler

1869 - 1939

sind die in der Landwirtschaft

Familiennachrichten

Statt Karten !

Die Verlobung meiner
Tochter Harmine mit dem

Bauern Herrn

Petrus Mescher

aus Riepsterhammrich gebe

ich hiermit bekannt .

Fraus . Thoben Wwe .

Theene

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein

Harmine Thoben
Tochter Des verstorbenen
Bauern Harm Thoben und
Frau , geb . Peters , beehre ich
mich anzuzeigen .

Juni 1939

Ihre in Jheringsfehn vollzogene
Vermählung geben bekannt

Petrus Mescher
Riepsterhammrich

Hermann Post und Frau
Gerda , geb . Buß

Blockhaus /Brockzetel .

Pfingsten 1939 .
durch ihre vorbildliche Ar

beitsweise bekannten

Familienanzeigen gehören in die OTZ
MeineFAHR Hühneraugen? befindetfis abSonnabendGrasmäher , Heuwender , Heu¬

rechen , Getreidemäher , Binde¬

mäher , Zapfwellenbinder

aus Deutschlands größter
Spezial¬

Erntemaschinenfabrik

BICKTER

Zu beziehen durch :

Melnh . Nanninga ,
Landmaschinen

Holtland i . Ostfriesland

DasBad

Lebewohl
Pflaster

helfen !

Lebewohl gegen Hühneraugen u .
Hornhaut Blech dose (8 Pflaster )
65 Ptg . in Emden in allen
Apotheken u . Drogerien . In Leer :
Kreuz - Drog . F. Aits , Adolt - Hitler¬
straße 20 , Drog . Herm . Drost ,
Rathaus -Drog . J . Hafner , Brunnen¬
str . 2 , Germania - Drog . J. Lorenzen

für Herz Preiswerte Uhren u . Ringe
Rheuma

Nerven

Frauenleiden

Katarrhe der Luftwege

Pauschalkuren ab RM 207¬

Bad alzuflen
Lippifches Staatsbad !

Teutoburger Wald

Das Dornröschen

der Nordsee
Familienbad Jnfel

Baltrum
mäßige Preise Weg : Emden
Norddeich Prospekt durch
Kurverwaltung u . Reisebüros

sich

Güderstraße 16
( neben der Kirche ) .

Dr . med . Houtrouw
Neermoor , Fernruf 38 .

IKRAFTNever

HERE

Doppelherzmit Garantie . Bei Nichtgefallen
Umtausch oder Geld zurück . eine Wobitat und herrlich mund

12
10 Nr . 3. Herrentaschenuhr mit ge¬
8 95 kerwerk, vernickelt, M.

Nr. 4. Versilberter .Oval- 2 . 30

prüftem 36stündigem An- 1. 90 dende Köftlichkeit , die dem Wohl¬

und fchaffensfreudigmacht !

ergehen dient , die uns fo ftähtt

DOPPELHERZ

bügel, 2 vergoldete Ränder . . . . M.
Nr. 5. Besseres Werk , fache 3 . 40Form . M.

Werk M
Nr. 6. Sprungdeklukr. 4 . 90 Besseres7 . 403Deckel , vergoldet M

Nr.8. Armbanduhr , vernickelt, 2. 60mit Lederarmband M.

M.
Nr.85. Dto. fürDamen , kleine 4Form , mit Ripsband . .

Nr. 99. Dte. , Golddoublé , 5Jahre Gar. 5 . 90f. Gehäuse , f. Damen , m. Ripsband M.
fürHerren, viereckig. M. 6 . 90Nr. 642. Tischuhr , mod.
Form, 37×20 cm, 8-Tage-Werk,
Eiche poliert . . M. 7,80

Nr. 1461. Geschnitzte Kuckucks¬uhr , stündl. Kuckuck
raf, M. 2. 50 . Wecker¬
uhr , genau geh. ,M. 1. 60 .
Nickelkette - . 25. Dop¬
pelkette vergold,M. -. 70.
Kapsel M. -. 25. Nr. 612.
Monogr -Siegelring
für Damen oder Herren ,
vergoldet ,einschließl,
Monogramm M. 1. ¬
Nr . 614. Siegelring ,
8 eckige Platte M. 1. - .
Nr . 2803. Siegelring ,
mod . Form, M. 1. - .

Trauring , Doub . M. - .80 . Doublé -Ring
mit Simili M. -.80 . 2 Jahre Garantie . Als
RingmaßPapierstreifeneinsenden. VersandgegenNach¬Kurhotel Bracksieknahme . Jahresversand 30000 Uhren, 20000 Ringe.Luftkurort Schledehausen

b. Osnabrück biet . liebev . Aufenth . u. wirkl .
Erhol . i. Wiehengeb . i. Höhenluft u . waldr .
Umgebg .Freibad . Dir . a . Walde . D. Haus
d. wiederk .Gäste . Fremdenz . mit Zentralh .
ut. k. u . warm . Wass. Eig . Landwich . u . Bäk
kerei . Erstkl . reichl. Verpfl . . M3. 55. Hauspr .

G.Oldenburgische
Landesbank

A
70 Jahre Dienst am kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern

Prospekte durch die

Katalog mit ca . 800 Bildern gratis !

Fritz Heinecke
Braunschweig A

BAD
Kurverwaltung.

Lippspringe
Teutoburger

Wald

.
"

Hals Asthma Magen Nerven

Nieren Rheuma

KNEIPP - KUR - ANSTALT

HEILBAD

Unterwasser¬
Strahlbehandlung

KLIMA - KURORT GANZJAHRIG

Abt

In Apotheken und Drogerien ,
bestimmt bei : Emden : J . Bruns ,

beid . Märkten , Drog . Denkmann ,

Neutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw .

Am Delft 17. A. Müller , Zw .
beiden Sielen 10. Aurich : C.
Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus ,
Löwen - Apotheke , Leer : Fr . Aits ,
Adolf Hitler - Straße 20 , Drog . z .
Upstalsboom , Adolf Hitler -Str . 50,
H. Drost , Hindenburgstraße 26 ,
J. Lorenzen Hindenburgstraße 10,
J. Hafner ,Brunnenstraße 2. Neer .
moor : Med . Drog . , Neermoor
Norden : A. Lindemann , Hinden
burgstr . 88 . Oldersum : Adler
Apotheke Apotheker C. F. Meyer .

Wittmund : K. Kunstreich .

2. Entwäfferungsverband
Die Hebung

der ersten Rate Sielschoß für
1939/40 in Höhe von 4 , - RM .
für den redz . Hektar findet statt :

Donnerstag , den 8. Juni 1939 :
Sefel

8 - 9 Uhr . . . . bei Barkey
Bagband

91/2 - 11 Uhr . . . bei Pleis
Stradholt

11 - 12 Uhr 6. Möhlmann
Ulbargen

1 - 12 Uhr . . . . . bei Bi
Besitzveränderungen sind a

zuzeigen unter Vorlegung de
Katasterauszüge .

Reste werden sofort auf Kosten
der Pflichtigen eingezogen .

Oldersum , den 2. Juni 1939 .

Der Erheber :
van Beuning .

Zweigniederlassungen

in

Ostfriesland
Aurich

Leer

Emden
Emder Bank

Weener

Elens

Norden
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Loggerflotte der Ems für den Fang bereit
Deutsche Treibnetzheringe feegekehlt nnd gesalzen

Nach monatelanger Winterruhe ist auf | See bleibt , ist außerordentlich vielfältig .
den Loggern der Ems wieder frisches Leben Außer der Verpflegung für die etwa sech¬
eingefehrt . Männer mit Seesäcken und Kof - zehnköpfige Besatzung nehmen sie die für
fern bepackt , von den ostfriesischen Fehnen die Aufnahme der Fänge erforderlichen Fäs¬
und aus den Heringsfängerdörfern um ser mit , je nach der Größe des Fahrzeugs
Stadthagen , nehmen ihre Arbeit auf den bis zu 1700 Stück . Sie sind die Behält¬
Loggern wieder auf , um sie zu lohnender nisse für die Versorgung und Ausrüstung
Fahrt zu führen . Unsere vier Fischereien an Ein Logger füh etwa 120 Taß Trinkwasser
der Ems verfügen über Seepersonal , das für die Mannschaft , 140 Faß Salz , die

zumeist die Fangweise des Herings in lang - Dampflogger ferner noch 120 Tonnen Koh¬
jähriger praktischer Erfahrung fennenlernte | len mit , die nachher gereinigt und gesäubert
und sie beim Neubau der Fischereifahrzeuge auf der Rückfahrt Heringe enthalten . Außer

AE 21 ,, , Essen " , in voller Fahrt

Vor ihrer Ausfahrt ist die Ausrüstung der Logger eine wichtige Arbeit

Mit dem Einholen der Netze beginnt für die Tage ohne Nast . Im Heimathafen wird
die Besatzung die Tagesarbeit . Der silberne der Hering , der durch die Salzung schrumpft ,
Segen des Meeres , der zappelnd dem Netz nach Sorten in der Landpackerei umgepackt .
entgleitet, wird sofort gefehlt, in die bereit Die fertigen Fässer, gezeichnet nachdem In¬
gehaltenen leeren Fässer gepackt und einge - halt , stehen bereit , den Weg zum Verbrau¬
falzen . Dicht verschlossen wandert ein cher zu nehmen. Oft wird gefragt , wie viel
, ,Kantje" nach dem anderen in den Lade- Heringe sich in einem Faß befinden. Es rich¬
raum , der im Abstand einer Faßlänge mit

eisernen Stangen abgegrenzt ist , um ein

Verlagern der Fässer bei Seegang zu ver¬
hindern . Je nach der Größe der Fänge wird

die Verarbeitung oft den ganzen Tag hin¬

durch vorgenommen , dann heißt es für die

Mannschaft das Netz wieder auslegen und
die Vorbereitungen für die Aufnahme des
nächsten Fanges zu treffen . So vergehen

Ο O O

immer wieder verwertete . Der Führer der I den Netzen , die bekanntlich bis zu einer
Mannschaft eines jeden Loggers ist der Länge von etwa vier Kilonicter ausgelegt
Kapitän . Ihm stehen neben seinen erprobten werden, wird all das Material mitgeführt.
Kenntnissen die Hilfsmittel der modernen was ein seegehendes Schiff an Ausrüstung
Technik in weitem Maße zur Verfügung ; und Ersatz noch nötig hat .
denn die Entwicklung dieser Einrichtungen

die heute selbstverständlich sind , hat , Schritt

gehalten mit der neuen Zeit . Waren es noch

vor wenigen Jahrzehnten hölzerne Segel¬
logger mit geringem Fassungsvermögen , die
Wind und Wetter nahezu schutzlos preis¬

gegeben waren , so sind es heute moderne

Fahrzeuge , vorbildlich eingerichtet und bis

ins kleinste durchdach . die , in ständiger Ver¬

bindung untereinander und mit der Fischerei .
gesellschaft , in den Fanggebieten ihre schwere

Aufgabe erfüllen . Mit der Verbesserung der

Fangmethoden ging Hand in Hand die Ver¬
größerung der Fänge . Einst brachte ein

Logger , vollbeladen mit 400 Kantjes , ein

gutes Ergebnis heim , heute fönnen sie mehr

als das Vierfache aufnehmen und durch ihre

erhöhte Fahrtgeschwindigkeit schnellere und
entsprechend mehr Fahrten bewältigen .

Die Ausrüstung eines Loggers , der ge¬
wöhnlich zwischen drei brs sechs Wochen in Lebensmittel werden an Bord gebracht
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Jedes Faß trägt Gütezeichen

tet sich nach der Größe der Heringe , so fül - .

len bereits 600 - 700 ,, Superior - Heringe "

ein Faß , von der Gütemarke , , Prima sor¬

tiert " gehen 700 - 800 Heringe hinein , wäh¬

rend über 1200 Stück der Sorte , , Kleine

Heringe " erst ein Faß füllen .

Gute und gleichbleibende Sortierung , so¬

fortige Kehlung an Bord und richtige Sal¬

zung bilden die Grundlage für den gern

verzehrten Hering , der in der Nordsee gefan¬

gen , Gendbote ostfriesischen Fleißes ist .

Hellmuth Kinsky .

Faß -Berge warten auf ihre Verwertung Rezze liegen in langen Reihen zum Trockner aus
Aufnahme : Willmann 5, Arhiv 1 ( K. )



Sportdienst der OT3 .

Wer schafft die Fußball -Vorschlußrunde ?
In Berlin : Schalke 04 - 96 € . / In Frankfurt : HSV . - Admira

Zwei Wochen haben die Gaugruppensieger
Dresdner SC ., Hamburger SV ., Admira Wien
und FC . Schalke 04 Zeit gehabt , sich von den
Anstrengungen der Gruppensieger zu erholen .
Nun geht es am Sonntag im Berliner Olym
pia Stadion und im Frankfurter
Sportfeld in den Vorschlußrundenkampf . In
Berlin kämpfen Schalke und der Dresdner SC . ,
im Frankfurter Sportfeld treffen sich der Ham¬
burger SB . und Admira Wien , um die End¬

spielgegner der Deutschen " am 18 . Juni im

Olympia -Stadion zu Berlin zu ermitteln . Die
Verlierer scheiden aus , werden sich aber eben¬
falls am 18. Juni in Berlin einen Kampf um
den dritten Plaz liefern .

Seit Wochen schon beschäftigt sich die große
deutsche Fußballgemeinde mit der Frage , welche
zwei Mannschaften nun das Endspiel bestreiten
werden . Dabei wird allgemein die Ansicht vers
treten , daß selten eine Deutsche Fußballmeister¬
schaft so offen war wie diese , und es ist tatsäch
lich auch sehr schwer , sich auf einen der vier
Bewerber festzulegen . Sie alle haben das Zeug
dazu, die „Viktoria " heimzuführen, die in
Schalke schon dreimal und in Hamburg zweimal

zu Gast" war , während Dresden und natürlich
Wien sie bisher noch nicht in Besiz hatten .

Der Verteidiger der Meisterschaft , der SV .
Hannover 1896 , muß bei diesen lezten Entschei :
dungen abseits stehen , da er nicht einmal die
Niedersachsenmeisterschaft schaffen konnte und
dem VfL Osnabrück den Plaz in der Gau¬
gruppe überlassen mußte . Schalke 04 war im

Vorjahre der Endspielgegner Hannovers , der
nach zweimaliger Begegnung geschlagen wurde ,
aber diesmal dennoch wieder dabei ist . Wer
will daran zweifeln , daß die Schalker diesmal
eine große Chance haben ? Der Dresdner GC
muß am Sonntag sehr , sehr viel können , wenn
er die Mannschaft um Kuzorra und Szepan aus
dem Rennen werfen will . Schaltes Stärke liegt
im Sturm und so wird Dresden gezwungen
sein , Helmuth Schön aus dem Angriff zu neh¬
men und ihm den wichtigen Posten des zurück¬
gezogenen Mittelläufers anzuvertrauen , wäh¬
rend Dzur oder König den Sturm führen . Rein
technisch erscheint der DSC. etwas schwächer als
die Schalker und so muß man die Knappen "
etwas höher einschäzen .

In Frankfurt / M . treffen sich zwei
Mannschaften , die sich erst vor wenigen Wochen
in Hamburg in einem Freundschaftsspiel gegen

überstanden , bas torlos ausging. Wenn das
auch feinen Rückschluß auf die augenblickliche
Form der beiden Mannschaften zuläßt , so darf

man doch sagen, daß es der HSV. mit den
Wienern gut und gern aufnehmen kann . Drei¬
mal hintereinander hat der HSB. in den letzten
Jahren die Vorschlußrunde erreicht, zweimal
wurde er ausgeschaltet , aber nun will er durch¬
aus in das Endspiel . Der Hamburger Sturm
ist gut , doch zeigte die Hintermannschaft ver¬
schiedentlich einige Schwächen , was gegen Ad¬
mira verhängnisvoll werden kann . Der sechs¬
fache Meister des früheren Desterreichs hat
einen Player im Tor und eine sonst verhältnis
mäßig gute Deckung, aber wenn der HSV . mit
allem Schwung spielt , kann es gegen die über¬
legene Technik und das famose Kombinations :
spiel der Wiener doch reichen . Hier einen Sie
ger vorauszusagen , ist sehr schwer, die Augen¬
Blidsform wird entscheiden .

Es ist damit zu rechnen , daß der Hamburger
SV . in seinem Spiel gegen Admira in Frank¬
furt ohne seinen Mittelstürmer Höffmann spie¬
len muß , da sich herausstellte , daß die Verlegung
Höffmanns aus dem Spiel gegen den VfL . Os¬
nabrück noch nicht ausgeheilt ist . Seine Mit¬
wirkung wird erst am Sonntag feststehen . Spielt
er nicht , so übernimmt Friedo Dörfel die
Sturmführung und Sikorski nimmt den Posten
des Rechtsaußen ein .

Die Mannschaftsaufstellungen :

Schalke 04 : Klodt ; Bornemann , Schweiß¬
furth : Gellesch . Tibulski , Berg : Eppenhoff .
Szepan , Kallwizfi . Kuzorra , Urban .

Dresdner GC . : Krek ; Hempel . Kreisch ;
Weber , Schön , Köderiz ; Kugler , Schaffer ,
Dzur oder König . R. Hofmann Kapitän .

Samburger SV . : Warning : R. Dörfel ,
Danef ; Seeler , Reinhardt , Kahl ; F . Dörfel .
Jessen , Höffmann ( ? ) Noad . Carstens .

Admira Wien : Plazer ; Schall , Marischka ;
Mirschikta , Klacl , Hanreiter ; Vogl , Hahne¬
mann , Stoiber , Durspekt , Schilling .

Fußball im Emslande
VfL . Nordhorn - Eintracht Börger

Obwohl die Partie für den Emsland¬
staffelmeister schon so gut wie verloren ist,
werden die Hümmlinger sich vorsehen müssen ,

nehmen.
um wenigstens einen Puntt mit nach Hause zu

Auf eigenem Plaz wird der Vf .
sicherlich mit einer besseren Gesamtleistung
warten als in Börger .

SV . Hellern - Luftwaffen SV . Quakenbrück

Für Hellern fann eine Punkteteilung sehr

derlage wäre schon als Erfolg zu werten , dena
wertvoll werden . Aber auch eine knappe Nie¬

die Luftwaffe Quakenbrück ist recht spielstart .

Spiele um den Bergfestpokal

Die am Sonntag beginnenden Vorrunder
bringen interessante Begegnungen , so zum Bei¬

Stern - Germania Leer / ETV . - Aurich 62
Heute abend zwei interessante Freundschaftstreffen in Emden

ver =

Wegen der großen Ruderregatta finden Blauweiz Borssum 2 Sus . Junioren
in Emden am Sonntag teine größeren Spiele Nach der hohen Niederlage in Papenburg ,
statt . Dafür steigen heute gleich zwei Abend - wo sich die Elf nach Angabe der Mannschafts¬
begegnungen , die interessanten Sport leitung benachteiligt fühlte und aus dem Kon¬
sprechen. Im Interesse der Vereine ist es bezept geriet , tritt die Mannschaft am Sonntag
dauerlich , daß die Austragstermine zeitlich zu- morgen um 10 Uhr gegen Blauweiß 2 in
sammenfallen . Bf B. Stern hat sich in VfL Borssum mit folgender Elf an : Jakobs , Frieden ,
Germania Leer einen alten Bekannten Garrels , Lobikki , Janßen , van Aspern , Lind
verpflichtet , mit dem er schon manchen heißen stedt , Mennendorf , Sandhorst , Testohl , Bakker .
Kampf ausgetragen hat . Der Emder
Turnverein empfängt TuSvg . Aurich
62 , die ihm bei der letzten Begegnung in
Aurich ein Unentschieden abtrogte .

-
Spiel und Sport Emden trägt sein

letztes Pflichtspiel gegen Viktoria in Oldenburg
aus und wird sich auf einen harten Kampf ge¬
faßt machen .

BIB . Stern - Germania Leer

Diese Begegnung , die heute um 19 Uhr auf
dem SA. -Sportplay ihren Anfang nimmt , ist
insofern von Interesse , da sie Gelegenheit gibt ,
Vergleiche in der Spielstärke zu ziehen, zumal
beide wieder zur gleichen Klasse gehören. Beide
Vereine werden schon aus diesem Grunde darauf
bedacht sein, das Stärkste ins Feld zu stellen
und sich mit großem Einsaz für einen Erfolg
einzusetzen , so daß ein interessanter Vergleichs =
fampf zu erwarten ist . Mannschaftsaufstellungen
wurden uns leider nicht gemeldet .

Emder Turnverein - TuSvg . Aurich

Spiele im Unterkreis Leer
Die erste Mannschaft des VfL . Germania

fährt heute abend nach Emden , um gegen Stern
einer Rückspielverpflichtung nachzukommen .

Am Sonntag gibt es mit der Fortsetzung
der Südstaffel -Pokalspiele zwei interessante Fuß¬
ballkämpfe . An erster Stelle möchten wir den
Wiederholungskampf zwischen Frisia -Loga und
Union -Weener stellen . Unsere Sportfreunde
werden sich entsinnen können , daß Weener im
ersten Spiel auf eigenem Platz 1 :3 gegen Loga
verdient geschlagen wurde . Im folgenden Rück¬
tampf in Loga brachten die Reiderländer es
fertig , mit demselben Resultat zu siegen, so daß
beide Mannschaften auf des Gegners Plaz zu
besten Leistungen aufliesen . Es wurde also ein
drittes Spiel notwendig . Ein neutraler Piaz
ist bestimmt worden .

Loga gegen Weener in Leer !

Wenn auch der Germania -Platz auf Logaer
Gebiet liegt , so kann man doch von keiner Be
nachteiligung der Reiderländer reden . union

Weener hat auf dem Germania-Platz schon rech:
ansprechende Spiele gezeigt , daß die Mann

Auf dem Bronsplaz treffen sich obige Mannschaft dieselben Aussichten besitzt, mit denen
schaften heute um 19. 30 Uhr im Freundschafts- Frisia Loga in den Kampf zieht. Es ist ein
Spiel. Daß die Auricher durch den Zuwachs eini- Kampf, in dem es keinen „Favoriten" gibt . Sie
ger tüchtiger Marinespieler an Kampfkraft ge=
wonnen haben , bewies schon das letzte Unent¬

Auch diesmal werden die Gäste ganz bei der
schieden gegen den ETV . auf dem Ellernfeld .

Sache sein und dem höher spielenden Partner
ein günstiges Ergebnis abzuringen versuchen .
ETV . stellt Aits ;folgende Mannschaft :

Klaassen ,Klaassen , Behrens ; Remmerssen , Santjer ,

Ranken ; Müller , Smit , Mener , Ihlow , Trent¬
mann 1. Bis auf die ortsabwesenden Trent¬

mann 2 und Michielsen , die durch die Nach¬
wuchsspieler Ranken und Müller ersetzt wer¬

den, tritt die stärkste Elf an , die für einen
fnappen Sieg gut sein müßte .

Spiel und Sport bei Vittoria Oldenburg

Zu seinem letzten Puntttreffen muß
Spiel und Sport morgen die Reise zu Vit¬
toria Oldenburg antreten , wo es zu einem in¬
teressanten Kampf fommen sollte , obgleich für
beide nichts auf dem Spiele steht . Die Tages¬
form der Mannschaften wird für den Ausgang
den Ausschlag geben , da sich beide Gegner nicht
viel nachstehen sollten .

Um die höhere Klasse
Aufstiegsspiele um die Gauliga

Mannschaften absolut keine Bedeutung mehr ,
da eine Tabellenänderung durch den Ausgang
dieses Spiels nicht mehr eintreten fann .

Am Sonntag nimmt auch der Kampf um | Ausgang dieses Treffens hat für die beiden
den Aufstieg von der Bezirksklasse zur nieder¬
sächsischen Gauliga seinen Fortgang . In der
Südgruppe hat sich Göttingen 05 mit Linden 07
auseinanderzusetzen und in der Nordgruppe sind
der Bremer Sportverein und Teutonia Uelzen
die Gegner. Schinkel 04 ist nach seinen beiden
Siegen über Teutonia Uelzen und BSB . turm¬
hoher Favorit geworden . Aber obwohl die Os

Aufstiegskämpfe zur Bezirksklasse

1. Kreisklasse zur Bezirksklasse wird unter den
Auch der Kampf um den Aufstieg von der

vier Staffelmeistern am Sonntag in zwei Be¬
gegnungen fortgesezt. Bereits um 11 Uhr stehen

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

I ſpielespiel Spielverein 16 gegen TuS . 97 Osnabrück .
Quitt Anfum - BB . Quatenbrüc

SC . Haste VfL . 99 Osnabrüc

Die Spiele werden nach dem Pokalsystem aus¬
getragen . Leider beteiligen sich auch in diesem
Jahre keine Mannschaften aus dem Emslande
bzw. aus den Staffeln Aschendorf -Hümmling
und der Grafschaft , weil die Entfernungen zu
weit sind .

Im Monat Juni interessantes Programm

Am 3. und 4. Juni werden im Stadion die

Reichsjugendwettkämpfe durchgeführt .

Das vorgesehene Rückspiel zwischen TuS . und
Sportfreunde fällt aus diesem Anlaß aus . Es
wird voraussichtlich erst nach der Sperre durch
geführt werden .

Am 11. Juni will Sportfreunde Papenburg
das seit längerer Zeit ausstehende Rupi
gegen TuS . Haren ( Ems ) austragen . Calls
dieser Termin den Emsländern nicht paßt , wied
die 8. Schiffsstammabteilung aus Leer gegen
Sportfreunde kombiniert antreten .

Am 18 . Juni planen die Werlter Sport¬
freunde ein großes Turnier , zu dem Sports
freunde Papenburg bereits eingeladen wurden .
Ferner wird voraussichtlich noch im Juni die .
6. MAA . Emden nach Papenburg kommen ,
um erneut gegen Sportfreunde ein Fußballspiel
und gegen einen starken Gegner ein Hand¬
ba 11- Werbespiel auszutragen .

Dem Handballsport wird neuerdings in Pa =
penburg zunehmendes Interesse zugewendet , so
daß die Bestrebungen der Rothosen ein hoffent
lich gutes Echo finden werden .

Leichtathletische Kreismeisterschaften in Osnabrück

Wird der Osnabrücker Turnverein seine Vor¬
machtstellung behaupten tönnen ? Das Melde¬
ergebnis ist sehr gut . Auch aus dem Unterkreis
Aschendorf -Hümmling werden Teilnehmer ver¬
treten sein , die Anspruch auf gute Pläge haben .

Tagesform dürfte entscheidend sein . Der Sies
ger hat die Vorschlußrunde um den Pokal r
reicht . Um 3. 30 Uhr wird Schiedsrichter Erf .
tamp Heisfelde den Ball freigeben .

Flachsmeer Germania ( Reserve )

zum Austrag gelangenden Kampf wird ein weis
Auch in diesem auf dem Flachsmeerer Play

terer Teilnehmer an den Schlußspielen um den
Bofal ermittelt , es sei denn, daß Flachsmeer
diesmal 3 :2 gewinnen sollte. In diesem Fall
würden auch Flachsmeer und die Germania¬
Reserve zum dritten Spiel anzutreten haben .
Die Germanen stehen vor einer schweren Aufe
gabe . Flachsmeer ist auf eigenem Gelände kaum
zu schlagen . Da die Germanen auf so gute

Kräfte wie Wolters, Wille, Heuten und ers
wart Theen verzichten müssen , sollte Flachs
meer ein Sieg ziemlich sicher sein . Mit der
Leitung des um 3. 30 Uhr beginnenden Spiels
ist Schäfer Loga beauftragt.

DEUTZZ Pferdedecken

DIESEL
arbeiten mit allen

schwerflüssigen Kraftstoffen .
Gasöl , Rohöl , Teeröl usw .

OTTO - MOTOREN
arbeiten mit Benzin , Benzol ,
Spiritus , Sauggas , Leuchtgas ,

Erdgas usw .

4 - 2000 PS

10250/4

KLOCKNER - HUMBOLDT - DEUTZ AG
Ungenieur - Büro BREMEN

Schumannstrasse 8 Ruf : 45 345

nabrüder furz vor dem Ziel find, wollen die fich Bremer Turngemeinde und Roland De Berücksichtigen Sie bei Jhren
Bremer Blauweißen feinesfalls das Rennen
aufgeben , sondern erst dann , wenn die Entschei¬
dung tatsächlich gefallen ist . Denn die bisheri¬
gen Aufstiegsspiele haben gezeigt , daß alle Ver¬
eine gleich stark sind und sich gegenseitig Puntte
Streitig machen tönnen . Der Bremer Vertreter
hat nur das eine Ziel : die beiden noch aus¬

stehenden Spiele zu gewinnen . Möglichst sogarhoch und dann wollen die BSVer die Entschei¬
dung Fortuna " überlassen .

Letztes Bezirksklassen -Buntttreffen

In der Bezirksklasse Staffel Bremen steht
noch ein Punktspiel um die letzten Punkte aus ,
und zwar hat sich am Sonntag in Olden
burg der dortige VfL . mit Sparta
Bremerhaven auseinanderzusehen . Der

menhorst gegenüber , und nachmittags haben sich
an der Jademündung die beiden Aufstiegsfavo¬
riten VfL . Wilhelmshaven und Tu S.
Bremerhaven 93 auseinanderzusetzen .

MTB . Norderney - TuS . 76 Oldenburg

Die Insulaner treten zum Rückspiel im
Aufstiegskampf um die erste Kreisklasse
gegen die tüchtigen Oldenburger Rotweißen an ,
denen sie im Erstspiel in Oldenburg 1 :4 unter¬
lagen . Da diesmal wieder die stärkste Vertre¬
tung zur Verfügung steht , u . a . dürfte der tüch¬
tige Mittelläufer Kerl auch dabei sein , ist mit
einem günstigen Abschneiden zu rechnen , zumal ,
wenn die Leistungen wie gegen Werder Bremen
erreicht werden . Beginn ist 14. 30 Uhr . Schieds¬
richter Gerdes ( SuS . Emden ) .

Einkäufen unsere Inferenten

Malariaunterfuchungsstation

Sprechfund

wasserdicht

Ihrhove B. Popkes

Fahrzeugmarkt

18 / 95 - 5 . ¬

Backard -Limousine
Modell 1930 , 6fach neu be

reift , mit Stabilus , furven .
Donsicher , Rollschiebedach ,

innen und außen noch wie

neu , steuerfrei , 71 000 Km . ge
laufen , zum Preise von RM .
2500 , - zu verkaufen .

Schriftl . Angebote unter & 1829
an die OTZ . , Emden .

Fast neuer

Mercedes -Wagen
2 Liter , 4türig , 18 000 Km .
gelaufen , 6fach gut bereift , mit
allen Schikanen ausgerüstet ,
sämtliche Scheiben aus Setu
rit -Glas , langes Fahrgestell ,

mit furvensicheren Stabiluss

Stoßdämpfern , für RM . 4200
zu verkaufen .

Schriftl . Angebote unter E 1830
an die OT3 , Emden .

BMW . Wagen 3/15 $ 6 .
Steuerpflichtig , fahrbereit , für
RM . 200 , - zu verkaufen .
Zu besichtigen bei

h. Eidtmann, Leer,
Straße der SA . 4 .

DKM . Motorrad
200 ccm , zu verkaufen .

W. Tack , Oldersum .

Emden , zw. bd. Bleichen Gebr . Kleinmogen
prechstunden zur kostenlosen Blutuntersuchung au

Malariaerreger Montags bis Freitags von 9 bis 12 Uhr

4 - oder 2sizig , evtl . steuer

pflichtig , zu taufen gesucht .

Ausführl . schr . Angebote mit
näh . Beschreibung u . äußerst .

Preisangabe ( Kassapreis )

E 1838 an die OT3 , Emden .



Für den 4 . Juni :

Sonnenaufgang : 4. 07 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 40 Uhr

Borkum

Mondrufgang : 22. 18 Uhr
Monbuntergang : 6. 21 Uhr

Hochwasser
C. 20 und 12. 32 Uhr

Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

0. 40
0. 55
1. 10

12. 52"
" 13. 07

13. 22"

39
"
"

Westeraccumerfiet 1. 20 13. 32"
Neuharlingerfiel 1. 23 13. 2599
Bensersiel

"
1. 27 13. 2929 "

Greetfiel 1. 32 13. 4499
Emden , Nesserland 1. 56 "
Leer , Hafen 3. 12
Weener 4. 02 "
Westrhauderfehn 1. 36

4. 41

14. 08
15. 24 99
16. 14
16. 48"
16. 53.B

Gedenktage
Papenburg

"P

"
""
"

1745 : Sieg Friedrichs des Großen bei Hohenfriedberg .

ben (geb. 1804) .1875: DerDichter Guard Möride in Stuttgart geftor
1875 : Der Germanist Robert Pets in Berlin geboren.
1916: Beginn des russischenMassenangriffs unter Brusilow.

Für den 5. Juni :

Sonnenaufgang : Mondaufgang :4. 06 Uhr 22. 52 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 41 Uhr Monduntergang : 7. 20 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Hochwasser
0. 50 und 13. 07 Uhr

222

1. 10 13. 2799 "
1. 25 13. 43"

Leybuchtfiel 1. 40 13. 58"
Westeraccumerfiel 1. 50 14. 0799
Neuharlingerstel 1. 53 14. 11" "
Bensersiel 1. 57 14. 1599 "
Greetfiel . 02 14. 20"
Emben , Nesserland 2. 36 14. 4309 99
Leer , Hafen 3. 52 15. 5929 "
Weener 4. 42
Westrhauderfehn 5. 16
Papenburg 5. 21

16. 4929
17. 28 99
17. 28

PP

" "
Gedenktage

1926 : Der Tondichter Karl Maria Weber in London
gestorben (geb. 1786) .

1874 : Der Vererbungsforscher Eugen Fischer in Karls¬
ruhe geboren

1906 : Der Philosoph Eduard Don Hartmann in

Groß -Lichterfelde gestorben ( geb. 1842) .

1916 : Der englische Panzerkreuzer „ Ham' hire mit dem
Oberbefehlshaber Lord Kitchener vor der Orkney¬

inseln durch eine deutsche Mine gesunken .

1932 : Die NSDAP . erringt in Mecklenburg die absolute
Mehrheit im Landtag

Aus Gau und Provinz
Medardusmarkt in Oldenburg

In diesem Jahre wird der Medardusmarkt
am 13. und 14. Juni in Oldenburg auf
dem „Plaz der SA." durchgeführt werden. Mit
diesem Markt werden die zahlreichen Märkte im

Lande Oldenburg eröffnet , die vor allem als
Pferde - und Füllenmarkt abgehalten
werden . Als Füllenmarkt ist die Juni -Ver¬
anstaltung in der Landeshauptstadt für die
Entwicklung der gesamten Marktlage von be =

achtlicher Bedeutung . Es werden genügend
Füllen zum Verkauf zur Verfügung stehen, so
daß wohl mit dem Auftrieb des Vorjahres ge¬
rechnet werden kann. Außerdem wird auf
diesem Markt aber noch Zucht- und Nuzvieh
zum Verkauf angeboten .

Gründung einer Hermann - Allmers -Gesellschaft

Zur Erhaltung des von dem Marschendichter
Hermann Allmers ( 1821 - 1902 ) als weihevolles

Denkmal der Kunst hinterlassenen Dichterheims
in Rechtenfleth an der Unterweser wurde vor

furzem eine Hermann-Allmers -Gesellschaft ins
Leben gerufen . Die Schirmherrschaft über die

Gesellschaft hat der Gauleiter von Osthannover,
Staatsrat Otto Telschow in Lüneburg
übernommen . Das von einem schönen Garten

mit Ausblick auf den von Schiffen belebten
Weserstrom umgebene Marschenheim soll aber
fein Museum, sondern ein lebendiger Mittel¬

punkt für die Pflege des Heimatgedankens und
der heimischen Dichtkunst werden . Die Neus

die Veröffent¬
herausgabe eines Auswahlbandes von Her
mann Allmers Werken und

lichung einer Sammlung bisher nicht bekann
seinem großenter Briefe von ihm und aus

Freundeskreis sind in Vorbereitung .

Lehrherrentagung der Landesbauernschaft
Die diesjährige Tagung der Lehrherren der

Landwirtschaftslehre in unserm Nordseegau
wird am 3. Juli im Bezirk Osnabrüd

Wetterbericht des Reichswetterdienstes durchgeführt werden. Es sollen, wie im Vor¬
jahr , zunächst einige Betriebe besichtigt werden ,
an die sich dann nach einer Fahrt durch den

Teutoburger Wald und das Wiehengebirge
eine Vortragstagung in Bad Essen anschließt .

Studententag für Weser -Ems und Osthannover

Ausgabeort Bremen

Die talte Luft der Ostseite des Nordsee-Hochdruckgebietes
macht weitere Fortschritte . So wurde in unserem Bezirk
trok vollständig unbehinderter Sonneneinstrahlung nur 22

bis 23 Grad erreicht und in Ostpreußen meldet Danzig ,
obwohl auch dort heiteres Wetter war , eine Mittagstempe

Eine weitere Eenze der
ratur von nur zwölf Grad .
talten Luft liegt noch fiber Mittelnorwegen , sie wird
fich wahrscheinlich erst am Sonntag bei uns bemerkbar

machen . Ein endgültiger Umschlag der Witterung wird

aber auch damit wahrscheinlich roch nicht verbunden sein.

Aussichten für den 4. Juni : Bei um Nord drehenden
Winden unbeständiger , örtlich auch Niederschläge, tühler .

Aussichten für den 5. Juni : Voraussichtlich wieder be¬

ständiger .

Mitteilung für Seefahrer A
Das Preußische Wasserbauamt gibt bekannt : Deutschland .

Borfumriff -Feuerschiff zeitweilig ausgewechselt . Frühere
RfS . : 39 2098. Geogr . Lage : Ungf . 53 Grad 46 Min .
Nord , 6 Grad 4 Min . Ost . Angaben : Das Stammfeuer
schiff ist gegen das Reservefeuerschiff ausgewechselt. Feuer¬
fennung , Rebelsignale usw. wie beim Stammfeuerschiff .

Von der Kriegsmarine

Poststationen der Kriegsmarine : Fernlentgruppe Seisen
Blig ") vom

(Fernlentschiff Sessen " und Fernleitboot
4. bis 7. Juni Billau . Fernlentschiff Sessen" vom 8 .

bis 10. Juni Kiel . Fernleitboot , , Blitz " vom 8. bis 11.

Juni Wilhelmshaven . Fernlentgruppe Sessen " vom 12.

bis 16. Juni Wilhelmshaven , ab 17. Juni bis auf weite

tes Saßniz . Torpedoschulflottille mit Schiffskaffe und
108" ,, , 107",, , 110" und ., 111" bis auf weiteres

Flensburg -Mürwit .

Ehrung für Admiral Souchon

Admiral a . D. Wilhelm Souchon voll¬

endete bekanntlich gestern sein 75. Lebensjahr .

Neben zahlreichen Ehrungen wurde dem Ad¬
miral vom Senat der Hansestadt Bremen ein

Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe über¬
mittelt . Admiral Souchon , der bekanntlich in

Bremen wohnt , verbrachte seinen Ehrentag
außerhalb .

Vlame d . Schiffes

S . L. Harald

D. Odin

In Oldenburg findet vom 8.- 11. Juni
der Gau -Studententag 1939 statt , an dem die
Studenten der Gaue Weser - Ems und Ost¬

Hannover teilnehmen werden . Die Veran

staltung steht unter dem Leitwort das Gesetz
der Grenze ist das Gesetz der Nation " . Gestaltet

wird der Gau - Studententag 1939 von der

Studentenschaft der Hochschule für Lehrer¬
bildung in Oldenburg .

Nordsee -Pimpfe Reichssieger im Schießen

Bei dem soeben beendeten ersten Reichsschieß¬
wettkampf des Deutschen Jungvolts mit dem
Luftgewehr errang das Fähnlein 6/286 ,

Bramsche , mit 1142 von 1200 möglichen
Ringen den Ehrenpreis des Reichsjugend¬
führers . Am Wettkampf beteiligte sich von

jedem Jungbann das beste Fähnlein mit einer

Mannschaft von zehn Pimpfen , von denen jeder
fünf Schuß fizend am Anschußtisch und fünf
Schuß im Anschlag liegend aufgelegt auf die
zwölfringige Luftgewehrscheibe mit 2 3enti¬
meter Ringbreite abzugeben hatte . Die Ents

fernung betrug acht Meter . Die Ergebnisse
übertrafen alle Erwartungen . Einen Durch

schnitt von 9,91 Ringen erreichte noch die
Mannschaft , die an hundertster Stelle steht . Der

56. Einzelschütze schoß noch 116 von 120 mög¬
lichen Ringen . Da das Luftgewehrschießen noch
in den Anfängen steckt , sind die Ergebnisse um
so höher zu bewerten .

Rettungsbootrennen der Fischdampferflotte
Am 18 . Juni wird in Cuxhaven im

Rahmen der festlichen Eröffnung der Nordsee¬
bäder Cuxhaven und Duhnen eine große wasser¬

Der Verkehr im Emder Hafen

Frahm

Angetominen Watler
Rapuän

Kolster

Viation

Deutschland

Arps Deutschland

2. Juni

Abgeganger
2. Juni

Frachtkontor

D. Antje Fritzen Penner 2 .

Haeger & Schmid :

Frachttontor
"

D. Heimdal 3 . "
3 . PP

D . Biruta
S . L . Mathias

Lettland
Deutschland

3 .

Schulte & Bruns

Frachtkontor00
2 .

M. G. Olga 2 . 99¬
2 . 99
2 . "

Holland 2 .

D. Felix Heumann

M. S . Käte Hamm

6 . 2 . Helene
M. S . Njoro

D. Rielen
Kalmins
Feindt
Meeder
Hamm
Dankers
van Waring

322222

Lieneplatz

Neuer Hafen

sportliche Veranstaltung durchgeführt , die in
ihrer Art einzig ist und das größte Interesse
aller an der Seefahrt interessierten Kreise
findet . Es handelt sich um ein Rettungsboot¬
rennen Cuxhavener und Wesermünder Fisch

dampferbesaßungen, das vom NS .-Reichsbund
für Leibesübungen in Zusammenarbeit mit dem
Amt Seefahrt der Auslandsorganisation der

NSDAP . durchgeführt wird . Die Boote starten
am 18 . Juni zu dem Rennen , das auf einer

durch Tonnen abgesteckten Strecke zwischen
Kugelbake und Grimmershörn stattfindet. Jedes
Boot ist mit sechs Ruderern und einem Steuer¬
mann von der Mannschaft eines Fischdampfers
besetzt. Die Reichssportführung hat für die
siegreiche Mannschaft einen wertvollen Wander¬

356 000 Schweine gingen ein
Durch die Maul - und Klauenseuche ist

der Rindviehbestand des Protektorats Böhmen
und Mähren , der sich auf über 2 300 000 bes
zifferte , um fast 62 000 Stück verringert worden .
Der Schweinebestand ging von 1900 000 auf
1544 000 zurüd . Die Milcherzeugung hat durch
die Nachwirkungen der Krankheit erheblich ge=
litten , so daß in nächster Zeit die Milchverfor =
gung der Großstädte des Protektorats einges
schränkt werden dürfte . Trotz aller getroffenen
Vorsichtsmaßregeln sind auch im vergangenen
Monat neuerlich 1300 Landwirtschaften in Böh
men von der Maul - und Klauenseuche heim¬
gesucht worden.

pokal gestiftet, der in jedem Jahre am ersten
Sonntag nach dem 15. Juni ausgefahren
werden soll. Man hat die Absicht, das Rennen
vom nächsten Jahr ab alljährlich in einem bes
deutend größeren Rahmen durchzuführen .

Wirtschaft und Schiffahrt

Geringe Reichsbank-Beanspruchung
Die Entwickelung der Reichsbant in der

lezten Maiwoche ist durch eine geringe Neu¬
beanspruchung gekennzeichnet. Dies ist in der

Sauptsache darauf zurückzuführen, daß Liefer¬
schazanweisungen, die sonst am 20. Juni fällig
wurden , diesmal eine Fälligkeit zum 29. Mai

hatten . Die gesamte Anlage der Bant hat
um 454 Millionen , auf 8793 Millionen

nur
Reichsmart zugenommen , während Ende April
eine Neubeanspruchung um 796 und Ende März
eine solche um 1209 Millionen Reichsmart
festzustellen war . Die Neubeanspruchung Ende
Mai ist die bisher niedrigste seit Beginn des
Jahres .

stände an Gold betragen unverändert 71 Millio

nen Reichsmart , diejenigen an Devisen bei ge¬

ringer Abnahme um 0,18 Millionen 6 Millio
nen Reichsmart . Die fremden Gelder zeigen
mit 1292 Millionen Reichsmart eine Zunahme
um 188 Millionen Reichsmart.

12057 Millionen Reichsmarfgestiegen. Die Bes

Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich

um 726 Millionen auf 8525 Millionen Reichs¬

mart , an Rentenbankscheinen um 10 Millionen

auf 384 Millionen Reichsmart und an Scheides
münzen um 67 Millionen auf 1813 Millionen
Reichsmark erhöht. Mithin stellt sich der ge¬
samte Zahlungsmittelumlauf auf rund 10 722
Millionen Reichsmart gegenüber 9919 Millio
nen Reichsmark Ende der Vorwoche .

Millionen Reichsmark zum entsprechenden Zeit¬
10 726

punkt des Vormonats und 8282 Millionen
Reichsmart zum gleichen Vorjahrstermin . Die

17 Millionen Reichsmart , diejenigen autBestände an Rentenbankscheinen haben sich um

Scheidemünzen auf 124 Millionen Reichsmark

Im einzelnen haben die Bestände an

Wechseln und Schecks um 342 Millionen auf
7545 Millionen Reichsmart , an Lombard¬
forderungen um 11 Millionen auf 40 Millio¬
nen Reichsmart und an dedungsfähigen Wert
papieren um 101 Millionen auf 922 Millionen
Reichsmart zugenommen .
sonstigen Wertpapieren stellen sich fast under¬

Von den Abrechnungsstellen wurden im Mai
ändert auf 285 Millionen Reichsmart , die¬

ienigen an Reichsschazwechseln bei einer ge- 1939 4,80 Millionen Stüd über 77,02 Milliarden
ringen Zunahme auf 2 Millionen Reichsmart . | Reichsmart abgerechnet . Die Giroumsäße bes

Die „Sonstigen Aktiva " sind vor allem durch trugen in Einnahme und Ausgabe 5,12 Millio
interne Umbuchungen um 522 Millionen auf nen Stüd über 98,688 Milliarden Reichsmart .

Die Bestände am vermindert .

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emben . Amerika 31. 5. von Narvik

fried Bueren 31. 5. von Lulea nach Emden . Heinrich
Schulte 20. 5. von Emden nach Alexandria , 31. 5. Malta
pass. Johann Schulte in Emden . Johann Wessels 20. 5.

nach Emden. Afrika 1. von Antwerpen in Narvit . God¬

von Emden nach Kanada. Elise Schulte in Emden. Asien
26. von Emden nach Alexandria . Europa in Emben .
Konsul Schulte 3. von Wilhelmshaven nach Rotterdam .

Bernhard Schulte 2 .Hermann Schulte in Nykarleby .
von Rotterdam nach Helgoland . Hans Schulte 1. nach
Selgoland. Güb 2. von Selgoland nach Rotterdam. Pa¬
fria 28. 5. von Bremen nach Narvik .

Rabbod 31. 5.Ember Dampfertompagnie AG ., Emben .
von Lulea nach Antwerpen . Wittefind 31. 5. von St . John
nach Königsberg . Tagila 2. von Rotterdam nach Butouche
N. B. Bernlef ladet in Danzig . Gisela 2. von Dordrecht
nach Holtenau .
konsul Poppe löscht in Holtenau .

Ostland 3 von Rotterdam nach Lübek .

Sendrit Fisser AG ., Hamburg . Francista Hendrik Fisser
31. 5. von Goole nach Hamourg . Konsul Carl Fisser 31. 5.
von Emden in Narvit ."

Fisser u . v . Doornum Reederei GmbH ., Emden . Lina
Fisser 31. 5. von Goole nach Sonderburg . Marie Fisser
31. 5. von Aalborg nach Sillgrund (Wasa).

Privatschiffer -Bereinigung Weser -Ems , Leer .

-

Schiffs
bewegungsliste vom 2. Juni : Verkehr zum Rhein : Ambu¬
lant 2. von Bremen in Richtung Duisburg . Wega löscht/

Verkehrladet in Bremen . Käthe ladet 2. in Bremen .
vom Rhein : Baldur 2. auf der Fahrt von Kleve nach
Minden . Gerda 2. /3 . in Wanne erwartet . Bruno 1.

von Duisburg nach Leer . Gerhard löscht 2. in Leer , weiter
nach Oldenburg -Bremen . Undine 2. in Leer , weiter nach

Leer . Verkehr nach Münster und den übrigen DortWilhelmshaven . Hedwig 2. von Duisburg in Richtung

mund-Ems-Kanal -Stationen : Hilde 2. Dörpen pass. in
Richtung Münster . Emanuel 1. von Lingen nach Wanne ,
fährt anschließend nach Uerdingen . Margarethe löscht 2.
in Münster , weiter nach Dorsten . Gertrud löscht 2 , in

Hamm , ladet anschl . in Dorsten . Frieda löscht 2 , in
Hamm , ladet anschi . in Dorsten . Gretel 2. von Dörpen

nach Dortmund , ladet anscht , in Dorsten . Concurrent la
det 3. in Bremen . Aalfe ladet 3. in Bremen . Johanne
ladet 3. in Bremen . Verkehr von Münster und den

Kehrwiederübrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen :
-

löscht 2. in Strüdlingen Sturmvogel ladet 2. in Wal¬
trop . Hans löscht zur Zeit in Leer . Netty 3. in Weener
löschbereit . Reinhard löscht 2. in Wilhelmshaven . Anne¬
marie löscht 3. in Bremen . Verkehr nach den Ems¬

stationen : Hermann auf der Fahrt von Bremerhaven nach
Concordia ladet 3. in BreLeer . Grete löscht in Leer .

Diverse anderemen . Schwalbe ladet 3. in Bremen .
Adelheid , Vor¬Schiffe : Erich ladet 24. 5. in Grinden .

wärts und Hoffnung fahren Steine zwischen Oldenburg
und Langeoog . Jupiter fährt Holz zwischen Oldenburg
Borkum -Norderney -Langeoog . Fenna fährt auf der Weser
Sand . Gefine , Annette , Anna und Maria fahren Steine
von der Ems nach Aurich . Anna -Gesine fährt Steine ron
Dizum nach Aurich . Soffnung liegt in Oldenburg in
Reparatur . Marie und Herbert fahren Steine . Move ,

Wega und Nordstern fahren Busch .

Für jede Beratung den richtigen Mann !

REICHSGRUPPE VERSICHERUNGEN

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 30. 5.
ab Rotterdam . Ginnheim 20. . Dairen . Schwanheim 30. 5.
51 Grad Nord bis 38 Grad West gemeldet . Gonzenheim
31. 5. Montevideo . Bockenheim 1. ab Iggesund . Sed .
bernheim 26. 5. ab Port Tampa . Kelkheim 1. Hamburg .
Eschersheim 2. Rotterdam .

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Brage 1. von
Rotterdam nach Kirkenes Hödur 31. 5. von Malm nach

Antwerpen . August Thysse 31. 5. von Brunsbüttel in

Emden . Albert Janus 1. von St . Juan in Harburg .

Kauffahrtei Secreederei Adolf Wiards u. Co. , Hamburg .
Emsstrom 31. 5.

Emsgatt 27. 5. ab Danzig nach Tyne .
Stadt Emden 1. von Stettin

von Herrenwyt nach Lulea
nach Lulea . Emsland 31. 5. von Lulea nach Emden .

Emsriff 1, von EmaEmshörn 1. von Lulea nach Emden .
den nach Stettin . Monjun 20. von Buenos Aires nach
Bremen .

Samburg -Amerika Linie . Hamburg 1. ab Neuyork nach
Idarwald 31. 5.

Cherbourg . Iserlohn 1. an Santander .
ab Pto . Merifo . Patria 3. in Cuxhaven fällig . Rhakoris

Bitterfeld 31, 5. ab1. Corvo pass . nach Antwerpen .
Durban nach . Las Palmas . Hanau 1. in Sydney . Lüne

burg 31. 5. ab Sabang . Hamm 31. 5. ab Padang nach
Sabang . Menes 1. at Antwerpen nach Port Said ,

Wuppertal 1. ab Newcastle o. T. nach Hamburg . Rends
burg 1. ab Las Palmas nach Adelaide . Nordmart 1. ab

Saigon nach Singapore . Vogtland 31. 5. ab Port Saib
Ruhr 1. abnach Marseille . Sauerlind 1. an Moji .

6. ab San Rema
Singapore nach Suez . Milwautee 1
nach Livorno . Havenste 31. 5. ab Moji .

Samburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .

Antonio Delfino 1. von Lissaton . Cap Norte 2. von Bue
nos Aires . General Artigas 1. in Santos . Monte Oliva
31 5. in Buenos Aires . Monte Pascoal 2. Fernands
Noronha pass. Monte Sarmiento 1. Tenerife pass. Asun
cion 1. von Angra des Reis . Baden 1. Rap Finisterre

Cordoba 1. in Unte
pass. Belgrano 2 , Madeira pass.

Espana 1. Doverwerpen . Curityba 31. 1. on, Madeira .
pass. Entrerios 2. Ouessant pass. La Corrna 1. Fernando
Noronha pass. Natal 1. Tover pass. Petropolis 1. Dover
pass. Planet 1. Fernando Noranha pass . Rio de Janeiro
1. von Antwerpen nach dem La Plata . Sao Paulo 1. in

Rosario . Tenerife 1. in Bueros Aires . Walfäre 1. oor
Buenos Aires .

Cughavener Fischbamoferbewegungen vom 1. /2. Juni .
Nach See :Von See : Fd . Gebrüder Kähler .

Gustav Körner , Salle , Hecht, Danzig Marburg , Wien ,
Gauleiter Forster .

Marktberichte

Amtliche Berliner und Hamburger Butternotierungen
vom 2. Juni

Amtliche Berliner ( und Hamburger ) Butternotierungen
zwischen Erzeuger und Großhandel Preise in Reichsmart
per Pfund , Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers . .

Deutsche Markenbutter
Deutsche feine Molkereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter .

1. 37 RM .
1. 34 RM .
1. 30 RM .
1. 20 RM .
1. 14 RM .

Wenn es sich um Ihre Gesundheit handelt , sagt man : Sprechen Sie dar¬

über mit einem Arzt ! Wenn es sich um Ihre Kinder handelt : Sprechen

Sie darüber mit dem Lehrer ! Wenn es sich aber um Ihre und Ihrer

Familie Zukunft und die Sicherung Ihres Eigentums handelt , dann heißt

es : Sprechen Sie mit dem Vertreter eines Versicherungsunternehmens !

Der deutsche Versicherungsvertreter verdient Ihr ganzes Vertrauenl



Altern ohne Altersbeschwerden
ist ein Wunsch , den wohl mancher hegt , der einmal die Fünfzig überschritten hat .
Die Kräfte lassen allmählich nach , der Körper wird weniger widerstandsfähig , und
häufig zeigen sich auch Beschwerden an einzelnen Organen . Sei es , daß die Herz¬
kräfte ermüden oder daß die Verdauungsorgane nicht mehr genügend wider¬
standsfähig sind .

Malergehilfen
für dauernde Arbeit stellen
ein

Joh . Böhmer & Sohn ,
Emden , Kranstraße 25 .

Suche auf sofort einenAnstatt zu warten , bis sich stärkere Beschwerden einstellen , trete man gleich
den ersten Anzeichen entgegen . Ein bei mancherlei Altersbeschwerden gut be¬
währtes Hausmittel ist Klosterfrau -Meliſsengeist , weil er infolge feiner eigen

Altersbeschwerden , die mehr oder weniger auf eine Abnahme der Widerstands¬
kräfte des menschlichen Körpers zurückzuführen sind , können am natürlichsten be¬
hoben werden durch Belebung und Anregung des Gesamtorganismus .

artigen Zusammenfeßung auf mehrere Organe gleichzeitig günstig wirkt. Und Schuhmachergesellen

Bitte , lefen Sie , wie die Verbraucher urteilen ! So schreibt Herr Ernst Kumbruch
( Bild nebenstehend ) , Braumeister , Essen , Münstersteinbruch 13 am 7. 4. 39 :

Schon seit Jahren gebrauche ich Klosterfrau -Meliffengeist gegen die bei zuneh¬
mendem Alter auftretenden Beschwerden und hat er mir gut geholfen . Ich bin

Meliffengeist mit Erfolg gebraucht .
jezt 83 Jahre alt. Auch meine Eltern und Geschwister, die alle 80- 85 Jahre alt wurden, haben Klosterfrau¬

Weiter Frau Angela Kamp , Hausfrau, Düsseldorf, Helmboltstr. 38 am 12. 4. 39 : „Ich bin ießt 70 Sabre
alt und fühle mich , seitdem ich regelmäßig Klofterfrau - Meliſsengeist nehme , im allgemeinen frei von den Be¬

schwerden , die in meinen Jahren auftreten . Altersbeschwerden , Appetitmangel , Schlaflosigkeit und Stuhlbe¬
schwerden find bei mir behoben . Ich fühle mich rüftig und kann noch gut laufen .

Machen auch Sie einmal einen Versuch und nehmen Sie regelmäßig zwei - bis dreimal täglich einen Tee¬

Löffel Klofterfrau - Meliſsengeist mit einem Eßlöffel Wasser verdünnt ! Den echten Klosterfrau - Meliffengeist in

der blauen Packung mit den 3 Nonnen erhalten Sie in Apotheken und Drogerien von 90 Pfg . an .

Stellen -Angebote

Tüchtige Friseuse
gesucht zum 15. 6. oder 1. 7.

Damensalon G. de Vries ,
Emden ,
Kleine Brückstraße 34 I .

Zuverlässiges , freundliches

Alleinmädchen

Kost und Logis im Hause .
3 . Willms , Wiesmoor .

Gesucht für die Saison zum
15. Juni

Laufbursche
oder Laufmädchen

Ang . mit Gehaltsanspr . erb .

3 . R . Raß , Gemüsehandlung ,
Nordseebad Norderney ,
Schmiedestraße 4 .

Wir suchen auf sofort oder später für unseren Betrieb
einen

m. Rochkenntnissen per sofort Bäckergesellen
gesucht .

Frau H. Hoffmann , Bremen ,
Hohenzollernstraße 66 ,
Fernruf 44765 .

Haus - und

Gesucht auf sofort od. späterZimmermädchen
eine tüchtige

Nukarbeiterin
und eine tüchtige

Bukverkäuferin
gegen guten Lohn .
Angeb . mit Gehaltsanspr . an

H. Katentamp , Papenburg / Ems .

Köthin
zum 1. Juli für ruhigen
Haushalt gesucht .
Hausmädchen und Waschfrau
vorhanden .

Dr . Müllershausen , Bremen ,
Hartwigstr . 37 , Fernruf 44420 .

sofort gesucht .

Frembenheim Knigge ,
Nordseebab Norderney .

Hausmädchen
mindestens 20 Jahre alt , das
tochen und sämtliche Haus¬
arbeiten verricht . tann , wird
für Privathaushalt ( 3 Pers . )
gesucht . Nähkenntn . erwünscht .

Frau B. Riekens ,
Wilhelmshaven ,
Fernruf 808 .

Zum 1 . Juli

Gesucht zum 15. Juni oder Hausgehilfin
später ein zuverlässiges ,
älteres

Fräulein
für Haus und Garten .

Mädchen vorhanden .

welche melten kann , gesucht .

Frau R. Aftermann ,
Nordseeb . Borkum , Ofterstr . 3 .

Gesucht zum 1. Juli od . später

tüchtige , kinderliebe

Fräulein Groenewold, Sausgehilfin
Westerhusen b . Emden

Weg . Erfr . d . jeh . suche ich für
m . Gutshaush . i . Mecklenburg

eine Stütze

Angebote unter 2 975 an :
Büttners A. - E. ,

Oldenburg i . D.

Für sofort oder später für
4 - Personen -Haushalt

die selbst. tochen u. arbeitenHausgehilfin
t . Mädchen u . Waschfrau vorh .

Schr . Angeb . mit Gehaltsanspr .
unt . E 1825 an d . OTZ . , Emden .

Wir suchen

gegen guten Lohn , evtl . Dauerstellung .

Oldenburger Brotfabrik M. & C. Brokat ,

Oldenburg i . D. , Stedingerstraße 30/32 .

Für zentrale Aufzucht von ständig 45 - 50 schwarz - und
rotbunten Auktionsbullen wird passionierter

tüchtiger , erfahrener Züchtersohn
bei Stellung einer Hilfskraft gesucht . Bei Bewährung
Dauerstellung , Verheiratung gestattet . Bezüge nach Ver¬
einbarung . Bewerbungen unter Einsendung von Le¬
benslauf und Zeugnisabschriften an

Graf von Hochberg' sche Güterdirektion ,

Rohnstock , Bezirk Liegniß / Schlesien .
Bauer , Direktor .

Wir vergeben noch an einigen Pläzen des dortigen
Bezirks unsere

Vertretung
die guten Nebenverdienst und gewünschtenfalls auch
wirkliche Existenzgründungsmöglichkeit bietet . ( Kapi¬
tal - , Renten - , Invaliditäts - , Teilhaber - , Gefolgschafts - ,

Familien , Kinderversorgungs - , Neuzeitversicherung .)
Einarbeitung und laufende Unterstützung durch Fach¬
leute wird gewährleistet . Es tommen nur solche Per¬
sonen in Frage , die über guten Ruf verfügen und tat¬
sächlich bereit sind , unsere Interessen auch intensiv wahr¬
zunehmen . Unsere konkurrenzfähigen Tarife verbürgen
eine erfolgreiche Arbeit .

Ausführliche Zuschriften baldigst erbeten .

Concordia Lebens -Versicherungs -Att . - Ges .,

Köln , Maria -Ablaß - Plaz 15 .

Stellen -Gesuche Zu kaufen gesucht

gesucht. Köchin vorhanden, Besuchte 2 Jahre Handelsschule. Altertümlicheguter Lohn . Angebote an

Frau Charlotte Scholle, Bremen, Suche entsprech . Stellung
Georg -Gröning - Straße 85 .

Gesucht auf sofort

Mädden Sausgehilfinnen
als Pflegerinnen .

Bezahlung nach Tarif .

Berwaltung der Heil - und

Pflegeanstalt Wehnen
bei Oldenburg i. O.

Suche z . 15 . Juni od . sp . ein

junges Mädchen
für m . Haushalt . Ang . erbitt .
Frau Dodo Risius ,
Nordseebad Norderney .

Suche zum 15. Juni ein

Guter Bohn .

Bewerb . an die Oberin der
Heilstätte Wildeshausen
( Oldenburg ) .

Gesucht eine erfahrene

Sausgehilfin
und ein

Bäckergejelle
der den zum Heeresdienst ein¬
beruf . Meister vertreten kann .

Frerich Utena , Schott
über Norden .

Zum 15 . 6. ein

junges Mädchen Bäckergeselle
für alle Arbeiten gegen guten
Lohn . Frau D. Frerichs ,
Nordseebad Spiekeroog .

Zum 1. Juli ein

Mädchen
15 - 17 3 . , für leichte Haus¬
arbeit gesucht . Angebote an

Frau Eilers , Nordseeb . Baltrum .

Tüchtiges

Mädchen
sucht für sofort
Kleinkindererholungsheim
in Wildeshausen .

Aelteres gewandtes

Mädchen
das selbst die Waschküche in
einem Krankenhaus überneh¬
men fann , zum 15. Juni oder
1. Juli , und ein

Kochlehrling
zum 1. Juli gesucht .

Kreiskrankenhaus Leer .

gesucht .

Herm . Wübben , Emden ,
Zwischen beiden Märkten 12 .

Suche jüngeren

landw . Gehilfen
Ubbo Kriegesmann ,
Schoonorth .

Suche auf sofort für die
Sommermonate einen

Gärtnergehilfen
oder einen

jungen Mann

Schr. Angebote unter & 1834 Möbel
an die OTZ . , Emden .

Kraftfahrer

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten ,
3innfachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680

Kleinanzeigengehörenindie 9 Werkstatt für antite Möbel.

sucht auf sofort Stellung .

Schr . Angebote unter E 1836
an die OT3 . , Emden .

Schuhmacherei
mit sämtlichen Hilfsmaschinen , u . a . Stanze , Nagel¬
maschine , Auspuhmaschine mit Motor , Walze , Klebe¬
presse , Reparaturnähmaschine , Doppelmaschinen und div .
Klein - Maschinen unter äußerst günstigen Bedingungen
zu vermieten .

Oh . Dupree , Schuhmachermeister ,

Westrhauderfehn .

Tiermarkt

Verkaufe

zwei gute Kuhkälber
H. Bußmann , Willmsfeld
über Norden .

Zu verkaufen wegen Um¬
stellung 2 gute mittelschwere

Arbeitspferde
( Fuchsstuten , 8 und 9 Jahre ,
ein - u . zweispännig gefahren ) ,

Suche schwere , langschweifige

3jährige

Wierde
Mindestbandmaẞ 168 cm .

Angebote erbittet

Krüger , Esens .
Fernruf 336 .

Kaufe ständig

für Friedhofsarbeiten. Ang. 1 leicht . Rollwagen Schlachtpferde
bei fr . Station u . Kassen erb .

Johann Eils , Friedhofsgärtner ,
Nordjeeb . Norderney , Kreuzstr . 12

30 3tr . Tragkraft , mit allem
Zubehör u . Pferdegeschirren ,
alles in best . , gepfl . Zustande .

Suche für mein Reitinstitut Janssen und Fischer , Emden ,

zum 15. Juni oder 1. Juli Filfühlweg 7, Fernruf 2112.

einen jungen Mann als

Pferdepfleger
Ders . muß Reitkenntn . haben .

D. de Bloom ,
Nordseebad Norberney

3jähriger Wallach

f
( Kaltblut ) zu verkaufen oder

zu guten Preisen .

M. Coers , Roßschlachterei ,

Leer , Ulrichstraße 33 .

Fernruf 2562 .

Rotschlachtungen werden
sofort fachgemäß erledigt .

geg. gut. Arbeitspferdzu ver- OT3." genommen
tauschen . Bernh . Dintgräve ,
Westrhauberfehn / Rajen 118a . zum Ziel gekommen !
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ALLIANZ

Aus den Geschäftsberichten unserer

Gesellschaften für das Jahr 1938 :

6789 193

Versicherungsverträge

433 545 843 RM

Prämieneinnahmen

Gesamtbestand an

Lebensversicherungen

4,62 Milliarden RM

Versicherungssumme

Sicherheitsmittel und Reserven :

Allianz und Stuttgarter Verein

Versicherungs - Aktien - Gesellschaft

261 146 241 RM

Allianz und Stuttgarter
Lebensversicherungsbank AG .

1107 224 825 RM

Badische

Pferdeversicherungs - Anstalt AG .

zu Karlsruhe

1446 454 RM

Bayerische

Versicherungsbank AG ., München

19 168 307 RM

Globus

Versicherungs - AG . , Hamburg

5 536 560 RM

Hammonia

Allgemeine Versicherungs - AG ., Hamburg
9 051 887 RM

Krait

Versicherungs - AG . , Berlin
8 642 577 RM

Neue Frankfurter

Allg . Versicherungs - AG . , Frankfurt a . M.

14 486 686 RM

Union

Allgemeine Deutsche Hagel¬

Versicherungs - AG . , Weimar

4 670 006 RM

ALLIANZ
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-

am Sonntag

Beilage zur Oftrriestschen Tageszeitung vom 3 . Juni 1939

Der andere Weg / Bon Hork Thieme
-

Wer den alten Fischer Jürgen Woerk aus . Wie leer und öde wäre sein Alter ge¬

fannte und wer fannte ihn nicht ? wußte worden , wenn ihm das Geschick nicht die

auch, daß dessen beharrliche Schweigsamkeit Enkelin gegeben hätte . Es bat so gut , wenn

weder der Ausdrud einer inneren Trägheit man die alten Knochen im wohlgeordneten,

noch eines überheblichen Herzens war . Nein , von Frauenhand geführten Heim ausstrecken

Jürgen Works Schweigsamkeit war ein Aus - fonnte nach der Arbeit Last . Nicht genug

druck seiner erfahrenen Weisheit ; denn wer fonnte man dafür danken . Und der alte

so alt geworden war wie er , wer mitten unter Jürgen Woerk strich jetzt oftmals in unge¬

en Menschen ergraut war , der wußte, daß wohnter Zärtlichkeit über die Haare Hankas,

Schweigen besser ist als Reden , daß viele freilich, ohne etwas dabei zu sprechen ; aber
Forte selten von wirklichem Nußen sind . find denn Worte nötig , um sein Herz zu zeigen?

Nein , es sind keine Worte dazu nötig . Auch
Und wenn Fischer Jürgen Woerk auch schon

Gichtknoten an den Fingern hatte , und auch
das Reißen in den Beinen ihn manchmal
quälte , er stand noch immer seinen Mann bei
der Arbeit . Wenn die Fischerboote ausfuhren ,
fonnte man Jürgen Woerk stets dabei sehen ,

wie er bedächtig und schweigsam seiner Arbeit
nachging . Besonders gut hatte er es nicht in
Jeinem harten Leben gehabt ; immer nur Mühe
und Sorgen , dabei hatte er seinen Sohn und

die Schwiegertochter sterben sehen , die Frau

war ihm gestorben und Jürgen Woert wäre

am Ende seiner Lebenstage ein einsamer
Mann gewesen, wenn er nicht die Enkelin zu
sich in seine einfache Hütte genommen hätte .

Als Santa zu ihm kam , war sie ein Kind .

Jürgen Woert hatte das Kind gern . Wenn er

jemals etwas aus sich herausging , dann tat er

es Hanta gegenüber . Zwar war er auch hier

herb und wortfarg , seine Freundlichkeit bestand
eigentlich mehr in einem Brummen als in

flaren Worten , aber vielleicht las das Kind in

den schmunzelnden Fältchen um seine Augen
und um seine Mundwinkel die Liebe und die
Güte, die sich nicht in Worte fleiden konnten.
Es war schon so, daß die kleine Hanka den

ganzen Inhalt seines altgewordenen Lebens
bildete , wenn er auch nie davon sprach .

Je mehr Jahre vergingen , desto inniger
und fester wurde das Verhältnis zwischen dem
alten Woert und Hanka . Santa war längst
schon fein Kind mehr , ein junges Mädchen mit
hellem , gelbem Haare war aus ihr geworden .
Und wenn Jürgen Woerk nach seiner Arbeit

auf dem großen See dem Ufer entgegen¬
Steuerte , dann blickten seine immer noch flaren ,

scharfen Augen nach der Gestalt Santas aus ;
das war er so gewöhnt , daß Santa vor der
Tür der Hütte stand und nach dem heim¬

fehrenden Großvater ausschaute . Dann ver¬

tiefte sich das Leuchten in seinen Augen , fester
faßten die Fäuste das Ruder denn es ist

gut , wenn ein Mensch weiß , daß er zu Hause
erwartet wird .

Nun war der Frühling wieder gekommen ,
die Sonne gliherte über den großen See , dicke
Knospen waren dicht vor dem Aufspringen ,
die Wälder , die den See umgaben und sich in

der Ferne verloren , waren erfüllt von der

Ahnung des kommenden Grüns . Jürgen Woerk

ging mit dem jungen Fischer Hein Larsen , der
am jenseitigen Ufer zu Hause war , umher : ja ,
mitunter brauchte nun der alte Woert eine

Hilfe , da waren die Boote neu herzurichten

und zu teeren , die ausgespannten Neze , die

vor der Hütte hingen , mußten wieder in Ord¬

nung gebracht werden , allerhand war zu tun .

Hein Larsen hatte sich freiwillig erboten , etwas

mit Sand anzulegen und war in seinem Boot
herübergekommen . Hanka eben dabei ,

eines der großen Netze zu flicken , sie hielt den
Kopf mit dem gelben , hellen Haar über ihre
Arbeit gebeugt , aber wenn sie einmal aufsah ,
dann konnte es geschehen , daß ihre Augen
Trade in die Hein Larsens tauchten . Dann
entte sie ihren Kopf schnell wieder , eine leise ,
verwirrte Freude stieg in ihrer jungen Brust
auf .

war

Es roch nach Teer , Fisch und Wasser . Aber
auch aus der Erde erhob sich ein Geruch , ein
frischer , herber und beglückender Geruch , wie er
umgebrochenem Erdreich eigen ist . Die Menschen
wurden von diesem Geruch auf eine merk¬
würdige Art erfaßt , die Lungen dehnten sich,
tiefer wurden die Atemzüge , wie in einer
leisen Erwartung und schneller rann das

Blut durch die Adern . Sogar der alte Woerk

merkte es und hob schnuppernd die Nase in die
flare Luft . Aber er merkte nicht , wie die

Augen zwischen Hanka und Hein Larsen
Sprachen .

-

Sein Larsen fam öfter herüber , immer hatte

er irgendetwas mitzuteilen oder zu bringen .

Manchmal war Jürgen Woerk auch nicht da ,

dann stand Hein Larsen vor der Hütte und
sah Santa zu , die vielleicht grade an einem Netz
arbeitete oder Gemüse für die Küche vukte .

Hein Larsen betrachtete das in der Sonne

Blinkende Haar des Mädchens und fühlte
immer drängender den Wunsch in sich wachsen ,
einmal mit der Hand über dieses flimmernde
Hold zu streichen . Und als er es einmal tat ,

schlug in Hankas gebeugtes Gesicht eine rote
Lohe , aber sie wehrte sich nicht und duldete
es schweigend .

Da

Nein , der alte Woert merkte nichts davon .

Er tat schweigsam seine Arbeit und schaute ,
wenn er nach Hause fam , nach Santas Geftali

seitige Ufer nehmen würde . Schweigend hob
Jürgen Woert seinen Blick und sah auf Hanka ,

die neben Larsen stand . Zwei junge , fraftvolle
Menschen in der Blüte ihrer Jahre , die nun

einen gemeinsamen Weg zusammen einschlagen
Dieser Weg aber führte weg vonwollten .

Jürgen Woert , er ließ ihn einsam in seinem
Alter zurück, er ging nach einer ganz anderen
Richtung .

Go ! Go !"

er

Das war alles , was Jürgen Woerk sagte ;

niemand merkte ihm die schmerzliche Ueber
raschung an , die ihn erfüllte . Er trat aus der
Sütte heraus und schritt hinunter an das Ufer
des Sees . Eben sank die Sonne , tot funkelten
die fräuselnden Wellen in ihren letzten ,

Hein Larsen zeigte sein Herz ohne zu sprechen ; schrägen Strahlen. Jürgen Woerf nichte vor

und Hanta - ? Sie verstand diese schweigende sich hin : wenn er eine Torheit in seinem Leben

Sprache und konnte auch schweigend antworten . begangen hatte , dann war es die gewesen , zu

und wenn sie nun am Ufer des Sees stand glauben, daß sein Weg und der Santas ein

und ausblickte nach den Schiffen , dann tat sie gemeinsamer gewesen wäre . Nie hatte

es in der geheimen Hoffnung , auch Hein daran gedacht , daß Hanka einmal fortgehen
aber war das nicht

aber schmerzlichLarsens Boot sehen zu können ; denn der mußte könnte von ihm , nie

er nach Hause wollte , mit den ganz natürlich so ? Ja , ja
ja , wenn war es dennoch für ihn .
anderen hier vorbeikommen .

Als erViele Wochen hindurch blieb diese junge wieder zurückkam und in die
glücklichen Augen der beiden

Liebe gehütet , aber einmal mußte es ja sein . leuchtenden ,

daß der Großvater davon erfuhr . Jürgen jungen Menschen sah, da konnte er nur wort¬

Woerk stand schweigend da und hörte an , wie los . und verzichtend seinen ergrauten Kopf

Hein Larsen davon sprach , daß er nun Santa neigen und den beiden seine Hände wie segnend
Heiraten wollte und mit zu sich an das fen - auf die Schultern legen .

Die letzte Mühle / Von Richard Euringer
Die nachfolgende Erzählung entnehmen wir

der soeben mit dem gleichen Titel erschienenen
Sammlung westfälischer Geschichten von Ri¬
chard Euringer , in denen der Dichter Bauern .

Kriegergestalten , Handwerker und Tagelöhner .
seiner westfälischen Heimat gekennzeichnet hat .
Der Band , der in der Hanseatischen Verlags¬
anstalt AG . Hamburg erschienen ist (Preis
geb . RM . 2. 60) , ist ein schönes Zeugnis für
die Kunst dieses Dichters , mit wenigen Worten
das eigenwillige Leben der westfälischen Men¬
schen zu zeichnen .

derDrei Menschenalter blies der Wind ,

Seewind , über die öden Heiden , wo Brachvögel
piepen und Birken wispern . Drei Menschen¬

alter blies der Wind , wälzte Hasenmüllers
Flügel , blähte die Lappen, trieb das Rad um.
leckte im Zünglein von der Kappe, sauste im
Gepolter des Mahlganges .

Mehlgepudert schleppte der Knecht Kornsäde
über gebrechliche Leitern . Die Steine fnirsch
ten , in weichen Schüben sickerte das Mehl durch
Schacht und Sack. Mittags unter Schönwetter :
wolfen , sonntags im leisesten Sommerwind
spielend , liefen die Flügel an , hohe , schwere
Eichenflügel , daß sie fast den Boden rührten
Ein Kind mochte den Schwanz umtreden . so
frei saß die Kapep auf dem Stumpf .

Hände in den Hosentaschen , stand auf dem
Mühlenberg der Sohn , Hasenmüllers letter
Sohn , mit der Bremsenkordel spielend . Vier¬

Alter ostfriesischer Schrank in Wittmund

Abschied
Von Wilhelm Bleyer

Nun muß es sein. Ein Schüttern geht durchs
Schiff .

Lach dir das fremde Glizern von der Wange !
Sirenenton . Das ist des Lebens Pfiff .
Wer fluchte je beim Sonnenuntergange ?

Es geht vorbei . Auch Schlimmes geht vorbei .

umsponnen .
Als Schönstes bleibt , was wehmutglanz¬

Drück diesen Strauß ans Herz, die bunterlei
Aus Schutt erblühten kleinen Sonnen .

und sei bedankt für Kuß und Rausch und Not .
Es wiegt die Zeit nur nach den schweren

Und wieder ist das Leben fürstlich rot
Vom Blute unserer Wunden .

Stunden .

zehnjährig , aufgeschossen , Sommersprossen im

Gesicht . Und die Nase in der Luft . Er roch den
Wind . Er sah den Wind .

Er hat ' s in der Nase " , sagte der Müller zu

seinem Weib , er hat ' s im Ohr . in allen Fas
fern . Ueberall . Bloß nicht in Hand und Fuß . "

Im dunklen Keller chaffte der Knecht ,

schleppte Säcke von Leiter zu Leiter , fertigte die
Kunden ab , führte mit plumpen Fingern Buch .

Hände in den Hosentaschen , stand auf dem
Mühlenberg der Sohn . Hasenmüllers letter
Sohn . Es stockte im Mahlgang ; er half nicht
nach . Irgendwo sackte das Mehl nicht ab . Ir .
gendwo lief eine Stelle taub
fnirschten aufeinander. Er gab kein Korn nach.
Er stand im Wind . Es klemmte sich zwischen
Rad und Rad . Die Bauern lieferten Roggen
an , oder Hafer , oder Weizen . Gerhard witterte
den Wind . Jeden sachten sanften Puster . West¬
nordwest zog es heran . Ensia maserten die
3irren den Himmel in höchsten Höhen . Die
Flügel liefen . Er ließ sie laufen .

Gegen Abend frischte es auf . Mählich röte

ten sich die Fenster im Abendsonnenuntergang .
Gerhard nahm sein Butterbrot , stelzte wieder
auf den Berg . Kein Menschenauge sieht ben
Wind , sagen die Leute . Gerhard steht ihn . Er
sah den Wind : die Erde . rund , eine riesige
Kugel , im Pol die Mühle , und rundum Wind .
Wind . Den Wind .

Ueber die abgeräumten Felder blies der

Nachtwind . Unruhiq rasselte der Hund . Es

schläft sich nicht , wenn der Mann nicht da ist :

die Müllerin drehte sich im Bett um . Wolken

jagten übers Dach . Mondlicht qok sich über die

Giebel . Schatten ruderten übers Haus . Die

Mühle lief . die ganze Nacht .

Es geisterte im Elevator .
über

Razen schlichen
die Leitern . Die Müllerin seufzte die

ganze Nacht .
Jacke über , auf dem Berg . stand der Sohn ,

die ganze Nacht . Es trieb ihn herum er wußte
nicht was , aber er war ihm auf der Spur .

Arbeiter , morgens früh . wie sie über die

Felder stapften . sahen ihn stehen . reglos Nase
in der Luft .

-

Dann rief die Mutter mit dem Frühstück .
Gerhard gab teine Antwort mehr Er stand ,

wie er ſtand . Jekt ging es ihm auf : Sie sagen .
der Regen . Es ist der Wind . . . Sie sagen ,
die Sonne . Es ist der Wind . Morgens
und abends , wenn sie aufgeht , wenn sie ver¬
sintt ; es ist der Wind . Es atmet der Baum ; er
atmet im Wind . Er stemmt sich . verkrampft
sich und verknorrt . Es rauscht im Strauch :
er neigt sich im Wind . . .

-

Der Wind . Er bläst die Aehren schlank , die
Eichen knorria . Es ist der Wind . Er schüttelt
Blüten und Frucht vom Baum . Trächtig samt
er über die Erde . Er ist der Säemann mit
lautlosem Schritt , schreitend über die hoffende
Erde . Er ist der Frühling . Er ist der Herbst in
wirbelndem Laub . zerflatterndem Rauch . Der
Sommer im wogenden Aehrenfeld Er ist der
Winter mit schneidender Kälte . Im Floden¬
wirbel der sträubende Schnee . Der Büchsentnall
der pirschenden Jäger . Das Summen der
Drähte . Der Glockenschall . Das Weinen der
Kinder . Und das Poltern . . . das Poltern .
das Poltern . . .

-

3weimal rief die Müllerinmutter . Zum
Mittagbrot . Er hört nicht mehr . Nun hört
er nicht mehr . Der Wind ! Er ist das Meer ,
das ferne . mit segelnden Schiffen . mit Ebbe
und Flut . Er ist die Welle , die wandernde
Welle . Die Düne im Sand . Das Rauschen der
Wälder , der Vogelflug . Das Strömen der
Wasser . Der Blumenduft . Er ist der Atem aus
meinem Mund . Er ist . . . wie soll ich es nun
nennen ?

an .
Wie soll er ' s nun nennen ? Nun fommt ' s drauf

Er ist der Atem aus meinem Mund . Er ist .
Nun faßt er ihn areift er ihn , areift er ihn

an . . . !

Jetzt fällt es ihm ein . Jetzt fällt es ihn an !
Jetzt schreit er ' s hinaus in den schrillen Pfiff .

(Privataufnahme , T - K. ) daß sie es hören , alle , wie sie zusammenlaufen



-

Aus der fahrenden Bängelbahn springt der
Müller vor Entsetzen . Da droben , auf dem
Mühlberg , steht sein Sohn , sein einziger Sohn !

steht nicht . . . . . zerschmettert . . . ., nun fnidt
er ein ! Nun fliegt er , fliegt , mit hangenden
Armen fliegt er im Wind ! Nicht weit , nur ein
Stückchen . So traf ihn der Hieb der Flügel¬
wucht .

Dann plumpt es zur Erde , das welke
Bündel .

Der Müller taumelt . . . über Aecker , Hecke,
Zaun . Da wird ihm schwarz . Schwarz vor den
Augen .

Da droben auf dem Mühlenberg starrt es
von Leuten .

Die Mühle steht .

Es hilft fein Arzt mehr . Sie tragen es weg.das Häuflein Jammer .
Wie ein Tier schreit der Müller , schreit, wie

ein Tier . Sie halten sich die Ohren zu - so
schreit er . Daß die Kinder flennen . Er schreit .
Er brüllt . Er brüllt wie ein Tier . Dann redt
er sich, reckt sich, wie ein Riefe . Und fletscht die
Zähne , verdreht die Augen , daß das Weiße
schrecklich heraustritt .

Dann schmeißt er den Kittel weg . Und so,
mit nackten Armen , greift er die Mühle , greift
die Flügel , reißt ihr Flügel um Flügel aus ,
einem riesigen Insett , wollüstig . grausam und
entseglich .

Dann fällt er zusammen und weint wie ein
Kind .

Er hat ihm einen Sarg gezimmert aus
Eichenbohlen , schwer und schwarz .

Die Mühle aber blieb ein Stumpf . Heut
schnauft und stößelt ein Motor , wo gleißend
Strahlenflügel flogen .

Eine Frau deckt den Tisch
Von Karl Andreas Frenz

Der Himmel ist von einem zarten , matten
Blau . Es ist Frühling und ein warmer Tag .
Die Korneltirschensträucher stehen gelb in
voller Blüte , und die Bäume im Garten tragen
kleine grüne Blätter , die in der hellen Morgen¬
sonne glänzen . Die junge Frau steht am offenen
Fenster im ersten Stock ihres Hauses und blidt
in den Garten hinunter .

Ich werde den Tisch im Garten decken ,
denkt sie und tritt vom Fenster weg und nimmt

schrank. Es ist gelb, rot und grün und fast
das bunte Gartentischtuch aus dem Wäsche

noch neu, und es hat wie die ganze andere
Wäsche einen angenehmen frischen Geruch .

Sie ist glücklich und zufrieden , und sie blickt
froh in die Zukunft . Sie erwartet ein Kind ,
und sie liebt ihren Mann . Ihr Mann hat
einen Verdienst , von dem sie gut leben können ,
und sie selbst hat ein fleines Vermögen in die
Ehe mitgebracht , von dem sie das fleine Haus
draußen vor der Stadt bauen und den großen
Garten dazu anlegen konnten .

Sie geht in die Küche hinunter und bindet
eine weiße Schürze um das schlichte blaue
Kleid , das ihren schmalen , schönen Körper eng
umschließt . Das Küchenfenster ist geöffnet , und
von draußen dringt die warme Luft herein ,
der laute Gesang der Vögel und der Geruch
von warmem Gras und frischem Grün . Auf
dem Küchenschrank , dem Küchentisch und den
glänzenden Aluminiumtöpfen an der Wand
liegt das helle , gelbe Sonnenlicht .

Die Harke / Kurzgeschichte von Konrad Seiffert
Wissen Sie , was eine Harfe ist ? Hat Ihnen

schon mal jemand gezeigt, was eine Sarfe ist?
Ach, lieber Herr , wenn Sie keinen Garten
haben , dann können Sie nicht mitreden .

Sind Sie aber Gartenbesizer , dann werden
Sie mir recht geben, wenn ich sage: eine Harte
ist das Niederträchtigste , Sinterlistigste , was
man sich denken kann . Der berüchtigte fehlende
Kragentnopf , die verlegte Brille , die
brannte Erbsensuppe , das find lächerliche
Zwerge gegen eine ausgewachsene Harte .

ange =

Eine Sarke steht immer da, wo sie nicht
stehen soll . Und wie steht sie immer ?
Natürlich so, daß Sie auf die zinten treten
müssen ! Und wenn Sie auf die Zinken
treten , dann haben Sie auch schon den Harken¬
stiel im Gesicht , Ihr Auge wird blau , Sie be =
fommen ein Horn an der Stirn , Ihre Naseschwillt an und verliert die edle Form , aufdie Sie mit Recht so stolz sind , Ihre
Zähne wackeln bedenklich , es fließt Blut in
großen , runden Kullertropfen .

Und das alles nur, weil Sie auf die Zinken
getreten haben !

Es ist fast unmöglich heil an der Harte
vorbeizukommen , Sie fönnen machen , was Sie
wollen . Sie können Sie andersherum stellen ,
gewiß . Aber nach fünf Minuten steht sie doch
wieder heimtüdisch wie immer da , und die
Zinken warten darauf , daß Sie hineintreten .

Daß Sie schimpfen , wütend werden , die
Sarte an die Wand werfen , ist ganz zwecklos .
Dazu lacht sie nur . Und wenn Sie das Ding
geschmissen haben , dann schlägt sicher der Stiel
einen Hafen , und Sie haben sein Ende noch
im Gesicht oder sonstwo .

Mein Freund Karl , 120 Quadratmeter
Garten , hat versucht , sich gegen die Hinterlist
der Harke zu wehren . Er wollte der Harte mal
zeigen , was eine Harte ist . Und da hat er sich
hingesetzt und umlegbare , umklappbare Zinken
fonstruiert . Nichts Neues ! werden Sie sagen .
Bitte , versuchen Sie es !

Mein Freud Karl hat es versucht . Fabel¬
haft hat er das gemacht . Jedesmal , wenn er
die Harte hinstellte , klappten die Zinken hoch .
Natürlich , ziehen mußte er an dem Draht , der
zum Stiel hochführte . Zog er nicht , dann legten
sich die Zinken nicht um . Nein , von allein taten
sie es nicht . Und Sie können doch nicht ver¬
langen , daß er auch noch einen Benzinmotor
einbauen sollte ! Wo kämen wir da hin :
Sarte mit Motor ! Bei 120 Quadratmeter
Garten !

Jedenfalls war Karls Erfindung eine recht
gute Sache . Ich habe mir die Harke ange:
sehen. Ich habe am Draht gezogen. Nichtsdagegen zu sagen ! Die Sache war einwandfrei .
Nur das Ziehen durfte man eben nicht ver¬
gessen. Ohne Zug am Draht blieb die Harke
trop der umklappbaren Zinken genau so hinter¬
listig wie zuvor .

Mein Freund Karl ist von seiner Erfindung
wieder abgekommen . Vor kurzem .

Ich war bei ihm. Er brachte gerade die
Dahlien in die Erde und bückte sich tief , ich
sah sein Gesicht nicht gleich . Sinter ihm stand
seine Harte . Ich nahm sie in die Hand . Die
3inken waren nicht mehr umklappbar und
der Ziehdraht fehlte .

Warum denn das " staunte ich .

seiner Arbeit auf . Und ich muß gestehen,
In diesem Augenblick richtete Karl sich von

lieber Herr : ein wenig erschrocken war ich, als
ich ihm in die treuen Augen schaute.

Was sage ich : Augen ! In ein Auge ! Das
zweite, rechte, lag hinter dem vielleicht auchIhnen bekannten schwarzen ovalen Deckel ,
der durch eine um den Hinterkopf gehende
Gummischnur niedlich festgehalten wird .

Karls Nase war völlig demoliert . Schräg
auf der Stirn lebte ihm ein rosa Seft
pflaster . Seine Oberlippe war gespalten . Als
er zu sprechen begann , wurden seine Vorder :
zähne bis zum Zahnfleisch hin sichtbar . Nein ,
früher war das bei meinem Freund Karl nicht
so, bestimmt nicht !

, ,Um Himmels willen ! Bist du verunglückt ? "
fragte ich entsetzt .

„ Frag nicht so dämlich ! " brummte Karl ,
, ,du siehst doch deutlich , daß es die Harte war !"
Und er trat mit dem Fuß nach dem Untier .

Die Harte schlug wiehernd aus . und ihr
Stiel ging mir haarscharf an der Schläfe vor¬
bei . Er beschrieb einen Bogen , wie das Harken¬
stiele ja bekanntlich immer tun , und Karl be =
fam eins auf den Hinterkopf . Es flang ganz
dumpf .

Aber Karl regte sich nicht auf . „ Ich bin
daran gewöhnt " , meinte er refigniert , nur
hätte ich das mit den umflappbaren Zinken
nie versuchen sollen ! Du siehst ja : sie hat sich
gerächt . "

Ich sah es . Und ich ging hin und nahm
mir vor , mich nie an einer Harfe zu vergreifen .
Ich möchte meine Nase im Gesicht behalten .
Seien Sie freundlich zu Ihrer Harte , wenn ' s
auch schmerfällt ! Man bann nie wissen , wozu
das gut ist !

Altgermanische Sinnbilder als Schmuckformen
Jahrestagung des „ Ahnenerbes " in Kiel

Aus ganz Großdeutschland haben sich zur | legung nicht erlauben , so insbesondere Sonnen¬
ersten Jahrestagung der Lehr- und Forschungs- rad , Satentreuz , S - Spirale , Kamm, Baum und
gemeinschaft „Das Ahnenerbe" die Forscher und viele andere. Sier handelt es sich zweifellos umFreunde der germanischen Vor- und Früh echte Sinnbilder und nicht um reine Ornamentit .
geschichte in Riel persammelt . Die Gegenstände ,
mit denen sich die Vorgeschichtsforschung bezent Dr . Wolfram , Wien , fort , der in der

Die Ausführungen Schwantes ' setzte der Do¬

schäftigt , sprechen nicht nur den Fachwissen Volkskunde und in den voltstundlichen Festen
schaftler an , sondern jeden deutschen Menschen . und Spielen das Vorhandensein dieser Sinn¬der sich mit der Vergangenheit verbunden fühlt bilder nachwies .
Die germanische Vorgeschichte ist , wie bereits
Altmeister Rossinna fagte , eine hervorragende
nationale Wissenschaft " , ja , sie ist eine politische
Wissenschaft im weitesten Sinne .

Bei der feierlichen Eröffnung in der Uni¬
versität betonte der Kurator des Ahnenerbes ,Professor Dr. Wüst , München, die national¬
politische Bedeutung der Tagung und verlasein Telegramm an den Reichsführer 44 Himm¬
ler , der der Tagung telegraphisch seine besten
Wünsche übersandt hatte . Die Reihe der Vorträge
wurde durch Professor Harmianz , Frank¬
furt , eröffnet , der über die Aufgaben der wissen¬
schaftlichen Gemeinschaftswerke sprach . Das Be¬
sondere bei diesen großen Arbeiten ist , daß sie
Gemeinschaftswerte eines ganzen Kreises von
Wissenschaftlern sind . Allein am „Atlas der
deutschen Volkskunde " sind etwa zwanzigtausend
Gewährsleute an der Arbeit , um das fostbare
Voltsgut aus Brauchtum , Lied und Sage zu
Sammeln und festzuhalten .

Der Entdecker Haithabus , Prof . Schwan¬
tes , Kiel , sprach über Sinnbilder im vor
geschichtlichen Ornament . Er brachte eine große
Menge von Beispielen vorgeschichtlicher Orna¬
mente , die eine andere als sinnbildliche Aus¬

stellungen zeigen die Tätigkeit der vorgeschicht¬
Einige in der Kunsthalle eröffnete Aus¬

lichen Forschung , insbesondere in Schleswig¬
Holstein . Hier erwedt namentlich die Schau,die die Verwendung des Luftbildes für die
Vorgeschichte zeigt, Interesse. Man entdeckt hier,daß das Luftbild in hervorragender Weise vor
geschichtliche Bodenverhältnisse
kann, die sonst in keiner Weise zu erkennen sind.

wiedergeben

Reichs -Theaterfestwoche in Wien

diesem Jahre in der Zeit vom 4. bis 11. Juni
Auf der 6. Reichs -Theaterfestwoche, die in

in Wien abgehalten wird , kommt das Schau¬
spiel durch eine Reihe von großen Aufführun
gen zu Wort . An diesen sind neben dem Wiener
Burgtheater die Staatlichen Schauspiele Ber¬
lin und das Deutsche Theater Berlin beteiligt .

Am 5. Juni gelangt im Burgtheater Schillers
, ,Maria Stuart " in der Inszenierung von
Lothar Müthel zur Aufführung . Die Titel
rolle spielt Käthe Dorsch . Alle übrigen Par
tien sind mit Mitgliedern des Burgtheaters be¬
legt . Am 6. Juni wird das Preußische Staats¬
schauspiel Richard II ." von William Shate¬

Als es ein Uhr schlägt , ist sie mit der Arbeit
in der Küche fertig . Das Mittagessen steht in
der Warmhalteröhre , und der runde Tisch
draußen im Garten ist gedeckt . Blumen stehen
in einer Vase auf ihm . Rote und gelbe Tulpen
mit großen geschlossenen Köpfen . Nur ihr
Mann fehlt noch .

Sie geht voll Erwartung ins Wohnzimmer
und tritt ans Fenster , obwohl sie weiß , daß
ihr Mann noch nicht kommen fann . Um sich

sprecher ein und horcht auf die Musit, eine
die Zeit zu vertreiben , schaltet sie den Laut

Senate von Brahms . Nach einer Weile steht
sie wieder auf und schaltet den Lautsprecher

und sieht nach, ob sie auf dem Tisch nichts
aus . Danach geht sie in den Garten hinaus

vergessen hat . Aber der Tisch ist in Ordnung ,
es fehlt nichts auf ihm , sie hat an alles gedacht .

Er steht in der windgeschütten Eche nahe
der gelbrot leuchtenden Rückwand des Hauses
auf dem zartgrünen niederen Rasen . Tiefblau ,
fast wie ein Sommerhimmel , ist jetzt der
Mittagshimmel über dem Garten .
weiße Frühlingswolfen schweben ruhevoll in

Kleine ,

ihm . A
Es ist jetzt halb zwei Uhr , und jetzt muß

ihr Mann jeden Augenblick fommen . Sie geht
einstweilen an das Gartentor vor . um dort
auf ihn zu warten . Der wasserhelle Kies des
Gartenwegs knirscht in der warmen Sonne
leise unter ihren Füßen . Die wenigen hoch
stämmigen Föhren , die von dem früheren
Föhrenwald um das Haus herum und im
Garten stehengeblieben sind , sehen mit ihren
dunkelgrünen , fast flachen , windstillen Kronen
wie südliche Pinien aus .

Sie horcht , ob der Schritt ihres Mannes

und die Minuten vergehen, ohne daß ihr
noch nicht zu hören ist . Aber es bleibt still ,

Mann kommt. Sie wartet noch eine Zeitlang
und geht danach unruhig im Garten auf undab. Dabei macht sie sich Gedanken , wo ihr

im Hause halb drei Uhr schlägt, hält sie dieses
Mann so lange bleibt , und als die Standuhr

qualvolle Warten im Garten nicht mehr aus .

feinen anderen zwingenden Grund , als den ,
Sie geht wieder ins Haus zurück und findet

daß ihrem Mann unterwegs etwas passtert

sein mußte . Sie wagt diesen Gedanken taum
zu Ende zu denken . Aber er läßt ihr feine
Ruhe , und auf einmal glaubt sie , daß ihr
Mann zu spät aus dem Büro gekommen ist
und , um pünktlich nach Hause zu kommen , auf
den bereits fahrenden Zug aufsprang . Dabei
ist er beim Deffnen der Tür vom Trittbrett
herabgeglitten und unter die Räder des
Vorortzuges gekommen .

Sie fühlt , daß sie diesen Gedanken nicht
mehr weiterdenken darf und muß sich vor
Schwäche an dem kleinen Tischchen in der
Diele anhalten . Sie hat sich also den ganzen
Morgen umsonst auf diesen Samstagnachmittag
gefreut , an dem ihr Mann nicht wie die
anderen Tage in der Woche wieder fort muß .

Luft dieses ungewöhnlich schönen und frühen
Sie zittert und friert plöglich , während die

Frühlingstages fast sommerlich lau durch die
offene Tür hereinstreicht . Aber sie hat auf

sonnenbegnadeten Tag draußen . Sie empfindet
einmal kein Gefühl mehr für den strahlenden ,

alles schwarz und von eisiger Kälte erstarrt .

ins Wohnzimmer und sieht ihren Mann in
Sie geht wie eine Schwertrante wankend

einem Einzelzimmer des Krankenhauses bes
wußtlos und schwer verletzt in den weißen
Kissen liegen . Sie riecht den widerlich süßen

Narkose der Operation anhaftet , und sieht
Geruch des Chloroforms , der ihm von der

seinen Kopf in einem unförmigen weißen
Verband , durch den das Blut rot hindurchs
bringt . Sie steht sich weinend an seinem Bett
ſizen , und wie der Arzt am Abend seinen
Puls fühlt und dann still ihre Hände nimmt ,
weil für den Sterbenden feine Hoffnung mehrbesteht .

Sie merkt , wie es ihr mit einemmal schwarz
vor den Augen wird , wie sie den Boden unter
den Füßen verliert und zuletzt noch mit den
Armen nach einem Salt suchend ins Leere
greift . Als sie wieder zu sich kommt , liegt steim Wohnzimmer auf der Couch , und neben ihr

erschrocken an und hält ihre Hand und flüstert
siht ihr Mann . Er sieht sie noch immer

ihren Namen .

dann seht sie sich mit Siffe ihres Mannes
Sie bleibt noch eine Weile still liegen , und

habe am Morgen vergessen, ihr zu sagen, daß
langsam auf . Sie hört . wie er ihr sagt , er

er heute nicht vor vier Uhr kommen würde ,

greiflich , wie sie sich von einer grundlosen
und jetzt scheint es ihr auf einmal unbe .

Angst so hatte einnehmen lassen können.

Die Flucht vor dem Glück
Erzählung von Karl - Heinz Wenzel /

Beaumont zu seinem Sekretär , als er sich in
, ,Gott sei Dank " , sagte der Anwalt Henri

der Halle des Hotels de l ' Europe in Euren¬
Loire den Schweiß von der Stirn wischte , jetzt
haben wir die kleine Blanche endlich!"

Der Sekretär nickte : „ Na , die wird Augen
machen !"

Dann tam Madame angerauscht , die Be¬
sizerin des Hotels .
von oben bis unten :

Sie musterte die beiden

aupretre zu sprechen ?"
,Sie wünschen Mademoiselle Blanche Be¬

Wenn es möglich wäre , Madame !" ver¬
beugte sich der Anwalt .

Bei bringt rasche Hilfe
Nerven Schmerzen ogal ! Wirkt prompt

schmerzlösend , auch bei
frampshaften Schmerzen u . in hartnäckigen Fällen . Keine
unangenehmen Nebenwirkungen ! Jn all . Apoth . M1. 24

, ,Nein , im Augenblick geht es leider nicht .
Blanche hat heute ihren freien Tag ."

,,Dann kommen wir morgen früh noch ein
mal . Die Angelegenheit ist sehr wichtig ," warf
der Sekretär ein .

, ,Oder kann ich pielleicht etwas ausrichten ?"
fragte Madame , die nun ein wenig neugierig
geworden war .

, ,Bedaure außerordentlich , Madame es
handelt sich um eine persönliche Angelegenheit !"
Der Anwalt verbeugte sich wiederum entschul¬
digend .

, ,Dann tut es mir leid !" und Madame ent :
fernte sich enttäuscht . Die beiden Herren ver¬
ließen das Haus .

speare in der Regie von Jürgen Fehling
zur Aufführung bringen . Die Rolle des Ri¬
chard II . spielt Gustaf Gründgens .

Das Deutsche Theater bringt ebenfalls ' in der
Burg , wo alle Schauspielaufführungen vor sich
gehen , am 8. Juni seine Inszenierung von
Goethes "Faust" , 1. Teil . In dieser Inszenie¬
rung von Heinz Hilpert spielt Ewald Ba 1

chen, Bruno Hübner den Mephisto , Frieda
jer den Faust , Angela Salloter das Gret¬

Richard die Marthe . Als zweite Veranstaltung
des Burgtheaters fommt am 9. Juni , um 19. 30
Uhr , Johann Nestroys Posse mit Gesang , ,Einen

Regie führt hierbei Herbert Waniet .
Jur will er sich machen " zur Aufführung . Die

im Rahmen der Reichs-Theaterfestwoche wird
Als erste Vorstellung der Wiener Staatsoper

am 7. Juni die Operette " Eine Nacht in
Venedig " von Johann Strauß neuinszeniertund neueinstudiert aufgeführt werden. Das
lit für die Wiener Staatsoper neu bearbeitet
Werk ist von Rudolf Kattnig und Anton Pau¬
worden . Dirigent der Borstellung ist General¬
musikdirektor Hans Knappertsbusch , Re¬

gie führt Direktor Dr, Erwin Kerber

Deutsche Dichterfahrt nach Böhmen

Auf Einladung des Reichsministeriums für
Voltsaufklärung und Propaganda werden 35
deutsche Dichter gegenwärtig eine Fahrt durch
das Sudetenland nach Prag , in das deutsche
Voltstumsgebiet Iglau und nach Wien unter¬
nehmen , wo die Dichter von Reichsminister Dr.
Goebbels im Rahmen der Reichstheaterfestwoche
empfangen werden . Die Fahrt steht unter Füh¬
rung des Leiters der Reichsschrifttums -Abtei¬
lung im Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda .

rüd .
Nach einer halben Stunde tam Blanche zu

" Es waren zwei Herren da , Blanche , die
Sie sprechen wollten ," sagte Madame .

„ Zwei Herren mich ?"
, ,Ja , es sah so aus , als ob

von der Polizei wären ."

- -

als ob sie

Die fleine Blanche erblaßte .
, ,Nicht wahr , Sie machen mir feine Dumma

heiten , nein ? Mit der Polizei haben wir nicht
gerne was zu tun ."

-, ,Nein , nein - gewiß nicht , Madame , ganz
gewiß nicht ," stotterte Blanche verwirrt .

99Sie sehen nicht gut aus ," drohte Madame
lächelnd . , ,Gehen Sie schlafen !"

Blanche ging auf ihr Zimmer .
Sicherlich war alles entdeckt . Natürlich

waren die Leute von der Polizei . Nun konnte
sie auf keinen Fall länger bleiben . Eilig
packte sie ihre Sachen und hockte dann stundens
lang auf einem Stuhl . Sie mußte warten ,
bis der Nachtportier schlafen gegangen war .
Die Uhr schlug eins endlich war es die zweite
Stunde am Tage . Jezt wagte sie sich hinaus .
Die Sraßen waren still . Niemand begegnete
ihr . Sie eilte zum Bahnhof . Mit dem ersten
Frühzug mußte sie fort . . .

Zur gewohnten Stunde flopfte der Nacht¬
portier an die Tür zu Blanches Zimmer , doch
diesmal ließ sich nicht die weiche , verschlafene
Stimme vernehmen . Der Nachtportier flopfte
stärker : „ Blanche ! Los , steh ' auf ! Sast wohl
wieder zu sehr gefeiert , was ? "

Noch immer nichts . Da stieß der Portier die
Tür auf . Das Bett war unbenutzt . Nur ein
Brief lag auf dem Tisch . Für Madame . Der
Portier eilte mit dem Brief zur Chefin .

-,, Ja was ist denn , Charles ? " fragte die
Chefin aus dem Schlafzimmer .

" Die Blanche , Madame , die kleine Blanche

Um Himmels willen !" Madame ahnte
Schlimmes. Die beiden Herren von der Polizei
gestern , das krankhafte Aussehen von Blanche.
und nun ? In der Tür nahm sie hastig den
Brief entgegen und las :

Madame , ich habe 6000 Franken aus derKasse genommen , um einen leichtsinnigen
Mann , den ich liebte , aus einer schlimmen
Situation zu helfen . Ich hätte sie bestimmt
zurückgezahlt . Nun , da man die Polizei auf
mich hezt , muß ich fliehen !

Blanche Beaupretre " .

hatte wenigstens eine Aufklärung für die Rätsel. Schade um das Kind . Aber die Liebe

Madame schüttelte den Kopf . Nun , man

macht blind. Madame war auch einmal jünger
gewesen . Aus Schaden wird man klug! Doch
wenn sie noch nicht einmal das Fehlen des
woher wußte die Polizei schon von der Sache,
Geldes bemerkt hatte ?

Im Laufe des Vormittags tamen die beiden
Herren wieder .

Madame empfing sie im Privatkontor : „ Ich
weiß alles meine Herren ? "

Anwalt .
Sie wissen . . . ? " erhob sich erstaunt der

-

geflohen , das arme Kind ."
Ja , Blanche hat gestanden . Aber sie ist

Madame
, ,Gestanden ? Geflohen ? Aber , ich bitte Sie ,

handeln
da muß es sich um einen Irrtum

Polizei wegen der Unterschlagung?"
Ein Irrtum ? Sie kommen doch von der

Aber nein , wir kommen weder von der
Polizei noch wissen wir etwas von einer Unters



Ichlagung ." Der Anwalt stellte sich vor . Nun
erstaunte Madame von neuem . Was war das

Sie erhielt eine zufriedenstellende Er¬alles ?

flärung .

-

-

*

Blanche war auf der Flucht . Eintönig flang
das Geratter des Zuges . Draußen flog die
herrliche südfranzösische Landschaft an ihr vor¬
bei , in den schönsten knospenden Frühling ge¬
taucht . Blanche sah es nicht . Sie dachte nur

an Pierre , den leichtsinnigen , nein , wenn sie
ganz ehrlich sein sollte : sie liebte ihn immer
noch . Er hatte sie zwar in eine sehr mißliche
Lage gebracht . Aber daß die Sache so schnell
herausgekommen war ! Sie hätte die 6000

Franken von ihrem Lohn zurückgezahlt , natür
lich , aber wer hätte denn gedacht , daß die
Sache schon am nächsten Nachmittag in den
Händen der Polizei lag ? Und wie Madame
fie angesehen hatte ! Furchtbar ! Blanche floh
also . Sie wußte selbst noch nicht , wohin . Die
Polizei war hinter ihr her . Das hatte sie in

diesen Tagen gemertt . Sie mußte weiter .
Blanche Beaupretre ?" hieß es überall , warten

Sie mal . Da war doch etwas für Sie , ein An¬
ruf , glaub ich , oder . . " und schon wußte

Blanche , daß die Polizei hinter ihr her war .

Sie mußte abreisen, weiter . Daß man wegen
dieser 6000 Franken keine Ruhe mehr haben
sollte ! Und das Geld ging doch auch zur Neige !
Was war zu tun ?

-

Nein , in Nizza war ihres Bleibens nicht .

Dort war die Polizei allzu wachsam . Zunächst
Ventimiglia ,ging sie an die Grenze . dort

wollte sie absteigen , im Grand - Hotel würde

man sie nicht vermuten . Sicher würde es sehr
teuer werden , aber man fönnte die Sache fa

abarbeiten , man war ja schon seit zwei Jahren
in Hotels tätig gewesen .

, ,Bitte wollen Sie sich eintragen ? " sagte der
Portier . Blanche schrieb zitternd ihren Namen
ins Fremdenbuch . Kaum hatte der Portier den

Namen gelesen , als er auch schon fragte :
Madame Beaupretre ? Einen Augenblick

ich habe doch habe doch den Namen gelesen
warten Sie einmal . . "

-

Was ist denn ? " erschraf Blanche . Die

Polizei arbeitete gut ! Hier wußte man auch
bereits von ihr !

Inzwischen hatte der Portier ihr eine
war die „ Gazette de

Zeitung vorgelegt , es
Nizza " von gestern . Hier lesen Sie doch, lesen
Sie ," sagte der Mann aufgeregt . Und Blanche
Ias :

,,Mademoiselle Blanche Beaupretre wird in
ihrem eigensten Interesse dringend aufgefordert ,

sich bei der nächsten Polizeistation zu melden ,

da sie eine Million Franken von ihrer Tante

geerbt hat ."

Blanche bewahrte ihre Ruhe . „Danke",
sagte sie scheinbar kühl und schob die Zeitung
wieder zurück . „ Eine Verwechselung , mein Herr ,

ich bin leider nicht die Glückliche. Man hat
mich schon verschiedentlich als die lachende
Erbin angesehen . Aber ich bedaure sehr . . . “-

Endlich saß sie in ihrem Zimmer . Also , auch

ahter durfte sie nicht bleiben . Die Sache mit der
Erbschaft war natürlich eine Finte . Sie war
nicht umsonst im Hotel tätig gewesen , wo sie

og sich viel Menschenkenntnis gesammelt hatte , oh

nein sie ging der Polizei nicht auf den Leim !

, ,Mademoiselle Beaupretre ans Telephon ,

bitte !" klopfte ein Page plötzlich an die Tür .
Blanche erschrat .

„ Für mich ? "

„Ja , Ihre Frau Tante möchte Sie sprechen."
Nun also, dachte Blanche. Tante lebt natür¬

lich auch . Aber vielleicht hilft sie mir . Ich

werde ihr alles erzählen , alles will ich ihr

sagen . Ich halte diese Angst nicht länger aus !

„ Sier ist Blanche !" .

, ,Sehr gut ," ertönte am anderen Ende plötz

lich eine Männerstimme , und hier ist Anwalt
Beaumont , meine Gute. Wollen Sie nun end
lich so gut sein und sich ihre Erbschaft abholen ?
Ich habe keine Lust mehr , Ihnen noch länger
nachzulaufen !"

Mein lieber Herr Kommissar ," antwortete
Blanche bitter , mich fangen Sie nicht so leicht .
Ich weiß , daß Sie mich wegen der Unterschla¬
gung suchen ."

Das ist ja lächerlich! Ihre Chefin ver :
zichtet auf eine Verfolgung ! Wenn Sie nicht
allzufrüh ausgerückt wären , hätten Sie von mir
die Erbschaft wenige Stunden später ogleich
in Empfang nehmen können . Hier ist kein
Kommissar , hier spricht der Anwalt Beau
mont . Und wenn Sie nicht bald kommen , dann
muß ich Ihnen schon derart viel Gebühren be¬
rechnen , daß Ihnen nur noch die Hälfte der
Erbschaft verbleibt ! "

Also geben Sie sich keine Mühe. Ich er¬
warte keine Erbschaft. Ich lasse mir von Ihnen
feine Falle stellen ! Schluß !"

Blanche hing den Hörer ein. Sie würde nun
wieder weiter müssen . Sie lächelte wehmütig.
Eine Erbschaft von einer Million Franken

ja , das wäre schön. Aber Tante hatte nie ein
solh märchenhaftes Vermögen besessen. Ver¬
ängstigt und gehezt reiste sie sofort wieder
weiter . *

Man hat nie wieder etwas von Blanche ge¬

hört. Wahrscheinlich ging sie über die Grenze.
Sie wird jezt irgendwo in Italien Teller
waschen oder mit dem Staubsauger die Zimmer
reinigen . Sie entlief ihrem großen Glück. Es

waren in der Tat eine Million Franken hinter
ihr her .

In diesen Tagen hat der französische Staat
die schöne Erbschaft zugunsten der Staatskasse
für verfallen erklärt, nachdem die Erbin in der
gesetzlich vorgeschriebenen Zeit nicht aufgefunden
werden konnte .

Arme , fleine Blanche !

Wenn das der leichtsinnige Pierre wüßte !
Wird er wenigstens wieder gutmachen , was er
dem Mädel schuldet ?

Denn eine Million Franken ist immerhin
eine recht ansehnliche Summe , um die mancher
Die kleine Blanche hätte beneiden können .

Die unschuldige Schiffskaße
Von Anton Barghorn

In der plöglich eingetretenen Windstille wiegte | plötzlich einen unwiderstehlichen Drang , mir

sich die „ Susanne " mit schlaffen Segeln und eine kleine Vorfreude auf die kommenden Ge¬

fnarrenden Bäumen auf der langen atlantischen nüsse zu verschaffen . Was fonnte es schaden,
wenn ich mir eine kleines Stück von einem der

Dünung .
Fische aus der Tonne nahm ? Es würde gar
nicht ins Gewicht fallen , und überdies würde
es ja niemand merken , wenn ich vorsichtig genug
zu Werke ging .

Der Steuermann hatte vergeblich versucht ,

durch allerlei Manöver noch etwas Wind in die
Gegel zu bekommen . Der Kapitän wetterte .
Die Mannschaft machte mürrische Gesichter, und
Muli , die Schiffstage , schlich unruhig umher .

Nur Hinnert Boes äußerte sich nicht und tat ,
als ginge ihn die Sache herzlich wenig an. Er
wußte übrigens immer solche Gelegenheiten
richtig auszunuzen . Er machte sich an der Re¬
ling zu schaffen , nachdem er sich etwas Hand¬
wertszeug aus dem Logis geholt und vom Koch
einige Brocken Salzfleisch erbettelt hatte .

Bald darauf warf er das betöderte Ende einer
Angelschnur über die Reling und stierte aufs
Wasser , während die Raze ihn erwartungsvoll
umfreifte , als witterte sie kommende Genüsse.

Niemand von uns fümmerte sich um Hinnert .

Erst als er einige Zeit später verschiedene
große Fische an Ded gezogen hatte , wurden wir
auf sein Tun aufmerksam . Sein Eifer ergriff
auch uns , und wir vergaßen Frühstück und
Pfeife .

Am Mittag lag wohl ein Dutzend prächtiger

Fische auf der Luke, die Muli aufgeregt um¬
schnupperte .

Bei dem Anblick dieser Beute vergaß sogar

der Kapitän seinen Kummer über das Ausblei¬
ben des Windes , und er beriet mit dem Koch,

wie die Fische zuzubereiten wären .
Sie wurden sich bald einig , daß sie geräuchert

werden sollten , denn so würden sie in dem war¬
men Klima besser gegen den Verderb geschütt
sein , und man konnte den Fang auf einige
Mahlzeiten verteilen . So hatte auch der Koch
die wenigste Arbeit damit , was er bei seinem
Vorschlag besonders zu berücksichtigen verstan¬
den hatte .

füllen begann .

Nachmittags hatten sich noch einige Konkur¬

renten neben Hinnert aufgemacht und starrten
nun ebenfalls auf ihre Angelleinen . Aber mit

dem Fischermannsglück war es endgültig vorbei ,

mal eine leichte Brise die Segel wieder zu
Inzwischen hatte der Zimmermann mit viel

Geschick aus einer alten Tonne ein Räucherfaß
zurechtgemacht. Die Fische wurden auf Stangen
gezogen und in das Faß gehängt . Dann wurden

über die Oeffnung einige feuchte Säde gebreitet
und darunter ein schwelendes Feuer entzündet ,

das mit Eichenholzspänen genährt wurde .
Nun sollten die Fische bis zum nächsten Mor¬

gen im Rauch hängen bleiben , und dann woll¬

ten Kapitän und Koch eine gerechte Verteilung
vornehmen .

Um gegen jegliche Ueberraschung von Mulis
Seite geschützt zu sein , wurde sie über Nacht im
Kabelgatt eingesperrt , nicht ohne ihr vorher
ihren Anteil in Gestalt eines dicken Fischtopfes
zugeteilt zu haben .

Bald lag der Geruch räuchernden Fleisches ,
vermischt mit dem beizenden Qualm des schwe=
lenden Feuers , über dem Deck und drang bis

zu uns ins Logis . Uns alle hatte eine gehobene
Stimmung ergriffen bei dem Gedanken an eine
bevorstehende angenehme Unterbrechung des

eintönigen Speisezettels .

Die Nacht war hereingebrochen . Das Schiff
machte wieder gute Fahrt , und alles ging seinen
gewohnten Gang .

Als ich nach Mitternacht vorne auf der Back
auf Ausgud stand , drang mir der verführerische
Duft aufdringlich in die Nase, und ich verspürte

Dem Gedanken sollte sogleich die Tat folgen ,
und ich schlich mich behende die Treppe zum
Hauptded hinunter . Vorsichtig nestelte ich im
Dunkeln an den Säden , griff mein Messer und
langte in die Tonne . Mit einem fetten Hap
pen eilte ich sogleich wieder auf meinen Bosten
zurüd . Born am Bug verzehrte ich den Bissen .
Ach , es schmeckte so herrlich . Bei solcherart an¬

genehmer Unterbrechung verging die Wache
rasch.

Am anderen Morgen , eben vor dem Frühstück ,

als wir alle etwas erwartungsvoll die Räuchers
tonne umstanden , tam der Kapitän mit dem

Koch vom Achterdeck heran . Der Koch hatte sich
eine große Schüssel gegriffen und hielt das
Küchenmesser griffbereit in der Hand . Der Alte
war besonders guter Laune und begrüßte uns
freundlich .

Der Schmutje stellte seine Schüssel auf die

Lute , legte das Messer beiseite und nahm bei¬
nahe feierlich die groben Säcke von der Tonne

Es sollte nun unter den Augen desherunter .

Kapitäns die große und gerechte Verteilung
vorgenommen werden .

Die Tonne war leer ,Aber oh Schreck !

und es hingen nur noch die Schwänze an der
Stange . Unsere Gesichter wurden immer länger ,
insbesondere meines fühlte ich schrechaft er¬
bleichen . Wo waren die Fische geblieben ?
Muli ? Wo war die Kaze ? War sie etwa aus¬
gebrochen ? Aber sie hätte unmöglich alle Fische
fressen fönnen , sie hätte sich totgefressen . Und
doch machten wir der unheimlichen Stille ein
Ende und riefen :

,, Muli , de verflirte Katt , hett de Fisch freten !"
Das Gesicht unseres Kapitäns verfinsterte sich

zusehends , und der Koch betrachtete neugierig
die Umgebung der Tonne, biste neugierig
wahren Triumphgeheul auf die deutlich sicht¬
baren Fettspuren auf dem gescheuerten Holzded
zeigte . Sie führten mit erschreckender Deut¬
lichkeit vom Faß über Deck und die Treppe hin¬

Mir wurde es grau vor denauf zur Bad .

Augen . Aber ich hatte doch nur ein fleines
Alle folgten aufgeregt denEtüd genommen .

Spuren , Kapitän und Koch voran . Nun hatten
wir des Rätsels Lösung , jezt tam es an den

Wir Janmaaten hatten in derTag .
Nacht alle denselben Gedanken und die gleichen
Gelüste gehabt . Jeder von uns hatte heimlich
einen Gang zum Faß getan , ohne von dem
anderen eine Ahnung zu haben , und jeder hatte
mal probiert . Und diese Probe war offensicht=
lich reichlich ausgefallen . Die Fische hatten eben
so verteufelt gut geschmeckt ! Nun hatten wir
das Ergebnis .

Die völlige Unschuld unserer Schiffstage war
glänzend bewiesen , und sie saß noch friedlich
miauend hinter Schloß und Riegel .

Der Alte hat fürchterlich gewettert , und der
Koch hat uns fortan für lange Zeit feines

Blides mehr gewürdigt . Grollend zogen beide
mit leerer Schüssel und gezücktem Messer wieder
nach achtern . Sie sind die beiden einzigen ge¬
wesen , die leer ausgegangen waren , denn selbst
die beiden Steuermänner hatten heimlich ge =

mopst, wie sie uns viel später einmal unter
lustigem Augenzwinkern verraten haben.

Zum Sommerurlaub am Wasser

würde hier den gleichen Stoff , aber nur ein¬
seitig gewebt, wählen , weißer Grund mit roten
Tupfen . Die furze, unten weit ausfallende
Sose , fast wie ein Röckchen wirkend , kann dem
Leibchen fest angearbeitet sein . Von oben bis
unten durchgeknöpft , wird der Anzug vorn mit
roten Knöpfen geschlossen. Vielfach wird Leib¬
chen und Höschen gesondert gearbeitet . Letzteres
ziert am Bund eine einfarbige Schärpe , und
das Leibchen beginnt handbreit darüber . Neu¬
artig sind Pluderhöschen am Leibchen mit
Matrosenfragen und schleife. Da der Stoff¬
verbrauch für diese Strandanzüge nur sehr ge=
ring ist, könnte oftmals zu zwei Resten gegrif¬
fen werden , und ein buntes ärmelloses Blüs¬
chen wird in eine einfarbige Hose eingeknöpft .
Sin und wieder wird auch der herrenmäßig ge¬
arbeitete Strand - und Bademantel zur langen
weiten Hose und ärmellosen Bluse mit tiefem
Rüdenausschnitt bevorzugt werden.

Mode am Strand - Anzüge , Mäntel und Hüte

Zur Jahreszeitenwende macht jede praktisch
rechnende Frau einen Ueberschlag und bezieht,
wenn irgend möglich, schon die Ausrüstung für
den Sommerurlaub in das Kleiderbudget ein .
Da wird der Badeanzug einer strengen Prü¬
fung unterzogen . Ihm ist ja meist eine längere
Lebensdauer beschieden. Zwei bis drei modische
Hauptzeiten wird er sowohl als auch die Bade¬
kappe gut überdauern . Mehr Sorgen bereiten
schon die Strandanzüge . Sind hier auch die
eigentlichen modischen Veränderungen im Ver¬
gleich zum Vorjahr nicht groß , so möchte man
sie zur Urlaubsreise doch gern frisch und neu
haben . Sollen sie doch darüber hinaus meist den
Sommer hindurch im Garten und bei Wochen¬

Zudem spürenend -Ausflügen weiter dienen .
wir , als noch besonders verlockend , wie die
Stoffe von Jahr zu Jahr schmiegsamer werden
und neuartige Musterungen aufweisen . Sehr

reizvoll wirken die diesjährigen kleinen, regel¬
Der Strandhut spielt auch eine große Rolle .mäßigen Blumenmusterungen . Auch punktiert

und gestreift ist weiterhin beliebt , und helle ein¬

farbige Stoffe mit abstechender bunter , beleben: Er soll genügenden Sonnenschutz gewähren und

der Einfassung tommen auch zu ihrem Recht selbstverständlich sehr kleidsam sein. Da gibt es

Daß alle bunte Musterung in wasch- und lichtferner den breitrandigen Panama der Jahr¬die reizende Schäferinnenform der Rokokozeit ,

echten Farben ausgeführt ist , fommt uns heute

chinesischen Volkstracht entliehen ist . Am bestenschon wie eine Selbstverständlichkeit vor. Im hundertwende oder den Mandarinhut, der der

merhin sollte man sich beim Einkauf dessen ver- befrage man bei der Wahl das „Spieglein,
sichern.

Sehr hübsch wirkt ein solcher Strandmantel Spieglein an der Wand ", es erteilt immer und
in jedem Fall die beste Auskunft . Praktisch ist

aus doppelseitig gewebtem Zellwollstoff , leuch¬

tend rot mit weißen Tupfen wählen wir als es , Strandhüte mit einem dem Anzug farbig

Außenseite, innen weißer Grund mit roten gut eingepaßten Band unterm Kinn zur Schleife

Tupfen. Er wird so gearbeitet, daß er auf bei gebunden zu halten.

den Seiten zu tragen ist. Die langen Aermel

sind oben an der Schulter glatt und erweitern
sich zum Handgelenk. Am Hals wird er mit
einer Schleife vom gleichen Stoff geschlossen,

ebenso an der Gürtellinie, die durch einen, der
Wäsche wegen, leicht ausknöpfbarer Gummizug
die moderne Taillenmarkierung gibt. Rechts
und links, gut handbreit unter der Gürtellinie,
sind beutelförmige Taschen aufgenäht , die nicht

Schmuck, sondern zweckdienlich sein sollen . Sehr
angenehm fann eine abknöpfbare Kapuze emp¬
funden werden, die an völlig windstillen Tagen
zu Haus bleibt . Besonders wertvoll erweist sich
dieser Kopfschutz, dient der Strandmantel da
heim als Bootsmantel .

Unter dieser Hülle ist nun der eigentliche An¬
zug , der vielgestaltig gearbeitet sein tann . Man

Für die restliche Zeit genügen zwei leichte
Waschkleidchen . Kühlere Tage , mit denen man

auch im heißesten Sommer mal rechnen muß,
überwinden wir mit mehreren, möglichst ver¬

schiedenartigen Blusen, die das Reisekostüm
ständig anders erscheinen lassen. Ein elegantes
Abendkleid genügt meist, denn man sucht ja
Erholung und nicht Geselligkeit im großen Stil .
Auf eine sehr praktische Neuheit sei für die

Reisezeit besonders hingewiesen, das sind
Kapuzenschals" . Mittels eines zweckmäßig an¬

gebrachten Reißverschlusses entsteht durch einen
einzigen Handgriff aus einem langen Schal
eine Kapuze, die mit oder ohne Musterung ,
glatt oder umgeschlagen auf den Kopf gesetzt

und mit den freien Enden um den Hals fest¬
gebunden wird . M. L .
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Vielfältig sind des Hausherm Plagen¬

besonders an den Umzugstagen ,

wenn alles drunter geht und drüber .

Ach " seufzt er ,, ,wär es erst vorüber . "

stay

Drum sucht er sich zur rechten Zeit .

im Gasthaus die Gemütlichkeit .

Die Hausfrau macht indes allein

die alte Wohnung besenrein .

Nun zieht man in das neue Haus ,

doch oh , wie sieht die Küche aus !

Zwar fertig ist der Malermeister ,

doch haften Farbe noch und Kleister .

Verdrießlich sieht der Hausherr drein :

, ,Wie kriegst Du nur die Küche rein ? "

Sie lacht und holt sich ohne Zagen

den Helfer aus dem Möbelwagen ;

K

ATA
PUTZ UND
SCHEQER

PULVER
Fein

HENRELE

BUTBANK

Denn sie hat alles vorbedacht ,

hat ATA sorglich mitgebracht ,

Es scheuert Fliesen , Becken , Wände ,

Holzplatten , Böden . . . und die Hände )



Kapitän Wybes wünscht einen Lotsen
Von Berend de Vries

Der Gastgeber wurde aufgeräumter . Der
lange , hagere Friesentapitän mit den scharfen
grauen Augen und den schmalen Lippen schien
ihm zu gefallen . Er begann kleine holländische
Erlebnisse zu erzählen .

Als sich Peter der Große , Zar von Ruß- | schlachten Lebensart da drüben in der Heimatland , nach der Eroberung von Asow den Weg Bescheid wußte .zum Schwarzen Meer geöffnet hatte , beschloß
er , die Schiffahrt in seinem Reiche zu fördern
und die barbarischen Sitten seiner Üntertanen
auch in mancher anderen Hinsicht zu verbessern .
Seine Absicht war , Wolga und Don durch einen
Kanal miteinander zu verbinden . An diesem
Kanal wollte er Werften anlegen und eine
Flotte bauen , der er sich bei Gelegenheit gegen
die Türken zu bedienen hoffte .

Vor allem aber lag ihm daran , an der
Mündung der Newa , oben im Nordwesten
seines weiten Reiches , eine starke Festung zu
bauen .

Weil nun aber seine Untertanen unerfahren
in der Schiffsbaukunst waren , beschloß er ,
persönlich nach Holland zu reisen , um sich dortin dieser Kunst und auch in anderen Wissen
schaften , die zur Seefahrt , gehören , unterrichten
zu lassen .

Er reiste im Sommer 1697 unter dem
Namen Peter Michailoff in Begleitung einer
Gesandtschaft nach Holland , wo cr auf der
Werft der Ostindischen Compagnie zu 3aan¬
dam bis zum Beginn des Jahres 1698 als ein¬
facher Schiffszimmermann lernte und arbeitete .
Dann fuhr er , nach einem furzen Abstecher in
London und nachdem er sich bemüht hatte ,
Echiffszimmerleute und Handwerker aller Art
aus Holland nach Rußland zu ziehen , in die
Heimat zurück .

Im Jahre 1703 begann er Petersburg zu
bauen , die längst geplante Festung an der
Newa .

Schon waren die Hauptteile der Stadt
fertig , als er eines Tages durch die Nachricht
überrascht wurde , daß ein großes holländisches
Fleutschiff in der Mündung des Flusses kreuze .

Es war das Schiff des Ante Wybes , der
aus Hindeloopen in Friesland stammte . Der
Schiffer wartete auf einen Lotsen ; er war in
diesen Gewässern noch nie gewesen und kannte
daher das Fahrwasser nicht .

Der Zar , wie ein Tagelöhner auf der
Admiralitätswerft arbeitend , fuhr sogleich mit
einer Schaluppe dem Schiff entgegen , lotste es
an den Sandbänken vorbei und brachte es auf
Die Reede .

Unweit des Anterplates des Fleutschiffs
stand ein kleines Haus , in welchem Peter der
Große gewohnt war , sich von der Arbeit zu
erholen ; es glich in der Bauart ganz den
schmucken Häuschen in Zaandam . Hier hinein
führte der kaiserliche Lotse den friesischen
Kapitän .

Drinnen war es freilich nicht so sauber wie
zu Hause , stellte Auke Wybes fest . Im Gegen¬teil , echt rusischer Schmierkram schien hier ander Tagesordnung zu sein .

Peter der Groke sproch Holländisch. Das
hatte er während seines Aufenthalts in 3aan¬
dam gut gelernt . Und bald verstanden sich die
Beiden ausgezeichnet . Bei Brot und Käse und
einer gemütlichen Pfeife Tahak erzählten sie
sich mancherlei . und der Schiffer war erstaunt ,
wie gut der hünenhafte Russe mit der unge¬

„ Wißt Ihr , Schiffer " , sagte er , ,,wo ich die
fürzeste Predigt gehört habe , die jemals ge¬
halten worden ist ? "

, ,Nein , Mijnheer . Wo war das ? " erwiderte
Wuke Wybes , und es ging ihm bei kleinem
ein Licht auf , daß dieser Mann mit der
herrischen Ausdrucksweise doch wohl etwas
mehr vorstellen könnte , als einen einfachen
Lotsen .

-

, ,Das war in Zaandam " , sagte der Zar ,
und es ging folgendermaßen zu . Ich besuchteeines Tages das Bethaus der dortigen Tauf¬

gesinnten . Der Pastor führte mich , und nach
dem ich mich überall umgesehen hatte , forderte
ich ihn auf Broer Noome hieß er übrigens

mir etwas vorzupredigen . Er hatte keine
Lust dazu . Aber ich ließ nicht locker , und
schließlich stellte er sich auf seinen Plak vor
dem Börtchen und hielt eine Predigt eine
Predigt , Schiffer , die ich noch Wort für Wort
weiß . Er sagte : „ Denk gut , sprich gut , tu gut ,
Amon " It sie nicht herrlich in ihrer Kürze
und Trefflichkeit , Schiffer Aufe ? " Der 3ar
lachte schallend und schlug mit seiner Riesen¬
prante dem verblüfften Kapitän fühlbar auf
die Schulter .

Die Predigt war gut , Mijnheer " , sagte
Auke Wybes verwirrt und rieb sich die ge¬
troffene Stelle .

Ja . Schiffer , sie war so gut , daß ich zu dem
russischen Priester , der mit dabei war , sagte , so
kurz und bündig müsse er auch predigen ." Und

der 2ar dröhnend und hob die
Hand zum Schlage , so daß Aufe Wybes sich etwas

Izuruaoog ; aber das wäre nicht nötig gewesen .
denn diesmal knallte der Hieb auf des Spre¬
chers eigenen prallen Oberschenkel .

Inzwischen hatte der Zar seine Gemahlin
verständigt ; sie nahm an der Verkleidung teil,und Aufe Wybes machte ihr einen leckeren Käse
und ein schönes Tuch zum Geschenk .

arr . unn shot unarmutot Fürst Mentschikoff ,
der Günstling und Minister des Zaren , hereintam , merkte Aute Wybes bald , daß sein Lotseund Gastherr der Kaiser selbst war , und er
war nicht wenig bestürzt .

Nichtsdestoweniger wich aber seine Verlegen¬heit vor der Freundlichkeit des Zaren , und um

aber auch aus einer gewissen kindlichen Eitel¬
den Schiffer vollends zu beruhigen , vielleicht
feit heraus , zog Peter ein Schreiben aus der
Tasche, das arg beschmutzt und zerknittert war ,und gab es ihm zu lesen . Und da las denn
Aufe Wybes, was da in holländischer Sprache
geschrieben stand :

3eugnis
Ich , Gerrit Claesz . Pool , Schiffszimmer¬

mann der Ostindischen Compagnie der Kammer
von Amsterdam , bescheinige und bezeuge als die
Wahrheit , daß Pieter Michailoff , der sich unter

Sensationsprozeß Casilla
24 . Fortsegung .

Roman von Hans Possendorf

(Nachdruck verboten ) | zustande zu bringen , seiner Stimme einen über¬
Leon Vandegrift macht eine Pause , läßt legenen Ton zu geben :

seinen Blick in die Runde schweifen mit einem
Ausdruck , als wolle er sagen : „Run haltet euch
mal alle fest, damit ihr nicht auf den Rückenfallt " und vollendet :

denn die Verteidigung gibt zu : erstens ,daß der Angeklagte sich mit allen Mitteln derUeberredungskunst von der Frau des GärtnersKennes die Adresse der Familie Casilla in
Bushy Hill verschafft hat zweitens , daß er
daraufhin unverzüglich nach Stockford gereistund dort im Regina - Hotel logiert hat . Die
Verteidigung geht sogar noch weiter und gibt
zu, was bisher noch kein Zeuge der Anklage be¬
hauptet hat : daß sich Peter Roland während
jener Tage mehrmals spät abends nach Bushy

-

Hill begeben und sich in den Garten der Villa
geschlichen hat , um gewisse Beobachtungen zu
machen . Sollte der Herr Staatsanwalt hier¬
für Zeugen haben , so kann er sich die Mühe der
Vernehmung sparen ."

Adams hat ein Gefühl , als drehe sich der
ganze Saal .

Wie von fern dringt Richter Corbetts Stimme
an sein Ohr : „ Damit darf ich Sie wohl bitten ,
Mister Adams , mit der Vernehmung Ihrer Zeu¬
gen fortzufahren ? "

-
Es

Adams steht sekundenlang in völliger Rat¬
losigkeit . Vandegrift hat einmal wieder den
Nagel auf den Kopf getroffen : die sechs näch¬
Sten Anklagezeugen sollten wirklich aussagen ,
daß sie damals einen jungen Mann beobachtet
hätten , der sich vor und in dem Garten der
Villa spät abends verdächtig zu schaffen gemacht
hatte und daß sie in Peter Roland diesen
Mann nun wiederzuerkennen glaubten .

hat Adams unendliche Mühe gekostet , diese sehr
zweifelhaften Zeugen aufzutreiben und ihnen
die erwünschten Aussagen einzudrillen . Wassoll er nun tun? Diese Zeugen dennoch ver¬
hören ? Aber wozu denn noch , da Vandegrift
bereits mit Bestimmtheit zugegeben hat , was

jene Zeugen nur sehr unbestimmt aussagen wer¬
den ? Er , Adams , kann sich durch diese Verhöre
nur lächerlich machen und . . . überhaupt
fühlt er sich so verwirrt durch alle diese Zwis
schenfälle es ist ihm so übel zumute. . .

Er versucht , ein nachsichtig -spöttisches Lächeln

„Um den Prozeß nicht durch unnütze Verhöre
zu belasten , folge ich dem freundlichen Ratschlag

grift und verzichte ganz auf die Vernehmung
meines hochverehrten Freundes Mister Vande¬

Zeugen für meine beiden letzten Beweispunkte
der für heute vorgesehenen Zeugen . Da die

aber heute noch nicht anwesend sind, bitte ichEuer Gnaden , eine Vertagung des Prozesses bis
morgen in Erwägung ziehen zu wollen " .

für eine Blamage für den Staatsanwalt !
Die Presseleute grinsen einander zu : Was

Vandegrift macht keinen Gebrauch von dem An¬
gebot einer Vertagung
selbst sie beantragen !

- und nun muß Adams

und schon drängt sich alles nach den Türen .

Respektvoll reichte er es dem Zaren zurück und
sagte einige Worte der Bewunderung .

Peter der Große lachte und meinte dann ,
auf dieses Zeugnis wäre er stolzer als auf hun
dert hohe Orden .

Und von nun an hatte Kapitän Auke Wybes
Glück .

Sem Gefolge der großen Moskowitischen Ge - | alles hatte Aute Wybes nicht lesen können ; das
sandtschaft befindet und unter denjenigen ist , Schreiben war zu verschmutzt .
die hier zu Amsterdam auf der Ostindischen
Schiffszimmerwerft arbeiten , vom 30. August
1697 bis auf den heutigen Tag allhier gewohnt
und unter unserer Leitung gezimmert hat .
Seine Edlen haben sich während dieser Zeit als
ein fleißiger und verständiger Zimmermann
betragen , so im Hobeln , Bohren , Sägen , Fugen
und in all den Arbeiten , die ein guter und
deftiger Zimmermann verstehen muß ; und haben
eine Fregatte , „Peter und Paul " , über hundert
Fuß lang , von Anfang an (am Vordersteven

zeug beinahe fertig war ; und das nicht allein ,
an Steuerbord ) bauen helfen , bis das Fahre

sondern sind durch mich in der Schiffs -Archi¬
teftur und Zeichenkunst vollkommen unter¬
wiesen , so daß Seine Edlen dieses alles von
Grund aus beherrschen , und zwar so weit , daß

praktisch ausüben kann .
nach unserm Urteil , die Schiffsbaukunst

Zum Zeichen der
Wahrheit habe ich dies mit eigener Hand unter¬
zeichnet .

er ,

lichen Wohnort (Zaandam), bei der Ostindi¬
Actum in Amsterdam , in unserm gewöhn¬

schen Werft . den 15. Januar 1698 .
Sorrit Claesz Pool .

Schiffszimmerman der OstindischenCompagnie" .So stand das da Oder doch so ähnlich ; denn

zollfrei zu verkaufen , sondern empfing auch
Er bekam nicht nur Erlaubnis , seine Waren

bei der Abreise , die er mit einer Ladung
russischer Waren antrat , ein Geschenk von

hundert Reichstaler für jeden von der Mann¬
fünfhundert Dukaten für sich selber und von

schaft .
Später taufte Aufe Wybes sein Schiff um

danach unter drei Geschlechtern , nämlich Vater ,
und nannte es St . Petersburg " . Und es ist

Sohn und Enkel : Auke Wybes , Wybe Aukes
und Peter Wybes , der nach dem Zaren genannt
war , ununterbrochen auf Petersburg gefahren .
Bis daß es , durch den Enkel , Peter Wybes , um

dem Schiffer viel Geld für das zur Berühmt
etwa 1770 geschleift werden mußte . Man hatte

heit gelangte Fahrzeug geboten . Aber er schlug
das Angebot ab . Nach seiner Meinung paßte

seiner Familie zugesichert worden waren , auf
es sich nicht , die Vorrechte , die durch den Zaren

andere zu übertragen .

Lustige Mischung / Anekdoten
Rauchen verboten !

Auf einer Reise stieg Mark Twain einmal in
einem winzig fleinen Hotel ab . Um sich die
Stiefel ausziehen zu können , mußte er die
Zimmertür öffnen . Und in diesem „ Hotel " fand
er über seinem Bett ein Plakat : Rauchen ver¬
boten . Denken Sie
Sotels Astoria !"

an den Riesenbrand des

Mark Twain sah , staunte , lachte und schrieb
dann darunter : „Ausspucken verboten ! DenkenSie an die Ueberschwemmung des Mississippi !"

Die Unschuld vom Lande

Sitte , daß bei der Geburt eines Kronprinzen
In Frankreich war es zu Zeiten der Könige

junge Mädchen, die sich verehelichen wollten ,vom Staate eine sorgfältig zusammengestellteAussteuer erhielten , an der auch nichts fehlte .

der Welt erblidt hatte, und wieder einmal
Als wieder einmal ein Dauphin das Licht

eine Anzahl mehr oder weniger alter Jungfernzwecks Cheschließung ausgestattet sein mollte ,
ins Schloß , um sich in die Liste einzutragen .
begab sich auch eine kleine Unschuld vom Lande

den Namen Ihres Bräutigams eintragen ."

Der Beamte war ihr dabei behilflich und do¬zierte : „So, und in diese Rubrik mussen Sie

Gesicht und schluchzte: „Bräutigam ? Ich
Da machte die Schöne ein ganz verdattertes

hab ja noch gar keinen - - ich dachte, man
ich

bekäme hier alles !"

Mitgenommen

Mörife tam einst freudestrahlend zu seinem
Freund Friedrich Theodor Vischer und lud ihn
ein : „ Du , Vischer , ich hab eine kleine Erho¬

-

Und da er ja tein Idealist ist , nehme ich an ,
daß er schwerwiegendes Entlastungsmaterial
in der Hand hat . " Da Adams nichts darauf
erwidert , wirft Edith einen schnellen , prüfen
den Seitenblick auf ihn hin . , ,Du findest
unsinnig , was ich da sage , nicht wahr ? Aber

Roland nie und nimmer ein Kidnapper und
ich gehe noch weiter und behaupte , daß Peter

Mörder sein kann. So wie er, sieht ein Ver¬
brecher nicht aus ."

Aber Adams erwidert nichts. Er ist ein wenig
Edith ist auf eine heftige Antwort gefaßt

behagen .
in sich zusammengesunken und ächzt vor Mik¬

., Was ist dir denn ? " fragt Edith lauernd .

„ Du sprichst ja etwas aus , was . . . ich

feglich!
selbst schon . . . gütiger Himmel , das wäre ent¬

Unausdenkbar scheußlich , wenn Ro¬
land unschuldig wäre !"

-

. . Du bist ja nicht mehr bei Verstand " , er =

. . bis morgen früh um zehn Uhr vertagt !"
widert Edith angewidert . Wie kann es ent¬

hört man Richter Corbetts Stimme verkünden ehlich sein, wenn sich die Unschuld eines Men¬
schen herausstellt ? Und für dich wäre das
die einzig ehrenvolle Lösung . Daß du gegen
Vandegrift aufkommst , glaubst du wohl selbst
nicht . Und ich meine , es ist besser für dich.
wenn er diesmal einen Unschuldigen rettet .
anstatt wieder einen Verbrecher der gerechten
Strafe zu entziehen !"

*

Als Adams am Steuer seines Autos Plaz
nimmt , bemerkt seine Frau , daß ihm die Hände
zittern . Sie besteht darauf , daß er ihr die
Führung des Wagens überläßt .

Sie muß sehr vorsichtig und langsam fahren ,
denn vor dem Gerichtsgebäude staut sich eine
dichte Menge .

Als man endlich die Menge hinter sich hat ,
beginnt er :

, ,Was hältst du von dieser ganzen Sache ? "
„ Ein vorher abgekartetes Spiel natürlich " ,

antwortet Edith fühl .
, , Selbstverständlich . Aber weshalb hat

Vandegrift diese Verteidigung übernommen ?
nur um mich zu ärgern , wird er doch nicht
solche Opfer an Zeit und Mühe bringen . Zuverdienen ist dabei auch nichts für ihn, denn
Roland hat bestimmt kein Geld hinter sich. Und
eine Reflame wird dieser Prozeß keinesfalls
für Vandegrift werden , denn es kann in die¬
sem Falle unmöglich zu einem Freispruch tom¬men . Also weshalb ? Weshalb übernimmt er
diese Sache ?

Edith überlegt ein Weilchen . Dann beginnt
sie zögernd : „ Es gibt noch eine Möglichkeit ,
mit der du wohl noch gar nicht gerechnet haft ."

Was meinst du ? " fragt Adams gespannt .
, ,Daß Vandegrift die Verteidigung über¬

nimmt , weil er Roland für unschuldig hält .

"

schung : Schweig !" schreit er seine Frau an .
Jetzt verliert Adams seine Selbstbeherr¬

,,Das ist eine Infamie sondergleichen , daß du
die Partei meines Feindes nimmst ! Und
wenn du dir einbildest , daß ich zum dritten
Male eine Niederlage von Vandegrift ent¬
gegennehme, dann irrst du dich! Diesmal nicht ,

nicht daran , mir meine Karriere von diesem
fetten , fistelſtimmigen Schwein ruinieren zu
lassen ! Ob Roland unschuldig ist oder nicht ,
interessiert mich nicht ! verstehst du ?

interessiert mich nicht! Er tommt mir auf denelektrischen Stuhl ! Hörst du ?
elektrischen Stuhl . . . !"

meine Liebe - diesmal nicht ! Ich denke

-

- Auf den

Edith Adams hält den Wagen mit einem
Rud an, obwohl man noch ein paar hundert
Meter weit von der Wohnung entfernt ist .

Was ist los ? " fragt Adams , heiser von
feinem Geschrei .

Edith antwortet nicht , steigt aus , wirft die
Tür des Wagens mit einem Knall zu und
geht zu Fuß weiter , ohne ihren Mann noch
eines Blides zu würdigen .

lungsreise vor . Aber allein paßt mir das nicht
so recht. Weißt du was , ich nehm dich mit !"

Vischer aber fühlte sich nicht wohl und bes
dauerte , nicht dabei sein zu können .

Acht Tage später war Mörife schon wieder
zurüd . Sein erster Gang führte ihn zu Vischer ,
der immer noch recht schlecht aussah . Mörite
betrachtete ihn prüfend und meinte dann : „ Du

nehmen wollte , aber du siehst doch verteufelt
bist zwar zu Hause geblieben , als ich dich mits

mitgenommen aus !"

Ein großer Mann

Ein Lord fragte einst den großen englischen

mein Lieber , war der Herzog von Marlborough
Staatsmann Bolingbroke : „ Sagen Sie mit ,

nicht ganz außergewöhnlich geizig?"
bis unten und von unten bis oben an und

Viscount Bolingbroke sah den Lord von oben

Herzog von Marlborough war ein so großer
sagte dann mit schneidender Schärfe : „ Lord , der

Mann , daß ich alle seine kleinen Fehler längstrergessen habe ? "

Wie du mir . . .

machers besucht. Auf die Frage , wie ihm der
Schlegel hatte eine Vorlesung Schleiers

Wasser sind nie tief ."
Vortrag gefallen habe , meinte Schlegel : „ Klare

bracht wurde, besuchte
Schleiermacher , dem diese Aeußerung hinter¬

nun eine Vorlesung
Schlegels . Schlegel , der außerordentlich eitel
war , begrüßte nach dem Vortrage den berühm
ten Hörer und fragte : „ Nun , Verehrtester , wie
fanden Sie meinen Vortrag ?" Sin , " lächelte
da Schleiermacher ein wenig boshaft : „Nicht

| alle unklaren Wasser sind tief !"

6 .

Während diese Auseinandersetzung zwischen
dem Ehepaar Adams stattfindet , spielt sich inder Gefängniszelle des Angeklagten eine son¬
derbare Begegnung ab .

Dakar und Villa Cisneros
Seit jenem Gespräch im Flugzeug zwischen

hat Vandegrift
feine Möglichkeit mehr gehabt , Peter Roland
zu sprechen . Erst jetzt , da er die Leitung der
Verteidigung offiziell übernommen hat , ist ihm
der Zutritt zu dem Angeklagten gestattet , und

handlung von seinem Recht Gebrauch gemacht .

er hat sofort nach der Vertagung der Vers

..Weder er selbst noch Roland haben bet
diesem Wiedersehen irgendwelche Sentimens
talität gezeigt . Roland hat ihm nur fräftig
die Hand geschüttelt und dabei gesagt : „Ich
hoffe , daß ich Ihnen meine Dankbarkeit noch
einmal anders beweisen kann als nur durch
Worte ." - . . . Die Rechnung haben Sie ja schon
im voraus beglichen . alter Junge " , hat Vande =
grift erwidert . . . Ohne Sie bleichten Jessies
und meine Gebeine wohl länost in der Wüste
Sahara ."

Da man über den technischen Aufbau der
Verteidigung längst im klaren ist, beschränkt
man sich auf ein paar Wize über die unges
heure Wirkung von Vandegrifts Theatercoup .
Dann beginnt der Anwalt selbst von dem zu
sprechen , was feinem Klienten vor allem am
Herzen liegt :

, , Ich weiß durch Salvini , daß Sie , abges
sehen von Ihren Dankbarkeitsgefühlen , auch
eine Stintwut auf mich haben , aber . • 44

Vandegrift ", unterbricht Peter .
, ,Von Wut kann keine Rede sein , Mister

. ,Daß ich im

ersten Moment ziemlich bestürzt war , als ich
von der Abreise hierher hörte , können Sie sich
vorstellen ."

Es blieb mir ja keine Wahl , Roland " .

Abreise geben. Wir hätten sonst riskiert, daß
erklärt der Anwalt . Ich mußte Order zur

Carlos eine große Unbesonnenheit begangen
hätte .
Blätter aus der Tasche .
ganzen sind Sie ja durch Salvini auf dem

Er zieht ein paar beschriebene-

. . Im großen und

laufenden . Aber ich habe Ihnen noch die beiden
Briefe von Jessie mitgebracht . Ich muß Sie
aber bitten , sie jetzt gleich zu lesen ; es wäre
zu unvorsichtig , wenn ich sie Ihnen hierlassen
würde . Nehmen Sie sich Zeit zu der Let
türe . Ich habe nichts zu versäumen ."

( Fortiekung folgt . )

Warta Creme - Seife , die Seife , die die Jugend erhält 25 s
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I

m
it

Saat
und

C
deutschen

B
odens

-

em
deutschen

B
auern

ist
ja

ein
Stüd

a
V

ätern
her

zu
eigen

.
Ein

Stück
B

oden
,

das
er

liebt
und

m
it

dem
er

lebt
w

ie
einst

die
A

hnen
es

liebten
,

m
it

ihm
lebten

und
auf

ihm
arbeiteten

.
So

blieb
denn

auch
deutsche

A
rt

sich
hier

am
m

eisten
treu

,
blieb

der
ew

ig
unbeirrbare

U
rgrund

,
von

dem
dann

jene
K

raftström
e

ausgingen
,

die
auch

in
den

Städten
im

m
er

w
ieder

den
D

eutschen
zur

Selbstbesinnung
riefen

.
U

nd
so

m
ußte

es
sein

.
D

enn
unsere

Erbgüter
sind

ja
nicht

nur
für

das
Leben

des
B

auern
da

-
und

nicht
nur

für
einige

W
enige

in
der

Stadt
,

die
sich

vielleicht
aus

einer
Liebhaberei

dam
it

beschäftigten
.

V
erstehen

w
ir

unter
Erbgut

eine
un¬

veräußerliche
,

blutgebundene
M

itgift
,

die
zum

W
esen

deutscher
A

rt
gehört

,
dann

m
üssen

diese
G

üter
in

die
K

ultur
des

Landes
sow

ohl
als

auch
der

Stadt
tief

hinein¬
reichen

,
dann

m
üssen

sie
eine

entscheidende
R

olle
spielen

in
allen

Fragen
,

die
auf

eine
die

V
olksgem

einschaft
um

fassende
deutsche

K
ultur

abzielen
.

D
enn

diese
deutsche

V
olksgem

ein¬
schaft

,
die

uns
heute

so
stark

m
acht

,
w

äre
ohne

eine
gem

ein¬
sam

e
deutsche

W
eltanschauung

als
G

rundlage
niem

als
m

öglich
gew

esen
.

A
ber

das
B

auerntum
ist

uns
für

unser
B

em
ühen

um
den

N
euaufbau

der
deutschen

K
ultur

und
des

deutschen
V

olkstum
s

unentbehrlich
gew

orden
.

W
eil

der
deutsche

B
auer

w
ahr¬

scheinlich
sogar

unbew
ußt

die
Erbgüter

des
deutschen

V
olkes

am
sorgsam

sten
gehütet

hat
.

-

D
ie

B
ilder

unserer
B

auernkunst
,

die
auf

alten
nordischen

Sinnbildern
aufbauen

,
sind

uns
dafür

B
ew

eis
.

Ebenso
unsere

V
olkssagen

und
V

olksm
ärchen

,
die

uns
kein

„K
inderkram

"
sind

,
sondern

die
m

it
ihrem

Ethos
und

ihrer
W

eisheit
tief

im
ger¬

m
anischen

G
lauben

und
in

der
germ

anischen
W

eltanschauung
w

urzeln
,

die
uns

erzählen
vom

G
lauben

an
das

G
ute

und
Lichte

und
W

ahre
und

vom
ew

igen
K

am
pf

für
die

höchsten
Lebensgüter

.
A

uch
die

bäuerlichen
Trachten

stellen
dort

,
w

o
fie

sich
erhalten

haben
,

altes
,

echt
deutsches

Erbgut
dar

.
A

ll
D

iese
Schäße

gew
ähren

uns
einen

Einblick
in

die
reiche

Schöpfer¬
traft

unseres
deutschen

V
olkstum

s
und

in
die

ganze
unendliche

Tiefe
und

W
eite

deutschen
W

esens
.

-

N
icht

zuletzt
aber

entspringt
auch

unser
B

rauchtum
bei

den
Festen

des
Jahres

und
des

Lebens
der

rassegebundenen
V

eran¬
lagung

unseres
V

olkes
.

D
iese

V
eranlagung

konnte
w

ohl
unter¬

drückt
,

aber
niem

als
vernichtet

w
erden

.
Es

ist
nicht

so
,

daß
das

B
ild

im
m

er
ganz

klar
geblieben

und
die

K
ette

der
U

eber¬
lieferung

nicht
abgerissen

w
äre

.
A

ber
dazu

ist
eben

all
unsere

heutige
V

olkstum
sarbeit

da
:

das
zu

suchen
,

w
as

echt
ist

und
w

as
hineingehört

in
diesen

K
reis

.
D

urch
V

ergleich
und

B
e¬

finnung
w

ollen
w

ir
den

echten
alten

K
ern

erkennen
und

dann
das

,
w

as
der

B
esinnung

standhält
,

w
ieder

hineinstellen
in

das
deutsche

Leben
.

V
iel

Freude
und

viel
Schönheit

w
ird

so
diesem

Leben
zurück¬

gegeben
.

U
nd

w
enn

w
ir

heute
auch

in
den

Städten
w

ieder
den

M
aibaum

aufrichten
,

die
Sonnw

endfeuer
anzünden

und
den

Erntekranz
binden

,
so

kom
m

en
eben

darin
heute

w
ieder

die
echt

deutschen
,

im
tiefsten

B
oden

unseres
V

olkstum
s

w
ur¬

zelnden
K

räfte
zum

D
urchbruch

,
die

auf
dem

Lande
lebendig

blieben
durch

die
Jahrhunderte

,
dort

vom
B

auern
bew

ahrt
und

im
Festkreis

des
Jahres

m
it

Saat
und

Ernte
gepflegt

.
In

diesem
B

rauchtum
offenbart

sich
im

m
er

noch
die

alte
Ehrfurcht

des
nordischen

M
enschen

vor
der

A
llm

acht
der

N
atur

,
die

ihm
das

B
rot

w
achsen

läßt
und

so
seine

A
rbeit

am
A

cker
so

sicht¬
bar

segnet
.

A
ber

nicht
nur

unsere
Jahresfeste

,
auch

die
Feste

unse¬
tes

Lebens
erhalten

heute
einen

für
uns

scheinbar
neuen

-
-

-
und

dennoch
uralten

Inhalt
.

D
enn

auch
sie

w
uchsen

aus

-
derselben

nis
vom

großen
G

esetz
des

Lebens
,

das
Saat

und
Ernier

und
W

inter
aber

auch
Leben

und
Tod

w
ill

.
D

er
Lebenslauf

ist
ja

gleichsam
nur

ein
vergrößerter

A
blauf

des
Jahres

,
m

it
einem

frühlinghaften
A

ufsteigen
einer

H
ochzeit

,
einer

herbstlichen
R

eife
-

und
Erntezeit

und
einem

scheinbaren
Tod

,
der

doch
kein

ew
iger

ist,
so

lange
das

B
lut

in
den

N
achkom

m
en

w
eiterlebt

.
U

nd
je

w
eiter

w
ir

in
die

G
e¬

schichte
unseres

V
olkes

zurückkom
m

en
,

und
je

m
ehr

w
ir

unser
V

olk
als

reines
B

auernvolk
erkennen

,
um

so
m

ehr
offenbart

sich
uns

auch
ein

natürliches
Einfügen

des
M

enschenlebens
und

der
m

enschlichen
Lebensordnung

in
die

große
O

rdnung
der

N
a¬

tur
des

Jahres
.

U
eberhaupt

kann
uns

das
bäuerliche

B
rauchtum

noch
am

ehesten
A

ufschluß
über

die
Sitten

des
Lebenslaufes

,
über

das
B

rauchtum
der

Fam
ilienfeste

geben
;

und
w

ir
haben

erkannt
,

daß
auch

diese
Feste

rassisch
bedingt

sind
w

ie
die

Feiern
des

Jahreslaufes
,

und
daß

w
ir

auch
für

sie
m

anches
Schöne

und
Tiefe

aus
der

Zeit
unserer

A
hnen

zurückgew
innen

können
.

M
anches

scheint
so

zw
ar

neu
und

ist
doch

in
W

ahrheit
uralt

.
-

Es
ist

uns
aus

germ
anischer

Zeit
überliefert

,
daß

der
V

ater
das

neugeborene
K

ind
als

sein
eigen

anerkannte
,

indem
er

es
von

der
Erde

aufhob
.

Es
ist

uns
w

eiter
überliefert

,
daß

harte
aber

notw
endige

A
uslesem

aßnahm
en

getroffen
w

urden
,

um
nur

das
junge

Leben
großzuziehen

,
daß

auch
den

A
nsprüchen

des
Lebens

und
des

Lebenskam
pfes

G
enüge

leisten
w

ürde
.

A
uch

w
ir

legen
heute

ja
w

ieder
W

ert
darauf

,
daß

das
junge

Leben

Fest
der

N
am

engebung
die

Paten
eine

beachtliche
R

olle
spielten

,
gesund

und
kräftig

ist
.

U
nd

w
ie

in
germ

anischer
Zeit

beim

so
w

ollen
auch

w
ir

heute
im

R
ahm

en
unserer

Sippen
zur

W
ahl

eines
oder

m
ehrerer

Paten
zurückkehren

,
die

im
N

otfall
für

das
K

ind
eintreten

können
an

der
Eltern

Statt
.

In
m

anchen
bäuerlichen

G
egenden

D
eutschlands

hatte
sich

die
Sitte

der
Patenbriefe

,
Patengaben

usw
.

bis
heute

erhalten
.

A
uch

ein
anderer

schöner
alter

B
rauch

blieb
bis

heute
lebendig

:
die

Sitte
näm

lich
,

am
Tage

der
G

eburt
des

ersten
Sohnes

,
des

Erben
,

einen
jungen

B
aum

zu
pflanzen

,
der

dann
vom

K
inde

selbst
behütet

und
betreut

w
ird

,
der

gleichsam
als

sein
Lebense

baum
w

ächst
und

blüht
,

und
der

auch
in

ferneren
Zeiten

und
den

kom
m

enden
G

eschlechtern
noch

K
unde

bringen
soll

von
dem

A
hnherrn

,
zu

dessen
G

edenken
er

einst
gepflanzt

w
urde

.
U

nd
ähnlich

w
ie

den
B

aum
stellen

w
ir

auch
das

Licht
w

ieder
zum

Leben
des

K
indes

,
w

enn
w

ir
ihm

einen
aus

H
olz

,
Schm

iedeeisen
oder

gehäm
m

ertem
Silber

schön
gefertigten

Leuch
ter

m
it

ins
Leben

geben
,

der
alljährlich

,
zum

B
eispiel

am
G

e¬
burtstage

,
auf

dem
Tische

brennt
und

später
m

it
dem

K
inde

zum
A

ndenken
an

das
Elternhaus

in
das

neue
Leben

und
Schicksal

hinauszieht
.

So
w

ird
im

Leben
der

Fam
ilie

durch
G

eburt
,

N
am

en
gebung

und
H

ochzeit
im

m
er

w
ieder

ein
Fest

nach
dem

anderen
stattfinden

,
an

dem
sich

Fam
ilie

und
Sippe

zusam
m

enfinden
,

um
altes

oder
neues

B
rauchtum

zu
üben

.
A

ber
auch

der
Tod

ist
für

den
germ

anischen
M

enschen
kein

ew
iges

A
uslöschen

und
kein

Ende
.

D
eshalb

ist
der

Tod
für

ihn
auch

kein
Schrecken

,
und

der
auf

dem
Lande

überall
noch

übliche
Leichenschm

aus
oder

Leichentrunk
erinnert

tatsächlich
an

die
alte

Sitte
,

nach
der

sich
einst

beim
Tode

und
B

egräbnis
eines

M
itgliedes

der
germ

anis
schen

Sippe
die

ganze
Sippe

versam
m

elte
,

um
den

V
erstorbenen

gleichsam
in

ihrer
M

itte
w

eiterleben
zu

lassen
.

A
uch

unsere
nationalen

Totenfeiern
im

H
erbst

stehen
ja

nicht
im

Zeichen
der

Trauer
,

sondern
des

Sieges
.

U
nd

die
Erkenntnis

,
daß

unsere
Toten

nicht
tot

sind
,

sondern
in

ihren
K

indern
und

Enkeln
w

eiterleben
,

ist
vielleicht

einer
der

tief¬
sten

und
zugleich

höchsten
G

edanken
unserer

A
hnen

,
den

unsere
Zeit

neu
errungen

hat
.

W
arum

einst
nach

A
m

erika
ausgew

andert
?

(Schluß
.)

V
om

Schicksal
einer

R
eiderländer

Fam
ilie

Zu
ihrem

Leben
lasse

ich
M

argarethe
Fröhling

selbst
sprechen

:
„Es

hat
uns

teine
Stunde

gereut
,

daß
w

ir
das

Leben
so

gew
agt

haben
.

W
ir

arbeiteten
hart

,
sehr

hart
,

m
ein

M
ann

und
ich

!
G

ott
aber

segnete
das

W
erk

unserer
H

ände
und

schenkte
uns

zehn
K

inder
.

Es
w

urden
uns

sieben
Söhne

und
drei

Töchter
geboren

,
m

it
denen

w
ir

in
rechter

G
esundheit

zusam
m

enblieben
,

und
die

uns
viel

Freude
gegeben

haben
.

W
irtschaftliche

R
ück¬

fchläge
blieben

uns
nicht

erspart
.

In
den

ersten
Jahren

unserer
Farm

w
irtschaft

starben
uns

einige
Pferde

und
K

ühe
.

D
aß

uns
bie

Pferde
eingingen

,
lag

zum
Teil

daran
,

daß
m

ein
lieber

18

M
ann

übergroße
Sorge

für
die

Tiere
hatte

und
lieber

selbst
hungerte

,
als

ein
Tier

nicht
zu

seinem
vollen

R
echte

kom
m

en
zu

lassen
.

B
ei

alledem
aber

w
urde

H
eye

niem
als

m
utlos

,
son¬

dern
pflegte

dann
zu

sagen
:

„N
a

,
M

oeder
,

dann
w

aor
w

i
een

Jaor
later

riek
!"

Sechs
Jahre

w
aren

w
ir

im
Staate

Jow
a

,
als

sich
auch

m
eine

Eltern
entschlossen

,
Illinois

zu
verlassen

und
zu

uns
in

den
Staat

zu
kom

m
en

.
Im

Som
m

er
1875

hatten
m

ein
V

ater
und

m
ein

M
ann

sich
jeder

hier
160

acre
(1

U
SA

.-acre
4840

Q
uadrat

-Y
ards

4047
Q

uadratm
eter

)
Land

gekauft
.

1876
renteten

m
eine

Eltern
hier

eine
Farm

,
und

nebenbei
w

urde
von

den
M

ännern

=
=

nts

reifs

das
Land

urbar
gem

acht
.

D
as

w
aren

harte
Jahre

behrung
,

und
der

heutigen
G

eneration
ist

es
einfac

lich
,

w
ie

w
ir

unter
solchen

V
erhältnissen

haben
leben

können
.

D
er

treue
G

ott
aber

schenkte
uns

G
esundheit

und
allzeit

frohen
M

ut
,

alles
zu

tragen
und

zu
überw

inden
.

A
uf

diese
W

eise
fa¬

m
en

w
ir

m
it

den
Jahren

zu
W

ohlstand
und

w
ohnen

seit
1903

hier
im

Städtchen
B

elm
ond

.
1920

konnten
m

ein
M

ann
und

ich
im

K
reise

der
hier

lebenden
K

inder
und

G
roßkinder

still
das

Fest
der

G
oldenen

H
ochzeit

begehen
.

Es
w

ar
w

ohl
so

um
1880

,
inzw

ischen
w

aren
zehn

bis
zw

ölf
Fam

ilien
hier

eingetroffen
,

als
eine

G
em

einde
organisiert

w
er¬

den
konnte

,
die

auch
heute

noch
als

M
uttergem

einde
besteht

und
etw

a
siebzig

Fam
ilien

zählt
.

Zw
ar

liegt
diese

G
em

einde
fünf

M
eilen

von
unserem

jezigen
W

ohnort
entfernt

,
trotzdem

gehören
w

ir
ihr

noch
an

.
V

on
dort

aus
sind

dann
einige

Tochtergem
einden

gegründet
.

D
u

fragst
m

ich
,

ob
ich

noch
D

eutsch
verstehen

und
lesen

fann
?

O
ja

,
es

geht
noch

gut
,

ich
habe

ja
im

m
er

einen
regen

B
riefw

echsel
m

it
den

A
nverw

andten
in

D
eutschland

unterhalten
.

Sehr
erfreut

hat
es

m
ich

,
zu

hören
,

daß
D

u
D

ir
so

viel
M

ühe
gibst

,
alles

,
w

as
unsere

Fam
ilie

angeht
,

schriftlich
festzuhalten

.
D

ie
Jungen

w
issen

ja
von

der
V

ergangenheit
so

w
enig

.
U

ns
und

viele
O

stfriesen
hier

interessiert
jede

N
achricht

aus
der

alten
H

eim
at

.
W

ir
w

ären

H
eye

H
eiko

*
14 . 7 . 1871

kebtoo
inB

elm
ond

Jow
a

.
Farm

er

W
ahltochter

:
Tochter

seines
B

ruders
Follrich

M
enno

*
?1 . 12 . 1872
lebt

oo
Pop

Factory
H

am
pton

Jow
a

Follrich
*

2 . 11 . 1874
t

?
19?

00

auch
w

ohl
für

einen
Fam

ilientag
zu

haben
Ser

große
Teich

!
Zur

Zeit
sind

hier
für

uns
recht

sch
denn

die
m

eisten
Fam

ilien
sind

durch
das

Fallieren
zeer

B
anken

sehr
getroffen

und
m

anche
in

N
ot

geraten
.

In
D

eutschland
scheint

m
an

im
m

er
zu

denken
,

die
nach

U
ebersee

verzogenen
Fam

ilien¬
m

itglieder
m

üßten
alle

reiche
Leute

sein
.

V
on

unserer
harten

A
rbeit

und
unseren

Entbehrungen
w

eiß
m

an
nichts

,
w

ie
auch

unsere
N

öte
genau

dieselben
sind

,
w

ie
die

M
enschen

in
der

alten
H

eim
at

sie
haben

.
N

un
w

illst
D

u
auch

noch
etw

as
über

das
A

ussehen
der

K
inder

und
G

roßkinder
w

issen
.

D
as

kann
ich

D
ir

nicht
gleich

alles
berichten

,
ich

hätte
W

ochen
nötig

zu
einer

R
eise

durch
das

Land
,

um
m

ir
alle

A
ngehörigen

auf
das

W
issensw

erte
hin

an¬
zusehen

.
A

ußerdem
w

ürde
ich

dann
w

ohl
so

bald
keinen

B
rief

von
D

ir
w

ieder
erhalten

,
und

so
w

illst
D

u
m

öglicherw
eise

noch
die

eine
oder

andere
A

uskunft
haben

,
die

ich
D

ir
gerne

zu
kom

m
en

lasse
.

So
viel

haben
w

ir
hier

am
Plaze

aber
schon

be
raten

und
festgestellt

,
daß

unsere
eigenen

K
inder

alle
blond

,
unter

den
G

roßkindern
einige

brünett
sind

,
andere

als
B

lau¬
äugige

haben
w

ir
in

der
ganzen

V
erw

andtschaft
nicht

.
D

ie
K

örpergröße
der

einzelnen
Erw

achsenen
schw

ankt
zw

ischen
5 - 6

Fuß
2

Zoll
."

-

Zur
U

nterrichtung
über

die
A

usbreitung
der

Fam
ilie

M
ennenga

gebe
ich

nach
vorliegenden

A
ngaben

eine
U

ebersicht
:

H
eye

M
ennenga

†
9 .

10 .
1926

in
B

elm
ond

(Jow
a

)
U

SA
.

Schreinerm
eister

.
Farm

er
in

Jow
a

/U
SA

.,
abgesiedelt

1866
.

oo
18 .

9 .
1870

m
it

M
argarethe

Fröhling
,

U
SA

.,
Staat

Jow
a

Titus
Johannes

*
5 . 7 . 1877
Farm

er
G

erm
an

V
alley

Illinois
00

Ferdinand
Friedrich

*
18 . 4 . 1879

Land
-A

gent
W

atford
-C

ity
N

ord
-D

akota
00

Johann
H

einrich
G

erhard
*

29 . 6 . 1881
Farm

er
.B

elm
ond

00

B
ernhard

27 . 9 . 1883
Land
-

und
G

eschäftsagent
M

ason
-C

ity
00

H
enrietta

M
arga

*
1 . 12 . 188500

m
it

G
reen

Lander
H

olzhändler
B

elm
ond

O
stfriesische

A
hnentafeln

U
hlenkam

p
/

H
eyen

1 .
U

hlenkam
p

,
G

erd
Tjark

Johann
Friedrich

,
Langeoog

24 .
5 .

1930

2 .
U

hlenkam
p

,
Jakob

Folkers
,

Elektrom
eister

in
Lange¬

oog
,

*
14 .

1 .
1894

zu
O

stlintel
,

G
em

einde
Sandbauern¬

schaft
,

19 .
5 .

1923
in

Langeoog
m

it
3 .

H
eyen

,
M

arie
A

nnette
,

*
in

B
ensersiel

am
1 .

1 .
1895

4 .
Ü

hienkam
p

,
G

erd
Jürgens

,
Zim

m
erm

ann
zu

O
stlintel

,
*

in
Pew

sum
am

21 .
9 .

1856
,

12 .
6 .

1937
in

O
stlintel

,
17 .

6 .
1883

m
it

5 .
Jakobs

,
Jantjen

W
ilts

,
*

28 .
1 .

1863
in

M
ühlenloog

.
6 .

H
eyen

,
Tjart

G
erdes

,
*

8 .
12 .

1855
in

W
esterbense

,
†

als
Zim

m
erm

eister
7 .

4 .
1908

in
Langeoog

,
11 .

6 .
1892

m
it

7 .
Schw

itters
,

Tom
ke

M
argaretha

,
28 .

1 .
1871

in
O

l¬
dendorf

.

*
8 .

U
hlenkam

p
,

D
jürke

M
einers

,
Zim

m
erm

eister
in

Pew
¬

sum
,

um
1823

(errechnet
),

†
? ,

15 .
3 .

1849
in

Pew
¬

sum
m

it
9 .

O
tten

,
A

nna
,

*
4 .

10 .
1824

in
U

ttum
,

†
und

begraben
in

Em
den

.

*
10 .

Jakobs
,

Jakob
W

eeken
,

Zim
m

erm
eister

und
G

astw
irt

in
Schott

,
18 .

5 .
1835

in
Ú

pgant
,

†
25 .

10 .
1883

in
Schott

,
26 .

4 .
1862

m
it

11 .
B

atter
,

Fentke
Folkers

,
*

12
.

8 .
1837

zu
O

ldebörg
,

O
st¬

lintel
.

12 .
H

eyen
,

H
aye

Tiards
,

*
21 .

8 .
1811

in
O

ldendorf
,

†
2.

1 .
1896

in
B

ensersiel
,

9 .
5 .

1846
in

Stedesdorf
m

it
13 .

O
tten

,
A

ntke
,

*
5 .

4 .
1821

in
Folstenhausen

,
†

16 .
7.

1908
in

Langeoog
14 .

Schw
itters

,
H

eye
,

W
arfsm

ann
zu

O
ldendorf

,
*

16 .
3.

1835
daselbst ,

2 .
1 .

1909
,

erstm
alig

m
it

Lücke
M

ar¬
garetha

Edzards
,

zw
eitesm

al
21 .

4 .
1870

in
Esens

m
it

15 .
Eden

,
Teite

M
aria

,
†

23 .
2 .

1842
in

O
steraccum

,
†

5.
3 .

1917
in

Langeoog
.

16 .
U

hlenkam
p

,
Sim

eon
W

essels
,

H
ausm

ann
in

Pew
sum

,
*

19 .
2 .

1795
daselbst

,
†

14 .
4 .

1818
,

26 .
3 .

1818
in

Pew
sum

m
it

17 .
M

einders
,

M
areecke

D
jurden

,
*

6 .
2 .

1798
in

Pew
sum

,
+ 23

.
5 .

1875
baselbst

.
18 .

O
tten

,
Jan

,
*

8.
2 .

1787
in

U
ttum

,
†

? ,
?

w
ann

m
it

19 .
Jürgens

,
A

aetje
,

*
?,

†
? .

20 .
Jakobs

,
W

eeke
,

G
rüzm

üller
in

U
pgant

,
*

28 .
5 .

1804
zu

U
pganter

-D
reesche

,
20 .

6 .
1879

in
M

ühlenloog
,

5 .
1.

1828
m

it

21 .
A

hlrichs
,

H
arm

te
,

*
22 .

10 .
1804

in
U

pende
,

†
? .

22 .
B

atter
,

Foltert
G

erds
,

K
räm

er
und

B
äder

zu
O

lde¬
börg

,
*

9
.

9 .
1787

daselbst
,

†
1 .

8 .
1847

in
O

ldebörg
,

C
atharina

Friederike
*

27 . 10 . 1880
M

argarethe
*

30
.12 .

1891
lebt

in
B

elm
ond

/Jow
a

erstm
alig

29 .
5 .

1812
,

†
16 .

4 .
1825

,
zw

eitesm
al

1825
m

it
26 .

10
.

23 .
W

ilts
,

Jantjen
,

*
14 .

6 .
1801

in
U

pende
,

†
19 .

1 .
1848

in
O

ldebörg
.

24 .
Tjards

,
A

m
m

e
A

lken
,

*
14 .

6 .
1776

auf
der

adligen
W

erdum
schen

B
urg

zu
Edenserloog

,
†

? ,
14 .

5 .
1810

m
it

25 .
Janssen

,
A

affe
,

*
9 .

5 .
1785

in
K

leinholum
,

†
? .

26 .
O

tten
,

Tjark
G

erdes
,

*
13 .

7 .
1789

in
H

artw
ard

,
†

18
.

10 .
1860

in
Folstenhausen

,
27 .

4 .
1816

in
Esens

m
it

27 .
Poppen

,
H

auke
M

aria
,

29 .
1 .

1797
in

Seriem
,

†
21

.
3 .

1867
in

Folstenhausen
.

28 .
Schw

itters
,

Jan
B

ehrens
,

W
arfsm

ann
zu

O
ldendorf

,
*

12 .
11 .

1806
in

O
stbense

,
†

? ,
26 .

4 .
1834

m
it

29 .
H

inrichs
,

Tom
ke

,
6 .

12 .
1809

,
+

?
.

30 .
Eden

,
Ede

A
bken

,
Ede

A
bken

,
*

20
.

4 .
1814

in
Stedesdorf

,
+ 2

,
24 .

5 .
1841

m
it

31 .
R

osenboom
,

Taalte
M

aria
,

*
24 .

12 .
1814

in
C

o
!

hörn
,

?
.

32 .
Sim

eons
,

W
essel

,
*

1 .
10 .

1766
in

Pew
sum

,
†

10 .
3 .

1809
daselbst

,
10 .

5 .
1794

in
Pew

sum
m

it
33 .

C
arsjens

,
Stientje

,
aus

tarp
,

*
?

†
14 .

3 .
1799

zu
Pew

sum
.

34 .
M

einers
,

D
jürke

N
itters

,
H

ausm
ann

und
K

irchenvor
steher

in
Pew

sum
*

?
?

?
w

ann
und

w
o

m
it

35 .
C

arsjen
,

A
ntje

,
*

um
1778

,
2 .

5 .
1841

in
Pew

sum
.

36 .
I

ans
,

O
tte

,
in

U
ttum

*
?

t
? ?

w
ann

und
w

o
m

it
37 .

Jakobs
,

B
ryntje

.
40 .

Tönjes
,

Jakob
,

*
um

1774
,

12 .
9 .

1826
zu

U
pgant

,
17 .

12 .
1803

m
it

41 .
W

eeken
,

G
erdruth

,
*

10 .
9 .

1781
auf

der
D

reesche
,

+ 2
.

6 .
1860

in
U

pgant
.

42 .
R

icklefs
,

A
hlrichs

,
zu

U
pende

*
?

um
1775

,
+ 23

.
12 .

1830
in

U
pende

,
28 .

6 .
1801

in
Engerhafe

m
it

43 .
H

arm
s

,
G

retje
,

U
pende

,
*

7 .
1 .

1782
,

+
?

44 .
Folfers

,
G

erd
,

B
äcker

und
C

räm
er

in
O

ldebörg
,

1760
,

28 .
4 .

1825
,

17 .
4 .

1784
m

it

*

um

45 .
Janssen

,
Fenke

,
*

13 .
12 .

1745
,

26 .
10 .

1824
in

O
ldeborg

46 .
B

ehrens
,

W
ilt

,
H

ausm
ann

zu
Ü

pende
,

*
26 .

2 .
1769

da¬
selbst

,
12 .

9 .
1839

daselbst
,

10 .
4 .

1796
m

it
47 .

C
laasen

,
G

esche
,

*
22 .

10 .
1773

in
U

pende
,

†
18 .

4 .
1840

daselbst
.

48 .
Tjards

,
H

aye
,

*
1 .

12 .
1732

in
A

nderw
arfen

bei
W

ere
dum

,
24 .

4 .
1814

,
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Aus der Heimat
Folge 128

Gestern und heute

otz . Heute und morgen ist die gesamte HJ .
angetreten zum großen Reichsspori =

wettkampf , an dem Jungen und Mädel
beweisen sollen ihre Kraft und Einsatzbereit
schaft im friedlichen Kampf um die Punkte ,
um die Erringung der Siegernadel .

Die Jugend zwingt sich zu ständiger Lei¬
stungssteigerung , sie will nicht Rekorde erzie =
len , sondern unverfälschten Stampfgeist in der
Gemeinschaft der Mannschaft .

Gonnabend , den 3. Juni

-

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
oereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und . . Allgemeiner Anzeiger "

Für Leer , Reiderland und Papenbura

Ceer Stadt und Land

Die Jugend tritt zum Leistungskampf an
Jungen und Mädeln gehören am Wochenende die Sportpläge

schaft stärkt die Widerstandskraft und ist die
Grundlage zur Gesunderhaltung der jungen
Generation überhaupt .

für das Ueben

Jahrgang 1939

Butes Obstiahr in Gicht
Das diesjährige Frühjahrswetter hat die

Entwicklung der Obstkulturen sehr begün¬
stigt , so daß das Obst weit besser als im
Vorjahr steht und die Ertragsaussichten all¬
gemein als sehr günstig gelten tönnen . Unter

Berücksichtigung der Begutachtungs .
ziffern 1 sehr gut , 2 : gut , 3

mittel wurde der Wachstumsstand in Olden¬

burg Mitte Mai wie folgt von den Bericht¬
erstattern des Statistischen Reichsamies beur¬
teilt : Süßtirschen 2,1 , Sauerkirschen 2,0 ,

Pflaumen und Zwetschen 2,1 , Mirabellen und

Walnüsse 2. 6, Aepfel 2,2, Birnen 1,9.
Renefloden 2,3 , Pfirsiche 2,5 , Apritosen 2,8 ,

vom eisgekühlten zum tiefgekühlten Seefisch

werden die Gefolgschafts - und Gruppensport
Im Rahmen des Reichssportwettkampfes

feste durchgeführt , und hier wird es sich zeigen,
welche Mannschaft zu den größten sportlichen
Leistungen befähigt ist. Nicht in der Höchst

Von den vielen Problemen , die int Lauseleistung des einzelnen sehen wir den Sinn der

Leibeserziehung; vornehmstes Ziel ist die Er einer jahrzehntelangen Entwicklung in oer

reichung eines guten Durschnitts auf brei Fischwirtschaft gelöst wurden , waren zwei

tester Grundlage . Gewiß , Punkte wer - übrig geblieben : das Problem der Vorrats¬

den am kommenden Wochenende entscheiden, wirtschaft und damit die Aufhebung von An¬

doch die Wertung ist zwischen den Alters - fuhrschwankungen zugunsten einer gleich¬

stufen so ausgeglichen , daß die jüngeren Teil - mäßigen Verteilung und die absolute Frisch¬

nehmer gegenüber den älteren nicht benachhaltung des Seefisches bis zum entfernteiten
teiligt find . Verbraucher . Diese Probleme können nun¬

mehr durch die Tiefkühlung unmittelbar
nach dem Fang auf hoher See als gelöst gel¬
ten. Das Schnell-Tief-Kühlverfahren unmit
telbar auf dem Fangplay , auf dessen große
Bedeutung Reichsminister Darré gleichfalls

In diesem Zusammenhange berührt uns
ein Thema, das wir als besonders wichtig
zur Gesunderhaltung unserer Jugend ansehen
und das besonders auf der letzten Tagung des
HJ . -Führerforps behandelt worden ist : der
Schuß der Jugend vor den ungeheuren Schä
tigungen durch Alkohol und Nikotin .

Reichsgesundheitsführer Dr. Conti , der
er Jahren in Emden zur ostfriesischen

Aerzteschaft sprach, nahm dazu Stellung und
arte Beispiele an , die heute nicht mehr über

jgen werden dürfen . Die Genußgifte stellen
neben der Störung des seelischen Gleichge
wichts in weiterer Hinsicht schwere Feinde
der Leistungstrait unseres Volkes dar .

Unsere Jugend foll so erzogen werden , wie
sie der Führer haben will ; sie hat höhere und
fchönere Jocale , als Nikotin- und Alkoholge
nuß . Enthaltsamkeit ist nicht unmännlich ; sie
gehört mit zur deutschen Manneszucht und ist Beuge sein , wie ihre Jungen und Mädel fich Teilnehmer werden sich bis zur legten lebung bei der Eröffnung der Ausstellung , ,Segen des

der Ausdruck eines eisernen Willens .

Die Reichswettkampftage sind ein Bekennt
nis zur Gesunderhaltung der deutschen Ju
Gend. Bei aller Begeisterung für die herrliche
Jdee der Leibesübungen sollten alle Jungen ,
nicht weniger auch die Mädel , sich der hohen

Berantwortung bewußt werden , die sie für die
Butunft der Ration tragen . F . K.

Ditfriesische Zuchtpferde nach Leipzig verladen

"

#

J

otz . Seit vielen Wochen find in allca
Standorten der Hitler Jugend , in allen
Städten , Dörfern und Flecken die Vorberei¬
tungen zum großen Reichssportwetttampf ge
troffen worden. Am tommenden Wochenend ,
Sonnabend und Sonntag , bleibt fein Junge
und fein Mädel zu Hause ; an diesen beiden
Tagen gehören die Sportpläße im ganzen
Reiche der deutschen Jugend . Das Wetter der
vergangenen Wochen konnte
nicht günstiger sein, und so sah man denn
auch in Nord und Süd , in Ost und West alle

bei hartem Training : Der Kampfum die
Siegernadel 1939 beginut . Welcher
Führer , welche Führerin wird es sich nach den
großen Kampftagen nachsagen lassen wollen ,
sie hätten ihre Gefolgschaften oder ihre Grup
pen nicht vollzählig zum Leistungstampf ge¬

meldet ? Die Väter und die Mütter , die Ver¬
wandten und Bekannten werden am Wochen¬
ende noch zahlreicher als in vergangenen
Jahren auf den Sportpläßen erscheinen und

in der Mannschaft einsehen für den Sieg . Un¬

vergeßlich wird es für jedes Mitglied der
großen Jugendbewegung bleiben , wenn es

geschmückt mit der Siegernadel den Kampf¬
play verlassen fajn .

Tausende von Jungen und Mädeln find
cinsazbereit. Der fommende Sonntag wird
für sie die größte sportliche Leistungsprüfung
des Jahres werden . Und wir wissen es: Aile

ausammenreißen und alles daransezen , steg¬
reich den Kampf zu bestehen.

Jungmädel und Pimpfe heute vormittag auf
Mobilisiere die Reserven Deines Betriebest

Nimm am Leistungskampf teil !
In Leer tommt der Sportwettkampf der

dem Sportplatz beim HJ . - Heim zur Durch
Der Dienstbetrieb liegt in den Sommerführung . Wir hoffen , daß recht viele Jungen Meeres hingewiesen hat , macht die Seefische

ung mapeli er
monaten ausschließlich auf dem Gebiete der und Mädel die erforderlichen 180 Puntte er für unbegrenzte Zeit haltbar . Sie bleiben m-

HJ . -Leistungsübungen . Es ist der Wunsch uns ringen . Ebenfalls werden in jeder Jung verändert in Frische , Farbe und Geschmad ,

seres Führers , daß jeder Junge , jedes Mädel mädelgruppe und in jedem Fähnlein die elf obwohl sie bei Minus 25 Grad gefroren und

einmal im Jahre zeigt , was auf sportlichem besten Mädel und Jungen ermittelt , die ihre gelagert werden . Alle ernährungswichtigen

Der friedliche Einheit auf dem Bann - und Untergausportfest Stoffe bleiben erhalten , und der Fisch schmedt
nach ein und sogar zwei Jahren noch genauGebiete geleistet wird .

Kampf Mannschaft gegen Mann - lam 25. Juni in Leer vertreten .
so , als ob er naturfrisch unmittelbar auf dem
Fangplay zubereitet worden wäre . In Ham¬
burg konnte die Versuchsanlage besichtigt wer
den , die zu diesen Ergebnissen geführt hat , die
heute schon weithin als Tiefkühltette zu einen

fischwirtschaftlichen Begriff geworden sind .

Mädel, macht die Gommerlager mit!
Zur Reichsnährstandsausstellung in Leipzig

wurden durch die Zuchtleitung des Ostfriesi
schen Stutbuchs außer den bekannten Tur¬
nierpferden ( Gebrauchspferde ) dee

Stalles Klopp Leer noch folgende Ein Mädelzeltlager ist ein großes Erlebnis
Buchtpferde verladen : Hengste : Adler " ,

Besizer Geschwister Uphoff - Georgsheil , „ Gre - otz . Im vergangenen Jahre fuhren die
gor " , Besizer Johann Janssen , Ludenburg ; Mädel unseres Üntergaues auf die Jburg

"Deco" , Befizer J . Steffens -Degenfeld; Mar- bei Osnabrück, um dort ein Ferienlager mit¬
mor", Besizer A. Buß-Großefehn. Zucht zumachen. Sie famen voll von den schönen
Stuten : Monita ", Besizer J . Janssen Eindrücken und von unvergeßlichen Erlebens
Uppum ; „Amanda I " , Besitzer Tam men wieder zurück mit dem Borsaß , im nächsten
Bunderhee ; Marianne " , Besizer Tam Sommer wieder dabei zu sein . Nun ist die
men ,Abens ; Regine " , Besizer J . Steffens - Beit wiederum herangerückt , in der es heißt :

Degenfeld ; " Falter " , Besitzer Hagena -Wol- Wer will mit ?
tersterborg ; Hulda I " , Besizer G. Beh In diesem Jahre geht es für zehn Tage
rens Dünebrook ; Stephi " , Besizer an die See , nach Juist . Zehn Tage in
Benning -Ottersham ; " Trudjen " , Besizer E. Sonne , frischer Meerestuft und Wasser. wie¬
Baljen - Utwerdum ; " Vigola", Besizer D. der zehn Tage Fröhlichkeit in der großen
Neelen - Grovehörn . Kameradschaft eines Mädelfreizeitlagers .

Meldet Euch alle sofort bei Euern zustän¬
digen Gruppenführerinnen oder auf der
Untergandienststelle , Leer , Heisfelderstr . 30 .

Kommt sofort , da sich viele Mädel melden
der Wirtschaftsführung , nachdem werden und reicht , soweit es nötig ist , sofort

man aber erkannt hat , welche Nahrungsrejer - Euern Urlaub ein. Das Lager kostet 15 RM.

ten gerade in diesem Betriebszweige liegen, und wird in der Jugendherberge auf Juist
ist man allerorts zur pfleg ' ichen Behandlung durchgeführt.

Mehr Grünlandpflege

Das Grünland war bisher in den land¬
wirtschaftlichen Betrieber das Stieftin

der Grünländereien übergegangen . Die Er¬ Und wohin gehen die Jungmädel ?

otz . Beförderung . Der bei der Stadtver¬altriger zu verleben und hier Sträfte zu sam¬
meln , die ihnen für das nächste Jahr zu gute
tommen. Die großen Erfolge, die diese waltung beschäftigte Stadtsekretär Bitter
Freizeitlager für den Körper und die Chrat aus Heisfeldewurde mit Wirkung am 1. April
terbildung in den Vorjahren gezeitigt haben, zum Stadtinspektor ernannt .
werden alle Eltern veranlassen , ihren Mädeln otz . Mit dem Kopf durch die Windschutz¬

die Teilnahme zu gestatten . scheibe . Gestern ereignete sich auf der Ad¬

miral -Scheer - Straße ein Verkehrsunfall . Ein
Die Lager finden vom 24. Juli bis 4. Au - Radfahrer fam von der Logaerallee und

gust in Horumersiel , vom 24. Juli bis wollte mit seinem Rade die Admiral -Scheer
4. August in Bad Zwischenahn , om Straße überqueren. In diesem Augenblick
24. Juli bis 4. August in Blumenthal wurde er von einem Kraftwagen erfaßt . Der
bei Bremen und vom 5. bis 15. August in Radfahrer durchschlug die Windschutzscheibe
Juist statt . Die Kosten betragen pro Loger und mußte mit schweren Gesichtsverlegungen

Rückfahrt , Verpeflegung,
15 RM . In dieser Summe ist die Hin - und in ein Krankenhaus gebracht werden .

Badegeld und

Uebernachtung enthalten . Die Anmeldungen

müssen sofort bei der zuständigen JM . - Gruh
penführerin erfolgen .

otz . Feuerschiff ausgewechselt . Das Stamm¬
feuerschiff Borkumriff " ist zur Ueberholung
im Hafen eingetroffen und hat bei der
Staatswerft festgemacht .

Buchbinder unseres Regierungsbezirks in Norden
träge können hier um ein Vielfaches gesteigert
werden . Hierzu gibt der Reichssender Ham - Der Jungmädeluntergau führt während der
burg in seiner Sendung am 5. Juni 11,35 Ferien vier Freizeitlager durch , unt

Uhr in der Sendereihe „Stadt und Land" so allen Jungmädeln die Gelegenheit zu ge- innung des Regierungsbezirks Aurich famen
Wertvolle Ratschläge . ben , zehn Tage in froher Gemeinschaft Gleich¬

Betriebsuntersuchungen werden gefördert

.

Obermeister Lindemann machte sodann be

Starke Beteiligung der Buchbinder an der Leistungsschau

otz . Die Mitglieder der Buchbinder -Pflicht¬
sonders darauf aufmerksam , daß das Jugend¬

in der „ Börse" in Norden zu einer In - schutzgesetz und die Arbeitszeitverordnung be
nungstagung zusammen . Obermeister Linde achtet werden müssen . Er empfahl den Be =

mann - Norden gab bekannt , daß sich das russtameraden den Besuch der Wertstoff¬

Buchbinderhandweertsehr start an der estfrie ausstellung in Aurich vom 13. bis 24.

sischen Leistungsschau in Emden be- August, bei der auch die neuen Werkstoffe, die

teiligen wird. Die Verarbeiten dazu werden im Buchbinderhandwerk verarbeitet werden,
Borbeugende Gesundheitspflege für alle Arbeitskameraden die Emder Mitglieder übernehmen. Von den sehen sind. Eine Einladung zur Reichsin¬

Der Obermeister forderte die Mitglieder aus
schaffenden Menschen fann nur erhalten und Betrieben hat die Aufgabe erfannt und ich stücke zur Verfügung gestellt. U. a. werden ein dem Kreise Norden zur Teilnahme an derotz. Die Arbeits- und Leistungskraft des gabe zu gewinnen. Eine größere Anzahl von einzelnen Witgliedern werden Ausstellungs- Tungstagungin Lübeckwurde bekanntgegeben .

Handwertertundgebung im Rahgesteigert werden durch planmäßige Gesund zur Verfügung gestellt Andere werden folgen. Reichsinnungsbuch aus dem 14. Jahrhundert
heitsführung in den Betrieben . Aus dieser Wichtig aber ist, daß sich fein Betrieb und alte Innungstaler von Mitgliedern für

Erkenntnis heraus sind bereits heate viele Be- der Notwendigkeit verschließt ; denn die Are die Ausstellungüberlassen werden. DerOber- en des Kreistags auf. Mitgeteilt wurde fer¬

triebsführer dazu übergegangen, die Gesund- beitskraft unserer Schaffenden Volksgenossen meister bat die Berufskameraden, Aussteles Buchbinder, die Bilder einrahmen,

heitsführung in ihren Betrieben einem Be - ist das wervellite But der Nation. Sie zu lungsstücke bis zum 1. Juli an Sanders - deshalbnicht besonders in die Handwerksrolle

triebsarzt anzuvertrauen . Er muß den pflegen und zu fördern ist nicht nur völkische, Emden zu senden.
Betrieb täglich miterleben , um so jeden ein - sondern auch wirtschaftliche Pflicht . Nur ge In einem Ueberblick über die Lage des
zelnen in seiner Arbeitsleistung fennenzuler sunde und schaffensfrohe Menschen sind zu Buchbindergewerbes stellte der Obermeister
nen . Hier ein persönliches , lebendiges Ver - höchsten Leistungen befähigt .
hältnis zu schaffen , das gegenseitiges Ver - Im Betrieb ist der Schaffende gewissen Ge- fest, daß der Beruf leider start überaltert ist

frauen auslöst, ist seine große Aufgabe. Die fahren ausgejekt; es ist daher auch die Auf- und das Durchschnittsalter 56% Jahre be¬

Meister und die Vorarbeiter müssen es als gabe der Betriebsführung , durch vorbeu - trägt . Es wurde darauf hingewiesen , daß

eine Selbstverständlichkeitansehen, ihm in die gende Maßnahmen diesen Schädigun - möglichst Lehrlinge einzustellen sind, da- die finanzielle Lage der Innung gesund ist.

ser Arbeit an die Hand zu gehen . gen zu begegnen . Der Betriebsarzt erkennt mit die notwendige Verjüngung und Regelung schließt mit 656,40 Reichsmart Einnahmen
Der Arzt kommt heute zum deutschen Arbei - die vielleicht dem Gefolgschaftsmitglied noch der Nachwuchsfrage erfolgt . Zur Zeit werden und Ausgaben ab . Er wurde genehnrigt . Die

tehr als 25 000 Aerzte des Haupt - und
den rechtzeitig . Er fann die Heilung einleiten , Für drei von ihnen , die ihre Gesellenprüfung tende Obermeister Nagel - Weener stellte , wurde

.-Amtes für Voltsgesundheit stehen in wenn es nochZeit ist, und in Zusammenarbe ablegten, tonnten wieder drei Lehrlinge ein einstimmig für den bisherigen Obermeier
Gauen für diese Ausgabe zur Verfügung. mit den dazu berufenen Stellen einer ernst gestellt werden. Die Innung hat zur Zeit ein- Lindemann-Norden bejaht,

lichen Schädigung entgegenwirken .

In allernächster Zei : werden weitere Auf- undzwanzig Mitglieder . Außerdem werden
Das Amt für Volksgesundheit für unsern

Lei¬

eingetragen zu werden brauchen , ihre Eintra¬
gung für das Buchbinderhandwerk genügt .
Lehrmeister wurden darauf aufmerksam ge¬
macht, daß sie die Fach vorschriften be
fiten müssen, die demnächst herausgegeben
werden.

Der Kassenbericht ließ erkennen , daß

Der neue Haushaltsplan für 1939/40

Zum Schluß der Versammlung erfolgte eine

Preis hat auch in seinem Bereich die erforders fäße folgen , die sich mit der wichtigen Frage fünf Meistersöhne beschäftigt , die auch Meister Aussprache über verschiedene Fachfragen . Die

lichen Maßnahmen ergriffen , um mög der gesundheitlichen Betreuung durch den And, fermerefecha Geſellen, fünf Lehrlinge und nächste Bersammlung soll an einem Goautos
lichst viele Betriebe für die hohe Auf - Betriebsarzt befaffen .

einige Hilfsarbeiter . in Emden stattfinden .



otz . Impftermine . Am 6. Juni werden die

Jahre 1938 geborenen Kinder bei van
Mart geimpft . Gleichfalls haben die Kinder
zu erscheinen , die in den lezten Jahren zurüc

estellt oder ohne Erfolg geimpft worden
md . Die Nachschau erfolgt am 13. Juni ,

Aus dem Reiderland
Weener , den 3. Juni 1939 .

der

„ Wir bringen Geld von Leipzig heim : "
Sicher werden eine ganze Reihe von Glücks¬

pilzen während der Ausstellungstage in Leip
zig vom 4. bis 11. Juni 1939 so oder ähnlich

Nachbarortschaften haben . Das Feiern ver - nach Hause berichten . Innerhalb dieser Zeit
erscheinen auf dem Ausstellungsgelände -
aber nur dort Mädchen in Uni¬-

otz . Hollen . Richtefest . In diesen Tagen otz. Aus der NS. -Franenschaft. Der Juni- steht man in unserm Drt .
fonnte der Neubau der Lehrerwohnung gerich Gemeinschaftsabend NS . - Frauenschaft otz . Digumerverlaat . Tonfilmvor .
tet werden . Zu dem Richtfest waren durch den findet am Montag , dem 5. Juni , um 20 Uhr führung . Am Montag zeigt die Gaufilm - form " und auch Männer , die sich als L03¬
Bürgermeister die Gemeinderatsmitglieder , bei Plaatje statt . Eine : Referentin aus Di stelle den Film , , Serenade " . Eine Vorstellung

werden . Es wurde anläßlich der 5. Reichsdenburg wird einen Vortrag halten über für Jugendliche findet nicht statt .
Grenzland und Ausland . Da die Rednerin
bereits um 22 Uhr wieder fort muß, wird um Stapelmoorer haben Glück mit dem Wetter.

otz . Stapelmoor , Sommerfest . Die
pünktliches Erscheinen gebeten . Der Gemein¬
schaftsabend der Jugendgruppefällt am Mon. Bei so herrlichem Sonnenschein das Sommerfest der Schießvereinigung zu begehen , machttag aus .

Freude . Ein großes Wirtschafts - und Tanz¬
zelt ist schon ausgeschlagen worden . Ein Flie
gerkarussellund verschiedene Buden sind auch
schon aufgebaut . Auf dem Schießstande wird
ein reger Betrieb herrschen , da auch von aus¬
wärts mit einem regen Besuch gerechnet wird .

bie Bauleute , die Lehrer und die Nachbarn
geladen . Die Feier verlief in schönster Har¬
Storie und jeder Beteiligte denkt noch stillver¬
gnügt daran zurück . Lehrer Nellner hielt die
Festrede . Anschließend tam der gemütliche
Teil und zum Schluß ein Umzug durch Hollen ,
der sehr orignell wirkte . Beschreiben läht cr
fich nicht . Alle Beteiligten waren ohne Ans¬
nahme der Meinung , daß sie noch nie ein so
schönes Richtfest mitgemacht hatten .

ota. Hollen . Sportplay . In der letzten
Zeit waren die Arbeiten am Sportplag einge
stellt , da die Bauern wegen landwirtschaft
Kicher Arbeiten verhindert waren , zu „ nteen
warten" . In Kürze sollen die Blanierungs¬
arbeiten wieder aufgenommen werden , da
jetzt noch am besten Zeit dafür vorhanden ist.
Wenn die Heuernte einsetzt, geht es natürlich
vicht mehr . In einem ein Heftar greßen
Ramp neben der Schule hat Hollen

nun seine Lehrerwohnung , seinen Sportplaz
und bekommt auch noch im Laufe des Som¬
mers sein HJ . - Heim .

otz. Digumerverlaat . Pfingstmar ft .
In unserm Dorf wird der Pfingstmarkt etwas
spät gefeiert , deshalb aber nicht weniger aus
giebig als in Bunde und anderen Drien , die
die Pfingsttage dafür ausersehen haben Tie
Marktleute trafen gestern schon alle ein und
stellten ihre Buden , Stände und Karuselle
auf . Den Kindern macht das Markttreiben
auch schon Spaß , wenn die Buden angefahren
und aufgeschlagen werden . Sie helfen alle
fräftig mit . Wenn das Wetter so bleibt
und es steht zu erwarten dann wird unser
Ort morgen auch großen Zustrom aus den

30 000 m . in 60 000 Lose zu je 50 Pfennig

nährstandsausstellung eine Losbrieflot
terie genehmigt , deren Spielkapital von

eingeteilt ist. Da bürsten also zahlreiche Be¬
ucher ihr Glück auf die Probe stellen ! Die

Entscheidung erfolgt ebenso schnell wie der
Entschluß zum Loskauf, denn jedes der rund

Du darfst nicht fehlen !
Melde Deinen Betrieb zum Leis
ftungskampf an !

rungspflichtige Gefolgschaftsmitglieder unter
otz . Krankenbezüge für invalidenversiche¬

achtzehn Jahren . Durch einen Erlaß hat sich 7000 Gewinnlose nennt gleich die Höhe desder Reichsfinanzminister damit einverstanden Gewinnes und weist den Weg zur Lotterieerklärt , daß invalidenversicherungspflichtigen geschäftsstelle auf dem Gelände , wo die soforGefolgschaftsmitgliedern, die das achtzehnte tige Auszahlung erfolgt . Gewinnen lassen sichLebensjahr noch nicht vollendet haben , im ganz nette Geldbeträge . Schon der geringsteFalle einer durch Unfall oder Krankheit ver - Bargeldgewinn stellt mit einer Reichsmarkotz. Grotegastee . Beginn der Heuursachten Arbeitsunfähigkeit oder während das Doppelte des Einsatzes dar . Wer jedochernte . Verschiedentlich hat man bereits mit eines durch einen Träger der Reichsversiche Wert auf höhere Beträge legt und die dafürdem ersten Schnitt des Deichgrases begonnen. rung oder durch eine Versorgungsbehörde ver¬
Wenn auch der späte Grasschnitt mengenmä- ordneten Kuraufenthalts Krantenbezüge mun einmal notwendige Portion Glück mit¬
ßig einen größeren Ertrag liefert, so hat doch bis zur Dauer von zwei Wochen und, falls die bringt , der kann sich gegebenenfalls auch mitdas frühzeitig geerntete Heu einen höheren Beschäftigungsdauer des jugendlichen Gefolg der Aufteilung des HauptgewinnsGehalt an verdaulichen Nährstoffen. Daher schaftsmitgliedes bei Beginn der Krankheit von 500 Reichsmart beschäftigen . Zwischenwerden die Nachzügler bei der Heuernte im- mehr als acht Monate beträgt , bis zur Dauer diesem Betrage und den Eine -Mark -Gewin¬mer seltener . Bei Fortdauer der herrschenden von sechs Wochen gezahlt werden . nen stehen alle Möglichkeiten offen !

otz . Collinghorst . Die ersten Gras - Witterung werden die Arbeiten rasch voran¬

verläufe . In diesen Tagen finden Lier fommen .
und in der Umgegend die ersten Grasverkäufe
ftatt . Vereinzelt sieht man schon Mäher an
der Arbeit .

otz. Schwerinsdorf. Im hohen Alter
verstorben . Im neunzigsten Lebensjahre
verstarb unser Mitbürgeer Wattie Poli¬
mann .

Oberledingerland

otz . Jhrhove . Tonfilmporführung .
Die Gaustelle zeigt am Montag um 20 Uhr
den Film , ,Annemarie " .

Ein „eisriger Briefschreiber

Wie kommt man von Emden nach Dizum?
Der Fahrplan nicht genügend bekanntotz . Collinghorst . Vom Sport . Der otz . Westrhauderfehn . Vom Fußball¬

Turn - und Sportverein Collinghorst wird am sport . Die erste Mannschaft unserer Sport - otz . Es bestehen seit der Einführung des früh zur Stelle sind , stehen bleiben und ehts
Sonntag gegen Sportverein Westrhauderfehn vereinigung trägt Sonntag auf eigenem Plaz Sommerfahrplans mehr noch als sonst Un - einhalb Stunden warten müssen. Mittags
antreten . Nachdem unser Verein vor vierzehn gegen den Turn - und Sportverein Colling - larheiten über die Fährverbindungen wird im Plan als Abfahrtzeit 12. 15 Uhr ge=
Tagen eine Niederlage hinnehmen mußte , ge- horft das fällige Rückspiel aus . Im ersten von Digum nach Pettum und umgekehrt . Fast nannt . Der Dampfer fährt aber schon um
dentt er am Sonntag einen Ausaleich herbei - Spiel in Collinghorst gewann Westrhauder - auf keinem Bahnhof Ostfrieslands kann man 12 Uhr ab, also eine volle Viertelstunde früher .
führen zu können . fehn knapp 5 : 6 . Man darf sich deshalb nicht wundern , wenn

bei derartig mangelhafter Aufklärung nur uns
gern eine Fahrt nach dem Reiderland unter
nommen und die Fähre unwirtschaftlich wird .
So ließ sich ein Reisender am Tage vor
Pfingsten für drei Mark mit einem Boot von
Digum über die Ems bringen , um den An

Der Mann hatte sich mangels eines Blanes
schluß an den Verkehrswagen zu erreichen .

bei einem Einwohner erkundigt und die Aus¬
funft erhalten , daß der letzte Dampfer schon
fort sei . Man sette ihn in Betfum zum Scha¬
den seines Anzugs am Schlidrand ab , dann
wartete er im Bostwagen eine Stunde , bis der
Dampfer doch noch einmal tam

Insgesamt 290 Reichs mark Geldstrafe wegen Beleidigung

Das Schöffengericht Em den verhandelte
am Freitag gegen einen Einwohner aus
Coldeborg . Der Angeklagte hatte in
einem an den Bezirksbauernführer in Bunde
gerichteten anonymen Brief diesen auss
schwerste beleidigt . In der Verhandlung gibt
Der Angeklagte zu, diesen fraglichen Brief ver¬
faßt zu haben. Der als Zeuge auftretende Be¬
airtsbauernführer widerlegt aber llar und
eindeutig die Anschuldigungen , die der Ange¬
tlagte in diesem Brief gegen ihn erhebt . Der
Richter bemüht sich um einen Vergleich , doch
verlangt der Bezirksbauernführer die Bestra¬
fung des Angeklagten . Der Staatsanwalt
führte in seiner Anklagerede aus , daß der An¬
geklagte der Beleidigung überführt worden
fei. Alle feine Angaben , die er in dem Briefe
gemacht habe , habe er nur von anderen ge
hört . Die Aussagen des Bezirksbauernführers
hätten einwandfrei ergeben , daß dieser nur
feine Pflicht getan habe und beantragte er
daher eine Geldstrafe von 120 RM ., hilfs
weise für je 10 RM . einen Tag Gefängnis .

Das Gericht schließt sich dem Antrag des
Staatsanwaltes an und verurteilt den Ange¬
flagten zu der beantragten Strafe . Der Vor¬
füßende führte in der Urteilsbegründung aus ,
daß der Angeklagte den Träger eines wichti
gen Amtes beleidigt habe. Wenn er geglaubt
habe, sich über den Bezirksbanernführer be¬
schweren zu müssen , dann hätte er den In
flanzenweg einhalten müssen . Bei der bishe
rigen Unbescholtenheit und dem Alter des An¬

geklagten sei diese Strafe durchaus angemessen .
Auch in der nächsten Verhandlung stand der

gleiche Angeklagte vor dem Richtertisch . Auch
diesmal handelte es sich um Beleidigungen ,
die der Angeklagte in einem 1939 verfaßten
Briefe gegen den Ortsgeistlichen , den Lehrer
und noch drei weitere Voltsgenossen aus

Leerer Filmbühnen
Ab Mitternacht

otz. Der Schwager des letzten Baren , der
bekannte Großfürft Alexander , hat vor Jah
ren einmal in seinen Lebenserinnerungen das
grauenvolle Schicksal der heimatlosen Russen
in Westeuropa fachlich und unerbittlich gedeus
tet . Als Mann von wissenschaftlichem Ruf
und philosophischer Abgeklärtheit hat er genau
in Etappen das Absinken der Flüchtlinge vom
legten Aufbäumen wider das Schicksal bis zum

offenbaren nackten Elend gezeichnet und am
Schluß daraus das Fazit gezogen . Wer das
Schicksal der russischen Emigrana geteilt hat¬
so folgert er , der hat alle Stufen der De¬der hat alle Stufen der De¬
mütigung durchlaufen .

aßum ausgesprochen hatte . Der Ange¬
flagte hatte insgesamt drei Briefe geschrieben ,
den ersten davon bereits 1936 , Der lette
Brief war erst in diesem Jahre an den Ber
figenden der reformierten Landeskirche in
Aurich gerichtet . In diesem griff der Anje¬
flagte vor allem den Ortsgeistlichen an . Die
Verhandlung , in der sechs Zeugen vernom¬
men wurden , ergab auch hier ein recht flares
Bild . Ein großer Teil der erwähnten Vor¬
gänge war aber derart richtig , daß sie nicht
einmal verdienen , erwähnt zu werden . Gerade
bei diesen Richtigkeiten entsprachen die An¬
gaben des Briefschreibers aber den Tatsachen.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten
unter Freisprechung im übrigen wegen ein¬
facher Beleidigung an Siebzig Mart und wegen
Beleidigung mit verleumderischer Abficht zu
hundert Mart Geldstrafe. Die Kosten trägt ,
soweit Verurteilung erfolgt ist, der Ange¬
lagten diesmal noch vor einer an sich ver¬

wirften Gefängnisstrafe. Dem Ortsgeistlichen
wurde das Recht zugesprochen, den betr. Teil
des Urteils in der Ostfriesischen Tageszei¬
tung " zu veröffentlichen .

darüber Auskunft erhalten . Die in der Zei¬
tung veröffentlichten Fahrpläne enthalten
mur Angaben über den Fährbetrieb , soweit er
mit den Postautos in Verbindung steht . Nicht
einmal in den Postkraftwagen , die von Emden
nach der Fähre fahren , ist ein vollgültiger
Plan ausgehängt . Einige wenige in Ostfries

plan von der Gemeinde Dizum zugestellt er¬
land schäßen sich glücklich , einen kleinen Fahr

halten zu haben . Leider sind aber die darin
enthaltenen Zeiten nicht richtig ! So steht in
dem Plan als erste Abfahrt von Betfum mor¬
gens 6. 40 Uhr angegeben . Der Dampfer fährt
aber schon 6. 30 Uhr ab, so daß oft Reisende,
die nicht gerade mehr als zehn Minuten zu

Die Bausparaktion der DAF . tommt
Der deutsche Arbeiter tann sich ein Eigenheim leißen

Das Sozialamt der DAF . ist gegen - Leistung des fünftigen Eigentü
wärtig , zusammen mit dem Reichsheimstätten mers voraus , der mit der zweckbestimmten
amt und den sonst in Betracht kommenden Rücklage die Anwartschaft auf Darlehen und
Stellen damit beschäftigt , eine große Bauspar Hilfe der öffentlichen Hand erwirbt .
aktion der DAF . ins Leben zu rufen , die es
ermöglichen wird , daß die deutschen Arbeiter Das Sozialamt hat bei dem Reichsheim¬
weitgehend ein Eigenheim erwerben tönnen . Stättenamt der DAF . die Frage der Spar¬
Das Sozialamt geht davon aus , daß im Rah - tätigkeit mit dem Zwecke der Errichtung eines
men der Arbeiterwohnungsbeschaffung der eigenen Heimes als vordringliche sozialpoli
Wunsch nach dem Eigenheim mit der wirt- tische und wirtschaftliche Aufgabe bezeichnet.
schaftlichen Belebung und sozialpolitischen Si- Wit Rücksicht auf die vielfach noch anzutref
cherung des Arbeiters immer größeren Raum fenden, gegenüber den berechtigten Ansprüchen
einnehmen wird . Wenn die Unternehmen deutscher Arbeiter sozial und ſanitär unzu¬
genossenschaftliche Betriebsheimstätten ing Le länglichen Wohnungsverhältnisse muß diese
ben rufen und die geeignete ideale Form der neue Sparation nach Ansicht des Sozialam
Heimstättenherstellungsuchen und finden wer- tes orrang bor anderen 3wed¬
den, so wird es sich dabei im wesentlichen um ipar bewegungen erhalten.
Mietwohnungen handeln . Der Wunsch nach
dem eigenen Heim setzt zu Recht die eigene

Hauptdarsteller , die ihren Rollen Lebenswahr - lassen nicht von der ihnen eigenen Art , glei¬
heit und tiefere Sinndeutung verleihen . chen sich in der Charakterhaltung aber soweit
Deltgen ist als genüßlich niederträchtiger an , daß aus ihnen , die vorher Rivalen wa¬
Bring Feodor zu unkompliziert in der Charat - ren , treue Kameraden werden . Der Triumph
terifierung , Nikolai kolin und Mari - bes Männlichen ist die Grundfarbe für die
na von Schubert wiederum tönnen in Charakterzeichnung des Films " Hände hoch!"
den Rahmenrollen recht gefallen . und mit ihr feßen sich Abenteuerfreude , Sen¬

Im Beiprogramm erfreut uns Friz Hoopts
an der Seite von Albert Florath in dem flei¬
nen Lustspiel "Fuchs , du hast die Gans ge¬
stohlen " . Ein schöner Kulturfilm aus deut¬
schen Gärten sei weiter erwähnt .

„ Hände hoch "

fation und Darstellungskunst erfolgreich durch.

" Nach Merifo verschleppt "

otz . Im „Tivoli " wird auch ein aufre¬
gender Film gespielt . In ihm geht es um die
Entführung eines jungen Paares , das in die
Hände eines Gauners gefallen ist und erst nach

otz . In den Central - Lichtspielen hinterlegung einer großen Geldsumme wieder
wird ein For -Film gezeigt, der wohl gefallen in Freiheit gefekt werden soll. Ein pfiffiger
kann . Er schildert Männer als Rivalen und Detektiv blufft die Bande und versteht es ,
Kameraden in einer Auffassung , die der un nach einem töstlichen Naze -und -Maus -Spielen ,

Auch der Film Ab Mitternacht " greift aus frigen in etwas nahe kommt . In diesem Film den Dieben die sichere Beute zu entreißen und
der Fülle tragischer Erlebnisse geflüchteter der mit großer Dokumententreue dem opfer - die Bande unschädlich zu machen . Wer eine
Ruffen einige Episoden heraus die der Spiel - vollen Dasein und dem harten Dienst der ta - spannende Unterhaltung sucht , wird sie in die¬
leiter Karl Hoffmann gestaltet hat . Der nadischen Polizei nachgeht , wird ein Muster - fem Film finden , zumal es sich nicht um einen
Stoff weiß zu fesseln und enthält auch eine beispiel überzeugender Charakterschilderung reinen Kriminalfilm handelt , sondern mehr
große Glaubwürdigkeit , obwohl der Regisseur angestrebt . Aus dem spielerisch veranlagten um eine Kriminalfomödie .
manchmal zu sehr in den alten Gleisen ver - Neuling Korporal King wird im Zusammen - Ein besonderes Interesse finden die Wo¬
bleibt . Gina Faldenberg , Peter leben mit dem ernsten Sergeanten Caffiby ein chenschauen in der letzten Beit .

und Alexander Engel sind drei wirklich brauchbarer Polizeibeamter , beide . Fritz Brockhoff .

Die zu Bauzwecken gesammelten Spar¬
gelder müssen unbedingt mit dem höchsten
Nußen eingesetzt werden . Die Lasten des
Baues und die Berzinsung dürfen bei einent
monatlichen Einkommen bis zu 200 RM . die
Grenze von 35 RM . nicht überschreiten .
Das Sozialamt verweist auf die wachsen¬
de Sparfähigkeit , die in dem dauern
den Ansteigen der Spareinlagen im Altreich
zum Ausdruck fommt .

Andererseits ergebe ich aus einer Feststel
lung der Kommission für Wirtschaftspolitik
der NSDAP . , daß gewaltige Summen fünfti
gen Arbeitseinkommens im Borggeschäft
vagabundieren , die weder dem einzelnen
Haushalt , noch der Boltswirtschaft zum Vor¬
teil gereichen . Eine Sparattion mit dem
Zweck der Eigenheimerrichtung könne hier bei
richtiger Tätigkeit große Summen des deut¬
schen Einkommens in volkswirtschaftlich, be¬
völkerungspolitisch und sozialpolitischwichtige
Kanäle leiten . Gleichzeitig werde die DAF .
mit der Förderung dieser Maßnahme dem
sozialen Frieden der Volksgemeinschaft die
fichersten Fundamente legen . Endlich wird
auf die Möglichkeit einer Zusammenarbeit
mit der Reichsgruppe Industrie hingewiesen .

Su jedes Haus die „D23 ."In



Schuß den Vogelnestern
otz . In den letzten Tagen konnte man halb¬

starte Burschen beobachten , die mit einem

Luftgewehr auf der Bogeljagd waren .
Obwohl es streng verboten ist , schießen dieie
Burschen gerade während der Brutzeit unsere

Singvögel ab .

Der Mai und der Juni sind die hauptsäch¬
lichsten Brut monate unserer Singvögel .
In den Wäldern , in den Heden , in den Obst¬
bäumen und in den Gartensträuchern bauen
sie ihre Nester . Wenn auch nirgendwo der
Vogels but so ausgebaut ist wie in Deutsch
land und wohl auch nirgendwo wie bei uns
der Mensch schon aus eigenem Antriebe für
die Erhaltung der Vogelbrut sorgt , so ist es
doch notwendig , Jahr um Jahr darauf hinzu¬
weisen , welcher Schaden durch die Blünde

rung der Bogelnester angerichtet werden kann ,
denn die Singvögel find nügliche Helfer
im Kampf gegen die schädlichen Insekten . Der
eigene Rugen zwingt uns also schon dazu , ben

Nachwuchs der Vogelwelt zu honen, ja, den
Vögeln soweit wie möglich das Brutgeschäft
zu erleichtern .

Das wichtigste dabei ist , sobald die Tiere
mit dem Nestbau begonnen haben , sie vollkom¬

men in Ruhe zu lassen . Vor allem
schaue man nicht nach, ob nun das Weibchen
heute wiederum ein Ei gelegt hat , berühre
nicht die Eier , Lasse auch die Jungen in Ruhe !
Walau leicht geben die Alten , wenn der Mensch
den Bau berührt hat , das Nest auf , und damit

entfällt zum Schaden des Menschen wiederum
eine Brut . Man soll teinesfalls , wenn man
ein Nest entdeckt hat , es den Kindern zeigen !

Neugierde und falsch angewandte Tierliebe
führt die Kinder immer wieder zu dem Brut
plat , mögen die Erwachsenen sie noch so
Streng ermahnen . Weiter soll man aber auch
ben Vögeln viele und möglichst gute ist
gelegenheiten bieten ,

Papenburg und Umgebung
S . - Wehrabzeichenwiederholungsübung

Im Bereich des NSK . -Sturmes 24/M. 64
findet am Sonntag , dem 4. 6., die erste
Wiederholungsübung für das A.
Wehrabzeichen im Jahre 1939 statt .

Die Wiederholungsübungen bestehen aus :
a) Kleinkaliberschießen , 5 Schuß liegend frei¬
händig auf 50 m Entfernung nach der 12er
Brustringscheibe für S. mit 1 cm Ringab
stand . (Jeder Schuß wird angezeigt , ein
Probeschuß gestattet ) ; b) Handgranatenziel
wurf 30 m auf Kopfscheiben , Zielfreis 4 m
Durchmesser , feder Mann 6 Würfe ; c) 1500
m - Geländelauf . . .

1?

Bolkskunft der Oftmart . Die Monatsschrift

Ewiges Deutschland " zeigt in einem Aufsatz
ihrer Maifolge Volkskunst der Ostmart im
Umbruch der Zeiten " . In der Kunst offenbart
fich die Seele des Voltes . Die höchste Kunst¬

den Brandherd in der Fabrik von Höveler & entwicklung hat immer in der Volkskunst ihren

Dieckhaus hin . Durch den starken Wind ange Anfang genommen. Dhne ,ein gesundes Volts¬
facht, verbreitete sich das Feuer sehr schnell, so tum, ohne den mit dem Boden verwachsenen
daß bald mehrere große Arbeitshallen in Bauern ist keine Kultur und ohne Volkskunst
Flammen standen , die völlig ausbrannten . teine Kunst . In diesem Sinne auch ist die
Da die Feuerwehren im Moor weilten , war Zeitschrift Ewiges Deutschland " volkstüm
irgend eine Hilfe erst nicht vorhanden . Hinzn lich . Sie folgt dem Rhythmus der Jahreszei¬
tam das Fehlen von Wasser. Erst nach etwa ten und wedt in dem Leser den Sinn für ein
einer Stunde fonnte dem Brand wirklich aftiy natürliches Leben . Sie enthält einen Beitrag
zu Leibe gerüdt werden . Da nach und nach Bom Werktag der Frauen " und bringt der
mehrere Wehren angerückt waren , darunter deutschen Frau ins Bewußtsein , wie sehr ihr
auch die aus Ihrhove und Leer , konnte dann ganzes Sein und ihre Arbeit vom Volt ab¬
mit vielen Schlauchleitungen zugleich vorgehängig ist und von ihm getragen wird . In
gangen werden und zwar mit großem Erfolg . eindringlichen Worten und Bildern wird das
Schon nach kurzer Zeit konnte das Feuer auf heroische Schicksal des großen Boltshelden
seinen Herd beschränkt und damit ein noch grö - und Vorfämpfers für das deutsche Voltstum
Berer Schaden verhütet werden . in Siebenbürgen Stephan Ludwig Roth " ,

der am 11. Mai 1849 zu laufenburg erfchof¬
"

otz . Mitgliederversammlung . Am Montag
abend findet im Hotel Hilling eine Berfamm- sen wurde, geschildert.
lung der Mitglieder der Ortsgruppe Bapen¬

burg- Intenende statt, in ber rote Mit
gliedstarten und auch Mitgliedsbücher zur
Ausgabe gelangen werden .

Bon der Teilnahme an den Wiederholung
ubungen sind befreit : a ) Inhaber des , E .
Wehrabzeichene mit einem Geburtsdatum vor
dem 30. 4. 1899 , wenn sie auf den Erwerb des
filbernen bzw. goldenen SA. Wehrabzeichens
verzichten ; b) Soldaten der Wehrmacht ,
wenn fie fich zu dem Zeitpunkt der örtlich

Wiederholungsübungen imstattfindenden
Wehrdienst befinden ) ; c) Inhaber des SA .
Wehrabzeichens , die ihre dauernde Untang

lichkeit auf Grund einer ärztlichen Bescheini- im
gung nawchweisen .

Nichtteilnahme an den Wiederholungs
übungen hat Entziehung des SA .-Wehrabzei
chens zumindest Nichtanrechnung des Jah¬
res 1939 als Biederholungsjahr zur Folge ,

otz . Großfeuer in Papenburg . Kurz nach

dem die Brandglocke gestern abend unsere
Feuerwehr zum Moor - und Heidebrand nach
dem Gutshof gerufen hatte , durcheilte die
Nachricht von dem Ausbruch eines Großfeuers
in unserer Stadt den Ort . Dice Rauchschwa
den verdunkelten den Himmel und wiesen aut

Die Landwirtschaft wartet auf Regen

otz . Neuer Meister . Seine Meisterprüfung
Fleischerhandwerkbestand vor der zustän¬

digen Prüfungskommission Hermann Wiene
amp aus Papenburg

Latzte Schiffsmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer

Angekommene Schiffe : 2. Juni : Grete , Doyen ;

Wanda , Frammen ; Nordstern , Orthmann ; Wilhel
mine, Terfehn; Hermann, Rauert ; Undine, Brahm;
Dini , Sofath ; Sturmvogel , Meinen ; abgefahrene
Schiffe: 2. Juni : FD Albert, Hartmann ; Kehr
wieder , Loers ; Maria , Grüßing ; Johanna , Biffer ;
Rudolf , Seld ; Willi , Boll ; Hanna , Noormann ,

Ortsgruppe Beer Leda " .

otz . Moor - und Heldebrand . In den gestri¬

gen Abendstunden riefen auch in unserer Stadt

die Brandglodenwieder zur Hilfeleistung auf. Unter dem Hoheitsadler
In der Nähe des Gutshofes war ein Moor¬

und Heidebrand ausgebrochen , dm unsere
Feuerwehr fofort energisch zu Leibe rückte . In¬
zwischen war auch der Großbrand , über den
wir an anderer Stelle berichten , ausgebrochen .

-

ota . Aschendorf . Ehrenkreuze . Es

müssen nunmehr die Anträge aller Alters¬
gruppen auf Verleihung des Ehrenkreuzes der
Deutschen Mutter eingereicht werden Alle

Mütter , gleich welchen Alters , die wenigstens
pier Kindern das Leben schenkten verstor

Starte Beruntrau tung der Felder bene zählen auch mit werden gebeten , in

otz. Auf dem Moor , der Geest und der bauer mit dem Pflanzensetzen zur Zeit auch der Woche vom 5. bis 10. Juni in den Vor¬
mittagsstunden zum Gemeindebüro zu kom

Marsch wartet man seit Wochen nun gleicher - dort nicht vorankommen .
men , damit die Antragsvordrucke ausgefüllt

weise sehnsüchtig auf einen fruchtbaren Regen , Bei einem Gang durch die Flur stößt man werden können . Der Antrag fann von Haus¬
der in anderen Teilen Deutschlands allzu aus in diesem Jahre mehr als früher auf starte angehörigen gestellt werden.giebig niederging, nur nicht bei uns . Wo - Verunkrautungen sowohl der Ge¬
chenlange Trockenheit hat so entscheidende treidefelder als auch der Hackfrüchte und der
Wirkung, namentlich auf den Graswuchs ge- Weiden. Man geht wohl nicht fehl, wenn
habt, daß leider bei der Heuernte nicht mehr man darin eine Folgeerscheinung des starken
mit guten Erträgnissen gerechnet werden mangels an landwirtschaftlichen Hilfskräften
lann . Vielerorts war der Bauer gezwungen, sieht. Der Hederich färbt die Aecker, auf denen
jein Vieh in die Meede zu treiben , weil die

er einmal Fuß gefaßt hat , von Tag zu Tag
Welde von den Tieren tahlgefressen wurde gelber . Man sollte nicht zögern , auch den
und bei weiterer Weide die Graswurzel bei Kunstdünger in weitestem Maße zur Unkraut¬
der täglich scharfen Sonnenbestrahlung ver- bekämpfung heranzuziehen . Der trockene Bo¬
brennen würde. Die meisten Gräser stehen den gestattet augenblidlich ein Begehen der
schon dicht vor der Blüte , und man wird nach Felder mit Hace und Jäteisen . Auf den Wei¬
einem Regen den Beginn der Heuernte nicht den steht man kolonnen beim Distelstechen.
mehr allzu lange hinausschieben können, da Gerade in diesen Wochen vor der Heuernte
bekanntlich das Gras unmittelbar nach der bleibt eine knappe Zeitspanne für die Unkraut¬
Blüte den größten Einweißgehalt aufweist, bekämpfung . Dann ist alles mit der Ernte
während ausgereifte Gräfer leerem Stroh im selbst beschäftigt .
Nährwert nicht mehr viele überlegen sind .

otz . Rhede . Nener Schießstand . Für

das tommende Schüßenfest wird am alten
Emsarm ein neuer Schießstand fertiggestellt,
der gleichzeitig sämtlichen Schießsport treiben¬
den Gliederungen und dameradschaften zur
Verfügung stehen wird Die Arbeiten werden
ausgeführt durch die hiesige SA .

Tagung der Ortsgruppenomtaleiter , Bellen und
Blockleiter fällt am Moning bass. Am Donnerstag
Mitgliederversammlung.

S. -Frauenschaft , Deutsches Frauenwert, Ihrhove .
Die für Dienstag , den 6. Juni , angefeßte Ber

fammlung mit Dr . Beeckmann als Redner wird auf

Dienstag , den 13. Juni , abends 8 Uhr , verlegt.
S. -Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk , Drts .

gruppe Papenburg -Untenende .
Alle Mitglieder nehmen an der Ortsgruppenvers

sammlung am Montag , cem 5. Juni , im Sotel
Silling um 20 Uhr teil .

Die Anmeldungen für die Ehrenkreuze der Müttes

Blodfrauenfchaftsleiterinnen bis zum 9. Juntmüssen baldigst ausgefüllt werden und von der

spätestens eingesammelt sein .

Standort Leer .

3um Reichssportwettkampf treten die Gefolge
schaften wie folgt auf dem Germania -Sportplay ant

7 Uhr : Gefolgschaft 1/381 ;
9 Uhr : Gefolgschaften Mo 1/381 M 1/ 38¬

FI 1/381 .

S. , Schar 1, Gefolgschaft 1/881.
Am Sonntag morgen 7 the tritt die Schar beim

Sportplatz des VFL. Germania aur Teilnahme an
Sportivettkampf an .
63 . , Mo 3/381 , Remels .

Am Sonntag , dem 4 Juni , findet unfer Gefolg

schaftssportfest statt . Sämtliche Jg . haben pünktlich
um 8 ihr bei Wente anzutreten. Earnzeug ist mut
zubringen . Entschuldigungen werden an diefem Tog

nicht angenommen.
$3., Gefolgschaft 2/381, Boga.HI . ,

Am Sonntag , den 4. Juni , tritt der Standort

BDM ., Standort Leer .

otz . Rhede . Moorbrand . Die Nachricht

eines großen Moorbrandes durcheilte gestern
nachmittag unsern Ort . In der Nähe der hol¬
ländischen Grenze im südlichen Gemeinde¬
gebiet war Moor entzündet und das Feuer
fand bei dem steifen Wind schnell Nahrung Loga im sauberen Sommer-Dienstanzugmit Sports
Das schnelle Eingreifen der Rheder Feuerzeug um 8 1hr morgens auf dem Mortensportpla
wehr mit der Motorspritze , welche aus dem zum Sportfest an.

nahen Kanal Hollands gespeist werden konnte ,
Eine gute Bodenkultur , nicht zulegt auch vereitelte ein weiteres Umsichgreifen . Leider

feuchten Bolster zeigen auf den fultivierten eine verständnisvolle Düngung, erweist sich bei konnte nicht verhindert werden, daß mehreren
Flächen jezt üppigsten Graswuchs . Dort ist der derzeitigen Witterung von entscheidender Besitzern die zur Abfuhr bereiten Torfvorräte
man mit dem Wetter sehr zufrieden. Auch die Bedeutung. Die Pflanzen bedecken dann durch völlig vernichtet wurden. Es besteht die Ge¬
jüngeren Polderböden , wie die bei Em- ihre Frohwüchsigkeit in fürzester Zeit den Bo- fahr eines erneuten Aufflackern des Brandes ,

den , weisen trotz der allgemeinen Dürre noch den und beschatten selbst die Erde . Damit ist wenn der herrschende Wind an Stärke nicht
reichlich Feuchtigkeit bei der Tiefgründigkeit der übertriebenen Bodenausnutzung der wirk- nachläßt. Die Ursache der Entzündung ist
des Bodens auf . Immerhin kann der Gemüse - samste Riegel vorgeschoben.

Unsere Hoch moore mit ihrem dicken

Interessante Vorträge in der Emder „Kunit

erinnern an

penforschung äußerst wertvolles , handgeschriebenes
Buch vor , das sämtliche beamtete Bürger in Nor¬
den verzeichnet , angefangen vom ersten bekannten
Bürgermeister von 1264. Das Buch befindet sich
in Norder Privatbesib .

Brants ,

nicht bekannt .

Alle Führerinnen des Standortes Leer sowie nile
Stellenleiterinnen des Untergaues tommen m

Montag, 5. Juni , um 20.30 Uhr, zu einer Arbeits¬
besprechung ins HI -Heim.
BDM. Leer, Mädelgruppe2/881. Schaft Hadwig Koch

( Jeanette Weelborg ) , Schaft Käthe Plagge , Schaft
Emmi Stiefel und überwiesene Jungmädel .

mabel der Schaften Stoch. Blagae, Stiefel undden Reichsjugendwettkämpfen treten alle

itbertwiesene Mädel am Sonntag , dem 4. Juni ,
morgens pünktlich um 8 Uhr in vorschriftsmäßiger
Tracht mit Turnzeug beim Heim in der Straße der

mal fie ein überaus anschauliches Bild von Alt- SA . an . Es gelten nur schriftliche Entschuldigungen .

Emden gibt .

bonBerend de Vries teilte mit , daß Ernst Betrich
eine prächtige nene Radierung
Emden (Rathaus ) mit der alten Delftörüde ge¬
schaffen hat , von der die „Kunst" einen Abdruck ge¬
schenkt erhalten soll. Professor Ritter stellte die
Geschichte des großen Hauses an der Südseite des
Neuen Marktes (Frau Smid ), dessen Wanderung
fürzlich entfernt wurde, ausführlich dar. Es wurde
1792 nach Abbruch von vier kleinen Häusern durch
den um die Errichtung des Seebades Norderney

von Halem
verdienten Arzt Friedrich Wilhelm
erbaut . . Von ihm faufte es der reiche Auricher
Kaufmann Friedrich Ulrich Reimers , einer der
Gründer der „Kunst " , der es vergrößerte , auch den

Garten an der Lookvenne hinzuerwarb und 1835
dort starb. Aus dieser Zeit sind noch schöne Spie¬
gel, Defen und Wandgemälde vorhanden, die eine

Altan auf dem Hanje. 1861 teufte das Haus Me¬
dizinalrat Stöhr . Weitere Mitteilungen betrafen
die Bebauung der Lookvenne, an der schon 1484
Häufer standen; eines der ältesten ist das Dernu¬
mer Haus (Blücherhaus) an der Ede der Lilien
traße von 1540. das dem Ember Propst Häupt¬
ling Hicco von Dornum gehörte.

ist auch der

VDM . , Gruppe 3/381 , Loga .
Sonning , den 4. Juni , morgens 8 Uhr , tritt die

ganze Gruppe zum Reichssportwettkampf auf dem
Eportplat im Mörken an . Tabellose Kluft und
Turnzeug

Am Sonntag , dent 4. Juni , tritt die Schaft mot
BDM . , Schaft Logabirum.

gens um 8 Uhr mit vorschriftsmäßigem Turnzeu
auf den: Sportplay in Logs zum Wettkampf an.
BDM . , Ihrhobe .

Die Mädel treten am Sonntag , dem 4. Juni , um ,
8 Uhr morgens , auf dem Schulhof am . Turnzeug
ist mitzubringen.
BDM . , Gruppe 21, Neermoar ,

Alle Mädel treten am Sonntag um bor 8 the
mit Turnzeug bei der Schule an. Entschuldigungen
gibt es für diesen Tag nicht.

Barometerstand am 3. 5. , morgens 8 Uhr : 771,0

Niedrigster
höchft. Thermometerft . der letzt. 24 Std . C + 21,00

Gefallene Niederschläge in Millimetern .

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker, Leer .

24 C + 6,5 °

Zwei bedeutende Okiriesen aus dem Harlingerland

otz. Die Gesellschaft ist mit der Univeritäts - schöne Beispiele für die sinnvolle Pflege und Ein¬

Bibliothek in Lund in Schweden in Schriftenausordnung ererbten Hausrates im Bauernhause. Es

tausch getreten . Zwei von dort überfandte Arbei - muß bei uns darin noch ein starker Wandel ge¬
ten behandeln die älteste Bronzezeit in Schweden schaffen werden .
und die Steinmeister in Schonen . Aus beiden Der Vorsitzende legte dann noch ein für die
Werken ergeben sich nach Mitteilungen des Mu¬
Jeumsleiters manche Vergleiche mit ostfriesischen
Arbeiten , wie zu unseren Feuersteindolchen und zu
den mittelalterlichen Steinmezarbeiten . Im Mit
telalter wurde die schwedische Steinkunst start durch
norddeutsche Meister angeregt . Die Backsteinbau¬ Eine rege Aussprache entspann ich über die

fen find an den Lübischen Kunstkreis angelehnt. beiden aus dem Harlingerland tommenden beden
Biele Taufsteine und romanische Steinfargdeckel tenden Ditfriesen, die es zu gleicher Zeit in Hol¬

die ostfriesischen. Auch die Reliefs lond zu großem Ansehen gebrachthaben: den Groß
über den Bortalen , die sogenannten Tympanon , faufmann Christoffer Brants und den Sehenswürdigkeit sind . Eigenartig

haben tenselben Charakter wie die zu Larrelt und Naturforscher Albertus Seeba .
aus Wittmund nach AmsterdamNorden , die zu unseren ältesten Bildwerken ge- dessen Eltern

hören und in ihrer einfachen Form durchaus nor - auswanderten , beherrschte den ganzen holländisch
disch find . russischen Handel, wurde vom Zaren Beter dem

Ferner sprach Dr. Louis über die Schäden Großen besucht, hoch geehrt und gendelt. Der

Ember Rathaus und erklärte an Sand Bar schenkte ihm mehrere Gemälde, darunter sein

von Skizzen und Photos die Entstehung der Borträt , das der Kaiserin Katharina und das

Brüche an den Fensterstürzen . Der Vorsitzende Menschitoffs . Diese Bilder weren in der Kriegs¬

wies darauf hin , daß man auch in den Nachbar - zeit der Kunst " von einer Erbin leihweise über¬

gauen eifrig an der Pflege der Bauten und des lassen, wurden später aber zurückgefordert . Gie jährigen Jubiläume derBefreiung Delf

Hausrats arbeite . Die lebte Sonntagsnummer befinden sich heute im Besitz der Familie von am 23 . Mai 1814. Die Festung wurde nach langer

Des Angriff " gibt eine Reihe treffender Beispiele Weyhe. Es soll versucht werden , fie für die große Belagerung durch die ostfriesische Landwehr unter

für Berschandelungen auf dem Lande unter der Ausstellung im Juli zu erhalten . An Christoffer Major Friccius erobert . Noch heute werden in

Neberschrift : „Total verbaut ! Als die Stadt das Brants erinnert heute noch seine großartige Eti manchen Familien unserer Heimat Erinnerungs¬

Land verdarb " . Einige Bilder zeigen , wie man tung für alte Leute , das „Brants -Ruß -Hoffe" in stüde von Mitkämpfern aufbewahrt .

um 1900 felbst in den einfachsten Zweckbauten Amsterdam . Bekannt ist seit langem der Streit Als Geschent wurden hübsche Aufnahmen (Ha¬

mehr scheinen als sein wollte. Der gute alte Haus- um seine Erbschaft , an der auch Ostfriesen beteiligt

rat murde verachtet; eine schöne Truhe wanderte sind. Die Lebensgeschichte des berühmten Natur fen Neuharlingerfiel, Mühlen Karolinensiel, Logger

als Futterkifte in die Scheunen, un dman ließ fich forschers Albert Seeba aus Ezel ist ebenfalls auf der Ems, Alte Brücke an der Adolf -Hitler¬

statt beffen eitlen Blunder im Jugendstil auf vor längerer Zeit in der Sippenbellage beberat überwiesen . Im nächsten Wochewetencil
Studienrat Monat Etu

fchwägen . Die Kunst " wird aus ihrer guten Ueber- friesischen Tageszeitung " dargestellt .

lieferung heraus mit Entschiedenheitauch für einen . R. Robert Reinhard hat das Lebensbild von dienfahrten des Jahres aufgenommen. Unter an
anständigen und geschmacoollen Sausrat eintre - Christoffer Brants in einer fesselnden Erzählung derem wird eine Holland-Reise in Aussicht genom- land : Bruno Sachgo, beide in Seer. Sobneruds

Sen. Die Stboldenburger Helmatblätter zeigen verarbeitet , die demnächst gedruckt werden soll, an- men . Gäfte sind jederzeit herzlich willkommen .

em

Theodor Rehbein sprach über die Feier des 125¬

der Franzosenherrschaftzijls

Temperaturen in der Stadt . Badeanstalt :
Waffer 18 , Luft 19 °

weingeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. IV . 1939 : Hauptausgabe 28 647 , davon Be¬
zirksansgabe Leer-Reiderland 10 169. (Ausgabe miz
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet.) Bur Belt tt Anzeigen -Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Auss
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für
bie Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch
Bauphausgabe .

Bilder ) Bezirks -Ausgabe Leer -Reider
and Beinrio Berlyn Bebe Setber

Anzeigenleiter der Bezirks-Ausgabe Seer-Reiberi . V . Frip Brodhoff , verantwortliches

D. S . 8opfs & Sohn , G. m . b . S . , Beer .



Berufskleidung

für jeden Beruf !
KAUFHAUS

Gerhard
rottrup

vorm . Gerhd . deWall

LEER
am

Bahnhof
und

Hejsfelder

str . 14 - 16

Wir suchen sofort für unser Gesucht ein
Kontor und Laden eine

Reinmachefrau .
Saathoff & Kleinhuis ,
Leer .

Zum 1 . Juli fuche ich ein in
allen Hausarbeiten und Wäsche
erfahrene

Hausgehilfin
gegen guten Lohn .

Frau Heddo Vosberg , Leer ,
im Geschäftshaus Sandomir .

Bad Zwischenahn .
Auf sofort eine tüchtig e

Hausgehilfin gesucht.
Frau Deters
" Haus am Meer " .

Auf sofort noch ein

junges Mädchen
für kl . Pensionsbaus gesucht .
Frau Elisabeth Meyer ,
Hiddefen b . Detmold ,
" Haus am Weiher " .

Aelteres , fleißiges

Alleinmädchen
nicht unter 20 Jahren , das in
allen im Haushalt vorkommen :
den Arbeiten perfekt ist , für
rub , gepflegten Einfamilien
baus zum 1. Juli gesucht .

Schriftl . Angebote unter L 583
an die OTZ , Leer .

Suche zum 1. Juli eine

Haustochter
zur Ausbildung im Kochen
und Haushalt .

Frau S . Hellmerichs ,
Oldenburg i . O. ,
Kl . Kirchenstraße 61 .

Manufakturwarengeschäft in
Papenburg fucht lofort eine
flotte

Berkäuferin
nicht unter 20 Jahren . Berück
fichtigt werden auch junge
Mädchen , die bisher nicht in
der Branche tätig waren .

Angebote unter Nr . 100 an die
OTZ , Papenburg .

Müher andArbeiter .ein

E . Doeden , Landwirt ,
Leerort .

Vermischtes

Große und kleine

Subben

Lüken baut um
Lüken baut auf !

Jetzt

wird gehämmert-
und mit jedem Hammerschlagschreitet der Umbau , die Ver¬schönerung von Lükens Räumenweiter fort . Sie werden staunen !Aber auch jetzt ist der Gangzu Lüken durch den über¬dachten Tunneleingang- immerlohnend , denn unbehindert kön¬nen Sie wählen unter den vielenSommerstoffenund Modewaren .

liken
Tel 2867

LEER

Hindenburgstr . 60

Koche elektrisch !
Ueber dieses Thema lindet am Montag , dem 5 . Juni ,

bei Gastwirt G. Schmidt , Hotel „ Zum goldenen Anker " ,

in Westrhauderfehn , um 20 Uhr ein

Eintritt frei !

öffentlicher Vortragsabend
mit praktischen Vorführungen statt .

Kostproben gratis !

Tonfilmvorführung !

in verschiedenen Ausführung n Stromversorgungs -Aktiengesellschaftempfiehlt
Böttcherei Penon , Holtland .

Abners , Meisterklasse " ,
die bevorzugte Maschine

liefert in allen Aus¬Rasenmäheren
SOBING Eisenwaren

Leer ,
Brunnenstraße 26¬

Mit dem heutigen Tage verlege ich mein

Gemischtwarengeschäft
nach Hohe Loga Nr . 34

Ich danke meiner werten Kundschaft für das mir bisher erwiesene
Vertrauen und bitte , mir dieses auch fernerhin zu bewahren .

Es wird nach wie vor mein Bestreben sein , nur gute Waren

zu den billigsten Preisen zu liefern .

B . Schulte , Loga

Für die uns anläßlich unserer goldenen Hochzeit in so reich¬

lichem Maße erwiesenen Aufmerksamkeiten

danken wir herzlich .

Leer , den 3. Juni 1939 .

Friedrich Knopf und Frau
Heilkelina , geb . Amelsbarg .

Familiennachrichten

Die Geburt eines munteren Sungen

zeigen in dankbarer Freude an

Ernst Pieters und Frau

Oldenburg - Ostfriesland , Betriebsverwaltung Leer Seisfelde , den 1. Juni 1939

Ist es nicht bequem Wie haben Sie sich Ihre Einrichtung gedacht ?

Su einer Schlankheitskur keinen Tee
mehr trinken zu müssen ?

Dr . W. Janssen ' s Tee -Bohnen
sind Tee in konzentrierter Form .

100 Bohnen nur 2. ¬
Probepackung für zirka 8 Tage 0. 50
Erhältlich

in den Drogerien
Frits Aits + L. Grubinski

Johs . Hafner .

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend 8 Uhr :

Karl Ludwig Diehl in

Andere Welt
Ein Film , der das drama¬

einertische Schicksal

jungen Europäerin im

fernen Osten in spannen¬
der Handlung schildert .

Drei kleine Bären

Vom Lebenskampf

im Schilf

Ufa - Woche

Ich stelle sofort zwei gewandte und
aufgeweckte

jugendlicheLagerarbeiter
ein .

Ad . Hibben , Leer
Porzellan - Großhandel .

Kommen Sie mit Ihren Wünschen zu

Herm . Bakker , Jheringsfehn
dort finden Sie in Küchen , Wohn - und Schlafzimmern
das , was Sie suchen .

Friesland-Turnier.
in Seener / Ems

am Sonntag , dem 18 . Juni

Nennungsschluß am Mittwoch , dem 7. Juni

Oel
für Mähmaschinen

extra dick , und

Dranklubben
in allen Größen billigst .

Herm . Harms ,
Beer , Adolf - Hitler - Str . 22 .

So . Gott will , feiern

für Oelbadmäher die Eheleute

in jeder Menge .

B. Popkes, Ihrhove
Fernruf 9 .

Christian Hoppe u . Frau
Engeline , geb . Buskohl ,

in Klein - Hollen am 7. Juni d. J .
das Fest der

goldenen Hochzeit
Wir freuen uns mit dem Jubel
paare an ihrem Ehrentage und
wünschen , daß lie noch recht
lange im Kreise ihrer Kinder
in Gesundheit und äri che leben

Die Nachbarn .
Gasthof Zum Schinken mögen.

Deternre

Sonntag , den 4 . Juni :

Tonfilm

So Gott will , feiern
Mittwoch , den 7. Juni ,
unsere lieben Eltern

Christian Hoppe u. Frau

Engeline , geb . Buskohl , Kl. Hollen

Annemaries eft ihrer goldenenHochzeit

Anschließend: Tanz

Die Hebung

Wir wünschen ihnen Gottes

reichen Segen . Die Kinder

Ärzte -Tafel

der Borauszahlung 1939 Aerzlicher Sonnlagsdienst

der Kirchensteuern
Dr . Klumker

für die fath. Gemeinde Tierärztl.Sonntags-Dienst:
Männliche od. weibl. Angestellteich ,bem7.Sunt 1939,

Leer findet ſtatt am

Mittwoch , Dr . Abts .

zu sofort oder später gesucht. Kurzschrift und nachmittags von 16 - 18 Uhr, Tierärztl . Sonntagsdienst
Maschinenschreiben nicht unbedingt erforderlich . im Gemeindesaal . für Detern - Remels

Angebote unter 2587 " an die OTZ , Leer . Der fathollie Kirchenvorstand . Dr. Oltmanns , Remels ,

Die glückliche Geburt ihres zweiten

Jungen zeigen in dankbarer Freude an

Henni , geb . Bleeker

Bernhard Grafenburg

und Frau Jenny, geb. Kromminga
Ihrhove , den 2. Juni 1939

Großoldendorf , den 1. Juni 1939

Heute nachmittag um 2 Uhr entschlief nach schwerer

Krankheit unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Reina Fohren
im 32 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Familie Warner Meyer
nebst Anverwandten .

Zu früh schlug diese bitt ' re Stunde
die dich aus unserer Mitte nahm

doch tröstend tönt ' s aus unserm Munde

Was Gott tut , das ist wohlgetan

Beerdigung am Montag , dem 5. Juni , pachm . 2 Uhr

Schwerinsdorf , den 2. Juni 1939 .
Heute in früher Morgenstunde verschied

nach einem arbeitsreichen Leben an Alters¬
schwäche unser lieber Vater , Schwieger - ,
Groß - und Urgroßvater

Wattje H. Pollmann
im 90 . Lebensjahre .

Dies bringen tiefbetrübten Herzens zur
Anzeige

die trauernden Kinder .

Beerdigung am Montag , nachmittags 1 Uhr .

Statt Karten !

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim
Scheiden unserer lieben Entschlafenen

Slementje Dirks , geb . Lücken
sagen wir allen recht herzlichen Dank .

Leer . Die Kinder und Angehörige .



Sonnabend , den 3. Juni 1939

Unser Küchenzettel

vers

Fischpudding : Ein Kilo beliebiger Seefisch

wird entgrätet , durch die Maschine gedreht , mit

geweichten Brötchen , Salz , einer geriebes

ne . Zwiebel , einer Messerspitze geriebener 3i¬

tronenschale , einem Löffel Reibefäse , etwas ge =

hadter Petersilie und zwei gehäuften Teelöffeln

Milei (dem vorzüglichen Milcheiweiß )

mischt . Nach Belieben fügt man noch einen

Löffel würflich geschnittenen Speck hinzu . Nun

wird noch ein Teelöffel Milei in vier Eklöffel
faltem Wasser aufgelöst , zu Schnee geschlagen
und dieser unter die gut durchgearbeitete Masse
gemischt . In vorbereiteter Buddingform im
Wasserbad etwa dreiviertel Stunde tochen
Wasserbad etwa dreiviertel Stunde fochen
Jassen und mit Kartoffeln und passender Tunke
zu Tisch geben .

Warmer Sagoauflauf : 150 Gramm Sago

Streut man in ein Liter kochende Flüssigkeit
( halb Milch , halb Wasser oder entrahmte

Frischmilch) , läßt gar werden und abkühlen .
Zwei gehäufte Teelöffel Milei löst man in acht
Eklöffel faltem Wasser auf , verrührt die Lösung
mit zwei Eigelb , zwei Eßlöffeln Zucker, einer
Prise Salz , einem Löffel Fett , etwas abge¬

riebener Zitronenschale und gibt das Ganze zu
bem abgekühlten Sagobrei . Zum Schluß den

Steif geschlagenen Schnee der beiden Eier unter¬

Biohen und in vorbereiteter Form eine halbe
reiviertel Stunde backen lassen . Mit ein¬

gemachtem Obst , Rhabarberkompott , Marme¬

lade , Fruchtsoße oder dergleichen zu Tisch geben.

Warmer Graupenbrei: 200 Gramm abge¬
quirlte Graupen läßt man in einem Liter Flüssig¬
feit ( halb Milch , halb Wasser oder entrahmte

Frischmilch ) langsam gar werden , würzt mit
Gala, 3uder, etwas Zimt oder Zitronenschale

zur Tunte werden drei Eklöffel
verbilligte Marmelade in 2 Liter Wasser glatt

oder Kochwein hinzugefügt , die Flüssigkeit zum
Kochen gebracht und mit einem Teelöffel Rar¬

- noch etwas Flüssig

Ostfriesische Tageszeitung

Blick über Ostfriesland
500 Arbeitsmänner kommen nach Aurich

Folge 128

geben wurde . Die Einrichtungen fanden in
jeder Hinsicht allseitig begeisterten Beifall .

dem
Blomberg . Moorbrennen . Auf

hiesigen Südmoor wird noch Jahr für
Jahr in größeren Flächen Buchweizen ans
gebaut . Vor der Bestellung mit Buchweizen
müssen die Moorflächen abgebrannt werden .
Die anhaltende Dürre begünstigt das Moor
brennen sehr . Darum haben die Kolonisten

jetzt damit begonnen . Für das Moorbrennen
ist ein Erlaubnisschein der Ortspolizeis

musikzuges XIX ausgestaltet , der in Aurich hin- behörde erforderlich. Ohne diesen Erlaubnis¬
reichend bekannt und beliebt ist. Die Bevölke - schein darf ein Abbrennen nicht erfolgen .

rung unserer Stadt wird in diesen Tagen er
leben, wie die braungebrannten Arbeitsmän¬
ner bei der Leibeserziehung ihre Kräfte messen,

Unfall . Vom Binnenhaupt der Nessersin ernster Feierstunde ihr Bekenntnis zu Volk
und Weltanschauung ablegen und bei frohem lander Seeschleuse fiel gestern nachmit

Tanz in den Auricher Gaststätten ihrer Lebens - tag der Schleusenwärter de Vries drei Meter
tief auf das davorliegende Gelände . Er zog sich

Gastgeber der Arbeitsmänner ist jeder Volks - dabei einen Bruch des linken Fußes und einefreude Ausdruck geben.

genosse Aurichs, der nicht versäumen wird, dem Verrenkung der linken Schulter zu. Der Vere

der Wasserschuhpolizei in seine Wohnung geAufruf des Gruppenführers 192 und des Orts- letzte wurde mit der Tragbahre von Beamten

einem Arbeitsmann für diese Tage Unterbracht , nachdem ihm die erste Hilfe zuteil gegruppenleiters der NSDAP . zu folgen und

kunft und Verpflegung zur Verfügung worden war .

zu stellen.

Alle sechs ostfriesischen Abteilu ngen messen sich im Wettkampf

Am 24. und 25. Juni wird Aurich Her- | anstaltung wird durch die Mitwirkung des Gau¬
berge und Heerlager für den Arbeitsdienst
Ostfrieslands sein . In diesen Tagen werden
die sechs Abteilungender Gruppe 192 mit einer
Großveranstaltung vor die Deffentlichkeit tre¬
ten . Der Hauptanlaß ist die Austragung sport¬
licher Wettkämpfe um die Wanderpreise
des Arbeitsgau führers XIX und des
Gruppenführers 192. Die siegenden Mann¬

schaften werden den Preis aus der Hand ihres
Generalarbeitsführers entgegennehmen , durch

dessen Anwesenheit der Tag für die Arbeits¬
männer von außerordentlicher Bedeutung sein
wird . Besondere Beachtung werden überdies
zwei Einladungsstaffeln finden .

Von über 500 Arbeitsmännern wird als

große Schau in der Hauptveranstaltungam 25.

Juni die , ,Leibeserziehung im Reich s =

arbeitsdienst " gezeigt . Die ganze Ver¬

Abelizmoor . Guter

Einzelheiten der Festfolge werden demnächst
veröffentlicht .

Emden

Neue Motorsprige angekommen . Die von
der Stadtverwaltung in Auftrag gegebene
Motorsprize für die Feuerlöschpolizet
ist eingetroffen und gestern nachmittag endgül

Graswuchs | Dobben neu ausgeschlötet und gereinigt wertig übernommen worden . Die Leistung beträgt

auf dem Hochmoor . Die Hochmoorwiesen den mußten . Der auf den Mooren ausgesäte achthundert Liter in der Minute , die erzielte

und weiden bei der Staatlichen Moorverwal - Hafer , der bis jetzt einen guten Stand auf Höchstleistung 1160 Liter .

tung und der Ackerbaugesellschaft zeigen zur wies , leidet nun doch unter der Trockenheit

Zeit einen recht guten Graswuchs . Im Gegen- und verlangt nach etwas Regen .

satz zu den Sand - und Knidmeeden , die sehr

unter der jetzigen Dürre leiden , ist dieses

warme Wetter für den Graswuchs auf den

sehr zuträglich. Die auf dem Moor weidenden
großen Jungviehherden kommen mit der ihren
Stücke können sogar noch gemäht werden. Bei
den Tränkestellen macht sich aber schon ein
Mangel an Wasser bemerkbar, so daß die

and fügt falls nötig
feit hinzu .

gerührt , nach Geschmack noch etwas Zitronensaft zugeteilten Weide sehr gut aus .

sonst fast immer zu falten und nassen Mooren

toffelmehl oder DPM gebunden .

Einzelne

Unsere Landsleute auf dem Reichskriegertag
Bundesführer war Offizier im ostfriesischen Regiment

Heute nachmittag um 17 Uhr wird der Kreisverein Aurich , geführt von Regierungs:

Sonderzug , der die Ostfriesen zum Großdeut - inspektor Starke , Leutnant der Reserve , zählt

schen Reichstriegertage bringt , in Kassel dreiunddreißig Vereine mit über 2500 Mit¬

eintreffen. Man rechnet mit einer Gesamtteil- gliedern . Der Kreisverband Leer , zu dem
nehmerzahlvon 250 000. Der NS .-Reichskrieger- auch das Reiderland und die Insel Borkum ge
bund in seiner heutigen Form ist durch Befehl hören, hat sechsundvierzig Kameradschaften mit
bes Führers vom 4. März 1938 zur alleinigen 3517 Mitgliedern , Kreisführer ist Kaufmann
Organisation aller ehemaligen Soldaten der Theodor Graepel , Hauptmann der Reserve,
alten und neuen Wehrmacht erklärt worden . in Westrhauderfehn . Der Kreisverband Nor

Der Bund ist mit zweieinhalb Millionen Mit - den - Emden zählt neunzehn Kameradschaf
ten mit 3163 Mitgliedern , Kreisführer ist Dr.

gliedern der größte Soldatenbund der Welt .

Bundesführer ist General Reinhard . Ge med. A. Schomerus , Stabsarzt der Reserve ,
boren am 18. März 1869, trat er am 22. März in Marienhafe . Der Kreis Wittmund hat
1888 als Portepeefähnrich in das Ostfriesi einundzwanzig Kameradschaften mit 2282 Mit¬

Er gliedern , Kreisführer ist Mittelschulkonrektor
sche Infanterieregiment 78 ein .

wurde 1889 zum Leutnant befördert , später war Ebrecht in Esens .

er Regimentsadjutant bei den 78ern und kam

dann zu anderen Truppenteilen . Im Weltkriege
führte er das fünfte Garde -Grenadierregiment
und war am Ende des Weltkrieges Oberst und
Kommandeur des vierten Garderegiments zu
Fuß . Er wurde mit dem hohen Orden Pour le

mérite mit Eichenlaub ausgezeichnet . Aus dem
Und nun kommen 250 000 Mitglieder dieses

Weltkriege zurückgekehrt , gründete er sofort das

seinen Namen tragende Freiwilligenregiment gewaltigen Bundes zum Reichskriegertag nach

Reinhard , aus dem später die Brigade Rein - Kaffel . Die Stadt ist gerüstet . Sechzehn große

hard entstand . Ende Januar 1934 wurde er 3eltlager mit insgesamt 150 Schlafzelten , von

durch Beschluß der Landesführer zum Bundes- denen jedes 175 Kameraden aufnehmen kann ,

führer des Deutschen Reichskriegerbundes ( Kyff - find an verschiedenen Plägen der Stadt aufges

häuserbund ) gewählt und vom Schirmherrn des baut . Diese Zelte bedecken eine Fläche von

Bundes , Reichspräsident Generalfeldmarschall 70 000 Quadratmeter . 1500 3entner Stroh wer¬

von Hindenburg , in dieser Stellung bestätigt den auf dem Boden dieser Zelte ausgebreitet .

Am 1. Januar 1938 umfaßte der NS. -Krie- Jedes Zelt hat fließendes Wasser" für die
gerbund 33410 Kriegerkameradschaften mit Waschgelegenheit. Mehr kann auch das beste
2 307250 Mitgliedern , heute sind diese Zahlen Hotel nicht bieten. KdF -Festzelte sorgen für die
wesentlich höher. Der Bund ist in Landesver - Unterhaltung der Zeltstädter. Sogar eine Son¬
bände eingeteilt . Ostfriesland gehört zum derbild -Telegraphenstelle ist eingerichtet . Jedes
Landesverband Nordsee, geführt von General - Zelt hat außerdem eine Polizeiwache und eine
Jeutnant a . D. Fritsch in Hamburg . Der Rote -Kreuz -Station .

In ganz Ostfriesland bestehen also 119 Kame¬

radschaften mit mehr als 11 000 Mitgliedern .

Diese Zahlen sind dem Nachschlagewerk des
Deutschen Reichskriegerbundes entnommen ; sie
haben sich aber infolge der Eingliederung aller
anderen Soldatenvereinigungen bedeutend er¬
höht .

Von der Kurre zu feetüchtigen Fahrzeugen
Tachi
11101

Simonswolde . Hohes Alter . Heute ,
am 3. Juni , feiert Frau Seilfe Voogt Wwe .
ihren 92. Geburtstag. Sie ist die älteste Ein¬
wohnerin in unserem Dorf und gesundheitlich
und geistig noch recht rüstig , am Zeitgeschehen
nimmt sie regen Anteil, nur das Gehen ist in
der lekten Jahren schlechter geworden. Ihren
Lebensabend verbringt sie bei einem ihrer
Söhne , sie wird von einer ihrer Entelinnen
betreut .

Zehn Jahre NSDAP . Carolinenfiel

Als vierte Ortsgruppe im Kreise Witt
mund konnte am 1. Juni die Ortsgruppe Caro¬
linensiel ihr zehnjähriges Bestehen feiern . Im
Verkehrslokal Wachtendorf fanden sich die Glies

derungen der Ortsgruppe zu einer würdigen
Feierstunde zusammen .

Ortsgruppenleiter Klusmann gab einen
Ueberblick über die zehnjährige Geschichte der
Ortsgruppe, die in ihren Anfängen auf das
engste verknüpft war mit dem Namen van
Dyken , der sich unermüdlich für die Partei ein¬
sezte, selbst als ihm seitens seiner vorgesetzten

größere Schwierigkeiten ge¬Behörde immer
macht wurden. Im Gegensatzzum nahen Olden¬
burg , wo damals schon mehr Verständnis für
die Ziele der NSDAP . vorhanden war , war
für einen Lehrer in preußischen Diensten eine
solche Betätigung damals ein mutiges Unter¬
nehmen . Drei Jahre lang führte van Dyken die
Ortsgruppe nur getarnt .

Als Festredner für den Abend hatte man
Parteigenossen Bergmann aus Wilhelms¬
haven eingeladen , der am 1. Juni 1929 als

erster Redner bei der Gründung der Ortsgruppe
zugegen war und sie gleichsam aus der Taufe

gehoben hat .

Parteigenosse van Dyken , der heute in

Ostpreußen tätig ist, hatte telegraphisch seine
Glückwünsche übermittelt . Kreisleiter Olt
manns überbrachte die Grüße des Gau

leiters , der durch ihn der Ortsgruppe ein schö¬
nes großes Bild als Geschenk überreichen ließ .
Das Bild wird fünftig den Versammlungsraum
im Verkehrslokal schmücken .

Immer wieder Verstöße gegen die Vers
tehrsordnung . Ohne die Veränderung seiner
Fahrtrichtung anzuzeigen , schnitt ein Krafte
fahrer mit seinem Auto eine Linkskurve . Der

Leichtsinnig hanFahrer wurde angezeigt.
delte auch der Lenter einer Zugmaschine. " Er
fuhr mit ihr über den Bürgersteig der Wil
helmstraße bei der früheren Malaria¬
station und gefährdete dadurch Fußgänger. Auch
dieser Fahrer wurde angezeigt. Einem Auto¬
fahrer erging es ebenso, da er seinen Wagen
ohne abgestempelte Kennzeichen fuhr .

Arbeitswoche reisender Kaufleute auf Juist

Auf Juist findet im Hotel Fresena *

eine Arbeitswoche für reisende Kaufleute statt ,

die von der Deutschen Arbeitsfront , Fachgruppe
„Der deutsche Handel", durchgeführt wird . Es
kommen dazu etwa vierzig Kaufleute aus allen

Teilen des Reiches zur Insel . Die Teilnehmer
werden am kommenden Montag auf Juist er
wartet .

Lintelermarsch . Guter Stand der

Saaten . Der Roggen hat in unserer Gegend
zum Teil einen sehr guten Stand . Auch der

Safer zeigt ein gutes Aussehen, obwohl er der
warmen Witterung wegen erst spät gesät wer
den konnte .

Osteel . Die Bauarbeiten auf dem

hiesigen Bahnhof gehen nunmehr ihrer Fertige
stellung entgegen , so daß der Betrieb schon in
Kürze voll aufgenommen werden kann .

Pewsum . Fischsterben . Wie in den

letzten Jahren , so muß man auch jezt leider
wieder die Feststellung machen, daß sich in den
an das Tief grenzenden Gräben massenweise
tote Fische vorfinden . Hilfsbereite Hände sor

gen dafür , daß die noch lebenden Tiere in
andere Gewässer gebracht werden. Das Fisch
sterben dürfte auf das unreine Wasser im Tief
zurückzuführen sein . Alljährlich gehen durch das
schlechte Wasser unzählige Fische ein . Das bes
deutet für die Sportfischer und Angler einen
schweren Schaden , sie zahlen jährlich für die
Fischerei ihre Pachtgelder , aber die Fangergeb

nisse bleiben aus .
Wirdum . Heuernte . Mit dem erstenBurhafe . Zehn Jahre im Betrieb .

Fräulein Mariechen Kaul konnte in diesen
Tagen auf eine zehnjährige Betriebzugehörig Grasschnitt ist begonnen worden. Dafür ist die
feit zur Eierkennzeichnungsstelle Burhafe zu Witterung recht günstig. Bei den Früchten
rücbliden. Betriebsführer Trinkaus würdigte aber, vor allem in den Haferfeldern, macht sich
die Treue im Dienst in einer kleinen Betriebs : die lange Trockenheit unangenehm bemerkbar.
feier , bei der der Gefolgschaft auch das neue , Bei den Frühfartoffeln zeigt sich an verschiedes

vorbildlich eingerichtete Gefolgschaftsheim über - nen Stellen schon vorzeitiges Absterben .

Badebetrieb in Norddeich eröffnet

J

schöne

hat das Bad viele neue Freunde werben können ,

die sich gern in den schönen Anlagen unter der
Obhut des Bademeisters Tuin im Wasser tums
meln oder am grünen Seedeich ihr Sonnenbad

nehmen.
In diesem Jahre wird sich für den Besuch des

Bades sicherlich die Verkehrsverbesse
rung durch den guten Radweg günstig
auswirken , die jetzt zum erstenmal ausgenutt

tommen , hat sich dadurch sehr verbessert .
werden kann. Die Möglichkeit, zum Deich zu

Wer im vergangenen Jahre an dem muntes
ren Treiben am Deich teilnahm , das Rekords

die Leistungen der Fahrtenschwimmer beobach
schwimmen von Norddeich nach Norderney oder

tete, der konnte auch in diesem Jahre wohl
laum den Tag abwarten, an dem er all dieses
wieder erleben konnte.

Ostfrieslands Fischerei braucht eigene Verteilungsstellen Erholung für ruhige Ferientage gewährleistet

Wenn das Wetter wärmer wird , dann
Die Entwicklung der Fischerei in Ost- | Das Fahrzeug muß aber , namentlich wenn gut

Friesland läßt die Frage nach einer Verteiler - gefangen wird , dann nach Cuxhaven oder zieht es auch die Menschen wieder an die See .

stelle im heimischen Bezirk immer dringlicher Wesermünde an den Fischmarkt und dort die besonders an heißen Tagen so viele Freu¬
den bietet . Das Bad im Sonnenschein und in

werden . In der Küstenfischerei geht der Zug seinen Fang abliefern . Wenn dann an¬

zum großen , leistungsfähigen Fahrzeug und schließend noch das heimische Dorf angelaufen den tühlen Fluten stärkt Körper und Seele,

Damit zum Frischfischfang außerhalb der wird , um neuen Proviant einzunehmen und gibt Kraft und Gesundheit für die Arbeit des

Küstengewässer. Der Granatfang mit der die Netze zu wechseln , so bedeutet das erheb Alltags . Viele Gäste kommen im Sommer von

Kurre wird mit einer solchen Gründlichkeit lichen Zeitverlust , und auf die Dauer bringen weither , um an unserer Nordsee Erholung zu

und von so vielen Fahrzeugen betrieben , daß diese Verhältnisse die Fischerei in dieser Form suchen. Solche Fremde, die nicht in einem

immer wieder Bedenken erhoben werden , ob zum Erliegen. Und schließlich areift der Fischer Lurusbad Bergnügen suchen, sondern in beschei
denen , sauberen Pensionen ruhige ,

babei der Gesamtbestand auch zu sehr gefährdet wieder zur Granatkurre .

wird . Auf der anderen Seite wurde im Laufe Wie diesen Küstenfischern wird es auch dem Ferientage verbringen wollen , bevorzugen das

fleine Küstenbad Norden Norddeich , das

der Jahre der Gammelfang start gesteigert . Emder und Leeraner Logger gehen , wenn er

Das Hühnervolt , ein Hauptabnehmer für ge - im kommenden Winter wieder auf Frischfisch von Jahr zu Jahr sich größerer Beliebtheit er

trodneten Granat , ist nicht wesentlich vermehrt fang auslaufen sollte . Es gibt dann auf weite freut .
Der Mittelpunkt des Norddeicher Badelebens

in Deutschland . Ueberdies haben unsere Hoch- Sicht nur zwei Möglichkeiten . entweder der

Seefischdampfer von Jahr zu Jahr mehr Fisch Fisch kann in Ostfriesland gelöscht , verteilt und ist die Badeanstalt am grünen See¬

in den Gammel gehen lassen, und so hat die verarbeitet werden oder aber die Betriebe de ich , in der sich die Fremden gern aufhalten,

Fischmehlerzeugung im Laufe weniger Jahre müssen sich so oder so an dem für sie in Frage zu der aber auch unzählige Volksgenossen aus

aim das Mehrfache zugenommen. Daraus er kommenden Fischmarkt niederlassen und ihren der einheimischen Bevölkerung kommen. Diese

gibt sich eine gewisse Absatzschwierigkeit für ge- Betrieb aus Ostfrieslandverlegen. Das dürfte Badeanstalt wird, nachdem sich schon die ersten

trocknete Garnelen. Was liegt näher, als daß aus den verschiedensten Gründen nie in Frage Badenden „inoffiziell" dort in den letzten Tagen

ber junge, unternehmungslustige Fischer nach kommen. Dazu ist sowohl die Heringsfischerei aufhielten , am morgigen Sonntag wieder er

setüchtigen Fahrzeugen drängt und als auch die Küstenfischerei hier zu sehr boden - öffnet. Sie ist für den Saisonbetrieb wieder in

kung sein Ausscheiden aus der Wattenfischerei verwachsen. Da sich die Notwendigkeit einer Ordnung gebracht und gründlich überholt

feine Berufskameradenentlastet? Als Haupt- ostfriesischen Fischverteilerstelle erit in füngster worden.Auch in diesem Sommer wird die Badeanstalt
Zu hoffen ist , daß ein schöner , sonniger Soma

Schwierigkeit hat sich dabei für unsere Fischer Zeit in verstärktem Maße ergeben hat , dürfte
mer sich für den Badebetrieb günstig auswirkt

börfer der Mangel an einer heimischen Vers es den zuständigen Stellen auch gelingen , hier wieder viele Gäste zu erwarten haben und der

gangenen Jahren ständig zu bemerken war , sich und alle Menschen , die Licht , Luft und Seen

teilungsstelle ergeben. Wenn ein Fahrzeug mit den Behörden zu einer unsere Fischer be- Aufschwung der Besucherzahl, der in den ver¬

weiter fortseyen. Besonders im letzten Jahre I wasser lieben , auf ihre Kosten kommen.
vier bis sechs Tage lang Tag und Nacht gefriedigenden Lösung zu kommen .

Fischt hat , möchte jeder einmal pad . Haule

R. B.

Im letzten Jahre war es ein Zeichen für die

steigende Lust am Schwimmen, daß Jungen und
Mädel sich vom Bademeister ausbilden ließen,
und selbst ältere Volksgenossen die Unbequem
lichkeit nicht scheuten und sich
nehmen ließen . Auch in diesem Jahre wird bre
Zahl derer, die mit Hilfe des Bademeisters

an die Angel

tüchtige Schwimmer werden wollen , nicht klein

sein .



Ex

Der Fleischverbrauch steigt unaufhaltsam
Ausblick auf die künftige Bersorgung

nicht im gleichen Tempo erzielt wird wie die
Kaufkraft wächst .

um die Einkaufswünsche der Verbraucherschaft
erfüllen zu können . Die Gründe hierfür li

Von besonderem Interesse sind in diesem gen nicht nur in einem Ansteigen des Ve
Zusammenhang Ausführungen des stellvertre- brauchs, was man nicht einmal bei größter
tenden Vorsitzenden der Hauptvereinigung der weil nirgends soviel Material angeboten

Devisenverschwendung befriedigen Sönnte ,

Eine Entwicklung des Fleischverbrauchs , die | Kilogramm gegenüber dem ersten Vierteljahr deutschen Viehwirtschaft , Diplomlandwirt

Bisher beispiellos ist, macht sich seit der Ueber- 1938. Auf das ganze Jahr umgerechnet , Friedrich Müller , auf einer Tagung in werden kann ; die Gründe liegen auch darin ,
windung der Wirtschaftskrise durch den Na- würden wir damit 1939 zu einem Fleischver - Kiel über den Stand der Fleischversorgung daß die neu angegliederten Gebiete , die st
Hionalsozialismus in Deutschland geltend. Sie gehr von mehr als 60 kilogramm je Kopf der in der nächsten Zukunft . Daraus er Protektorat , in der Versorgung mit de Pro¬hat dazu geführt, daß der Fleischverbrauch Bevölkerung kommen . Die ständig verbesserte gibt sich deutlich, daß die Landwirtschaft auf butten des Schweines auf Lieferungen aus
bon 48,9 Kilogramm je Kopf im Jahre 1932 aufkraft in Deutschland wendet sich hiernach dem Gebiete der Viehhaltung ganz hervor

dem Altreich und dem Ausland zu einem ge
aus

großen Umfange auch dem Fleischverbrauch rung
offensichtlich in einem

vonauf 57,7 Kilogramm 1938 gefriegen
ist , was bei einem Vorkriegsverbrauch von zu , daß die landwirtschaftliche Erzeugung da nämlich in der letzten Zeit eine Höhe erreicht ,

Schlachtschweinen hat

rund 50 Kilogramm einen Refordstand mit rein technisch nicht Schritt halten tann . die troß des Ueberverbrauchs als normal be¬
bedeutet . Dennoch scheint der Fleischver Die Folge sind gewisse Verknappungserschei - trachtet werden kann . Weiter ist der Aus¬
brauch immer weiter anzusteigen , wie die Er - nungen , zumal die Umstellungsträgmästungsgrad auf einer bisher überhaupt
mittlungen für das erste Vierteljahr 1939 heit der Verbraucher dazu führt , daß noch nicht erreichten Höhe angelangt . Troß¬
zeigen . In dieser jüngsten Berichterstattung die notwendige Steigerung des Fisch dem darf die günstige Entwicklung nicht dar¬
hat sich der Profopfverbrauch an Fleisch im verzehre und die Hinwendung zu ande - über hinwegtäuschen , daß der Anfall an
Reich wiederum erhöht , und zwar um. 0,9 ] ren Eiweißträgern , wie dem Du arg , leider Schlachtschweinen nicht so start sein wird ,

Bekanntmachung
Betr . : Erstimpfung

Die Erftimpfungen finden in diesem Jahre am Dienstag ,
dem 6. Jnni 1939 , 14 . 30 Uhr , für alle in der Zeit vom 1. Januar

Kaufe

mark , das Sudetenland

wissen Teil angewiesen sind .

das

Die Versorgung mit Rindfleisch ist ,
bedingt durch die Seuchenausfälle , nicht ge
rade sehr günstig . Doch wird eine 80prozens
tige Rindfleischzuteilung gewährleistet sein .
Der Verzehr an Hammelfleisch hat sich
beträchtlich gesteigert , da diese Fleischsorte in
immer größere Verbraucherkreise Eingang
findet .

Der Grasverlauf jedes QuantumKartoffeln
1938 bis 31. Dezember 1938 geborenen Kinder, bezw. der in dem auf dem fogen . Rugen Gand " undJelben Zeitraum früherer Jahre geborenen , aber noch nicht bezw .
ohne Erfolg geimpften Kinder im Saale des Zentralhotels

an Mark statt .

Die Nachschau ist festgesetzt auf Freitag , den 13 . Juni 1939 ,
15 . 00 Uhr , ebenfalls im Saale des Zentralhotels .

Die Kinder müssen zum Termin mit rein gewaschenem Körper
insbesondere mit Seifenwaller gründlich gewaschenen Armen

and Jauber gekleidet vorgestellt werden .

Zu dem Termin sind auch die Kinder vorzustellen , für die eine
befondere Aufforderung nicht zugestellt worden ist .

Leer , den 1. Juni 1939

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde

Bekanntmachung
Ich mache die Grundstückseigentümer und Bächter in Stadt

bezirk Leer darauf aufmerksam , daß gemäß der Polizeiverordnung

, , Goltborger Sande "

findet nunmehr bestimmt am

G. Rothbarth , Neuenburg i . O.
Fernruf 300 .

3m freiwilligen Auftrage des
Kolonisten Herrn Friedrich
Kuhlemann aus Collinghorst
werde ich am

Schöne Ferkel
hat zu verkaufen

Donnerstag , dem 8. Suni d. 8. Freitag, dem 9. Juni 1939 r. Weerts,
nachmittags 3 Uhr ,

Jan Ort und Stelle statt .

Leer .

Im Auftrage werde ich am

nachmittags 2 Uhr

wegen Aufgabe der Landwirtschaft
1 leichtes Arbeitspferd

Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auftionator . 2 Kühe , im Juni talvend

Sonnabend , dem 10. Juni 1939 ,
nachmittags 3 Uhr ,

vom 23. April 1934 betr . Dernichtung und Bekämpfung des an Ort und Stelle bei der Jemgumerfähre
Franzosenkrautes die Grundstücke (Jeld und Gartenland ) vom
Franzosenkraut rein zu halten sind .

Die auf Grund der Polizeiverordnung vorzunehmende Schauung
wird vom 12 . - 15 Juni ds . Jrs . erfolgen .

Leer , den 1. Juni 1939 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde . Drescher

Betr . : Aufhebung eines öffentlichen

den ersten sehr gut geratenen

Grasschnitt
46

ferner

1 Ackerwagen , 1 Pflug , 1. eis .
Egge , , Kreiten , Wagenleitern ,

Stallbrüggerfeld .

zu verkaufen eine

junge Milchfuh
Tamme Ackermann ,
Schwerinsdorf .

1 Tauchefaß (300Liter),Pferdes Blan -u.Grünkohlpflanzengeschirr , 1 Kornweber , 2 Wüppes
räder , 1 Kleiderschrank , 1 Glas
Schrank , 1 Kommode , 5 Stühle

ferner :

den 1. Grasschnitt
von ca . 1 ha Land

an Or : und Stelle öffentlich meilt
bietend auf dreimonatliche Zah
lungsfrist verkaufen .

Belichtigung 2 Stunden vorher
gestattet .

Weges in der Gemeinde Boghausen von ca. 200 Pländern von dem „Jemanmer Gand" Shehove. Rudolf Bickenpack,
Der unterzeichnete Bürgermeister hat nach Anhorung der Ge

meinderäte befchloffen , den Weg

Barzelle 58/20

als öffentlichen Weg aufzuheben . Dieser Beschluß wird biermit
mit dem Bemerken veröffentlicht , daß Einsprüche gegen die Auf
bebung des Weges zur Vermeidung des Ausschlulles binnen

Wochen beim Landrat in Leer geltend zu machen sind .

Pogbansen , den 30 . Mai 1939

Der Bürgermeister : Brahms

Oeffentliche Bekanntmachung .

und „ Shedingaer Außendeich "

- pfänderweise

Versteigerer . .

Sehr gut erhaltener

freiwillig öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver-Kinderwagen
faufen .

Leer .

Die Grasnukung

Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auktionator .

preiswert zu verkaufen .
Leer , Marienstraße 10 .

Ein 3jähriger schwerer

Im freiwilligen Auftrage des Walla
Kolonisten Herrn Hinrikus

an den fiskalischen Deichen und Poelmann in Glansdorf , als
Bermen der Dotmund der Erben des ver

torbenen
Wilhelm Poelmann in Colling¬

eingetragener Oftfriese , fehler
frei , zu verkaufen oder zu ver
tau chen .

hat zu verkaufen

H . Bunjes , Logabirum .

Ein Acferwagen
bat zu verkaufen
G . F . Karl Grüssing ,
Deternerlehe .

Zu vermieten

Bodenraum
in unmittelbarer Nähe der Bahn
gelegen , zu vermieten .
Zu erfragen bei der OTZ . , Leer .

Stellen -Gesuche

Suche baldmöglichst

L. Für die Veranlagung zur Mehreinkommensteuerwerden von Georgsfehn -Kanäle Witham edirtes HeinrichHermann Bollen, Langholt. Stellung als Kraftfahrer
den Finanzamtern feine Steuererklärungen angefordert . .

H . Bei der Veranlagung zur Mehreinkommensteuer können außer¬
gewöhnliche Verhältnisse berücksichtigt werden . Dazu zählen
8. B . :

1. Uebergang von der beschränkten Steuerpflicht zur unbe =
schränkten Stenerpflicht oder umgekehrt ,

in Pfändern von je 200 m Länge horft , werde ich am
foll für das Tugungsjahr 1939 ,
möglichst an die bisherigen Päch
ter verkauft werden .

Termin :

vormittags 11 he ,

Mittwoch ,
den 7 . Juni 1939 ,

nachmittags 2 1hr ,

Zu verkaufen eine

4jährige Stute
und ein

Montag , den 5 Juni 1939, wegen Aufgabe derLandwirtschaft Bjähriger Wallach
2.Begründungoder Auflösung einer Hanbalisential in der Ib. Doßschen GastwirteährigesArbeitspferd . Gordes, Breinermoor.

Haushaltsgemeinschaft ,

3. Einführung oder Aufhebung sachlicher Steuerbefreiungen schaft in Delde
( z . B. Steuerfreiheit für die Einkünfte aus Neuhausbesitz
oder Begünstigung von Genossenschaften ) ,

4. Verkürzte Veranlagungszeiträune (z. B. durch Eintritt in
die Steuerpflicht oder Ausscheiden aus der Steuerpflicht ) ,

5. Fälle , in denen Einkünfte bei der Veranlagung mit dem
Gewinn für einen kürzeren oder längeren Zeitraumt als für
ein Jahr oder infolge Aenderung der Gewinnberechnungsart
nach besonderen Zu - oder Abrechnungen angesezt sind (z .
B . Uebergang von der Ueberschußrechnung zur ordnungs¬
mäßigen Buchführung oder Umstellung des Wirtschafts¬
jahres )

I . Außergewöhnliche Verhältnisse tannt das Finanzamt auf An¬

aus anderen Gründen in der Zu¬trag desEtenerpflichtigen auchdann anerlesinent, wenn wezender Art

gegeben sein würde .
grundelegung des vollen Mehreinkommens eine unbillige Härte

IV. Auf Antrag des Steuerpflichtigen ist für die Berechnung des
Mehreinkommens an Stelle des Kalenderjahrs 1937 als Erst¬
jahr das Kalenderjahr 1936 oder das Kalenderjahr 1935 zu

Grunde zu legen. Ein Antrag dieser Art schließt einen An
trag nach Ziffer III aus .

Die Käufer haben in Ter ( Pony ),

Bürgen zu beftellen oder das
mine einen felbstschuldnerischen

slaufgeld fofort bar einzuzahlen .
Bürgen zu bestellen oder das gute, junge Milchfühe.

Moorverwalter
Remels .

Sievers in
Nähere Auskunft erteilt 1 Kuhtalb (3 Monate alt ) .

3 Läuferschweine ,
DerDomänen - Oberrentmeister 1 Bolt Hühner ,

Aurich , den 25 . Mai 1939 .

Auf die am

Montag, dem 5. Junid.J. ,
nachmittags 2 Uhr und 5Uhr ,
imvan Markschen Auktionslokale
au der Adolf Hitler - Straße hier
felbft stattfindenden

ferner

2 Ackerwagen ,

Eine erstkl . schwere , dreijährige

Buchtstute
verkäuflich .

Führerschein aller Klaffen .

Angebote unter £ 585 an die
OTZ . Leer .

Geldmarkt

Auf bebautes Grundstück in leer ,
an mündelsicherer Stelle , eine

Sypother von 5000 KM .
gesucht .

Angebote unter £ 586 an dieJ . Groenewold , Breinermoor . O18 . Leer .

Gine hochtragende Kub
und ein

par Kreiten, 1 Paar Wagen weres ArbeitspferdBaar
leitern , 1 Wagendeichfel und zu verkaufen .

Verloren

Goldenes Armband
am Pfingst SonntagAKnüppel. 1 fast neues Jauche Georg Goosmann , Jubberde . Der ehrliche Finder wird gebeten,faß (400 £.), 1 Tauchepumpe,

Schlitten , 1 hölz . und 1 eif
Pflug , 1 eis . und 2 hölz . Eggen ,

Ein am 15 . d . Mts . kalbendes

gutementwalze 1 RübenschneiderZementwake, 1 RübenschneiderStamm -RindVersteigerungen vonBersteigerungen bon gu
V. Anträge nach Ziffer II- IV find bis spätestens 30. Juni 1989 erhaltenen Möbeln undschriftlich beim Finanzamt zu stellen .

Finanzamt Leer , 4. 6. 39
zugleich für das Finanzamt Weener .

Belannimachung .

anderen Gegenständen

mache ich hiermit noch besonders
aufmerksam .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

Kraft Auftrages werde ich

heute

(fast neu ) , 1 Backtrog , 1. Futter¬
1 Quetschmaschine ,

Kornweher , 1

verkauft

damper , falt neue Wiftens , Maiburg .
Häckfelmaschine , Jaffer und
Tubben , 4 Milchkannen und

Eimer , Zimmereigeräte , 2 faft
Zu verkaufen

neue Sägen, Spaten, Harken, ein schönes Kubtalb
Krabber usw . , Torfgräbereige

dasselbe gegen Belohnung abzu
geben Leer , Rathausstr . 17 .

Vermischtes

Warnung !
Warne hiermit jeden , mein
Grundstück zu betreten , andern
falls ich Anzeige erstatte .räte, 1Säekorb, 1 Kartoffelforke und 7 Wochen alte Ferrel matthaus Fresenborg,

ferner
1 Kleiderschrank , 1 Glasschranks
mehrere Tische , dto . Stüble ,
Petroleumlampen , 1 Kommode
1 Kanarienvogel mit Bauer

Durch Verordnung des Reichsarbeitsministers vom 22 . 4 . 1939 ist
die Arbeitsbuchpflicht erweitert und u . a . auf selbständige Berufs¬
tätige in der Landwirtschaft und deren nicht mehr volksschulpflich
tige mithelfende Familienangehörige ausgedehnt worden . Die Aus¬
stellung der Arbeitsbücher für diesen Personenkreis erfolgt ab sofort
durch die Arbeitsämter . Die Antragsvordrucke gelangen in Stürze
durchdie zuständigen Ortsbauernführer zur Verteilung. Diefelbabend um 6 ' Uhr an Ort und Stelle öffentlichmeiſt¬ständigen Berufstätigen in der Landwirtschaft und alle mithelfenden
Familienangehörigen (z . B. Ehefrauen , deren Tätigkeit sich nicht in der Voigt ' schen Gastwirtschaft , bietend auf 8ablungsfrist bis zum
nur auf die bei Ghefrauen übliche Haushaltsführung erstreckt , son - Wörde 10 hierfelbft ,
dern auch auf Mithilfe in der Wirtschaft , Söhne und Töchter ) wer¬
den aufgefordert , diesen Antrag gewissenhaft ausgefüllt innerhalb das unbankm . Fleisch geftattet.
einer Woche nach Ausgabe durch den Ortsbauernführer an diesen
zurückzugeben . einer Kuh

Mit Geldstrafe bis zu NM . 150 . - oder mit Haft wird bestraft , in passenden Stücken öffentlich

1 . Oktober d . J . verkaufen .
Belichtigung 2 Stunden vorher

Thrhove . Rudolf Pickenpack ,
Dersteigerer .

Albe . Bohlsen , Barge .

Ferkel zu verkaufen .
Focke Rabenberg , Detern .

Fertel zu verkaufen
G. Hündling , Lütjewolde .

Habe 5 Wochen alte

Bullerbarg , ( Bolt Steenfelde )

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens
aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgali kanp
mehr Sorgfalt auf guten Sat

verwendet werden . Sie haben

Wallrich Wißmann , Selverde deshalb mehr Freude und Erfolg
laurd ) 3hre Anzeigen .

wer fich nicht unverzüglich im Sinne der vorſtehenden Auffordernus meistbietend auf Bahlungsfrist2 Läuferschweine Ferkel zuverkaufen.ein Arbeitsbuch ausstellen läßt .
Der Leiter der Arbeitsämter Emden und Leer

g . Dr . Müntinga . Begierungsrat .

verkaufen .
Leer . L . Winckelbach , zu verkaufen .

Versteigerer . Okko - ten - Benek - Straße 37 , bai Remels .
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